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ich darf Ihnen zunächst verspätet ein gutes neues Jahr 2022 
wünschen. In eben dieser Hoffnung auf ein gutes Jahr 2022 
möchte ich dieses Mal auch nicht über Corona schreiben, son-
dern die positiven Dinge herausheben. So lässt sich sagen, 
dass die Gemeinde mit dem Jahresabschluss 2021 wohl das 
schwierigste finanzielle Fahrwasser hinter sich gelassen hat 
und wir nun etwas ruhiger in die Zukunft blicken können. Im 
Bereich der Kindergärten und des Bauhofs ist es uns gelungen 
neues Personal anzuwerben, was in der momentanen Zeit in 
vielen anderen Einrichtungen keine Selbstverständlichkeit 
ist. Alles in allem sieht sich die Verwaltung für das Jahr 2022 
gut aufgestellt. Eine weitere Freude war, zu sehen, wie viele 
der Audorfer Kinder, Jugendlichen und Familien unseren Lift 
in Oberaudorf zum Skifahren und Rodeln nutzten. Endlich 
konnten die Jungen wieder ihren sportlichen Aktivitäten an 
der frischen Luft nachgehen und Freunde auf der Piste treffen. 
Eine große Erleichterung.

Ein Blick in unseren Veranstaltungskalender stimmt mich 
ebenfalls positiv. Die Oberaudorfer und Niederaudorfer Orts-
vereine stehen nach wie vor zusammen und planen viele 
Veranstaltungen und Feste für das kommende Jahr. Wir alle 
verbleiben in der Hoffnung, dass diese kulturellen Veranstal-
tungen, die für unser Dorf so prägend sind, auch stattfinden 
können. So entsteht in mir eine gewisse Vorfreude auf alle 
Aktivitäten, die in Oberaudorf in diesem Jahr geplant sind 
und die uns hoffentlich wieder auf andere, frische Gedanken 
bringen werden. Dringend erwähnt werden sollte an dieser 
Stelle auch der großartige Erfolg von Constantin Schmid bei 
den Olympischen Spielen. Herzlichen Glückwunsch zu Dei-
ner Bronzemedaille lieber Constantin!    

Mit freundlichen Grüßen und bleiben Sie gesund!

Ihr Matthias Bernhardt
Erster Bürgermeister

Liebe Leserinnen
und Leser,

INHALT
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

ich möchte mich diesmal aus gegebenem Anlass alleinig mit 
dem Bebauungsplan bzw. der zukünftigen Bebauung und Ver-
äußerung der Grundstücke am Heimfeld, also dem alten Hal-
lenbadgelände, widmen. Das Heimfeld wurde nach der Aufgabe 
der touristischen Nutzung zunächst als neuer Standort für eine 
Kindergartenerweiterung vorgesehen. Diese Nutzung erschien, 
bei Abwägung v.a. der laufenden Kosten der Kindergärten, im 
Nachhinein als nicht nachhaltig. Ein dritter Kindergartenstand-
ort hätte erhebliche Kosten im Bereich Kindergartenleitung, In-
standhaltung und Betriebskosten nach sich gezogen. Daher hat 
sich die Gemeinde für einen Ausbau der bisherigen Standorte, 
angefangen mit dem Kindergarten in Niederaudorf, entschieden.

In der Folge wurde darüber beraten, wie sich nun die zukünfti-
ge Entwicklung des Heimfelds gestalten solle. Es wurden viele 
Ansätze diskutiert. Schlussendlich war man sich im Rat einig, 
dass auf dieser Fläche Wohnraum geschaffen werden soll. Ver-
schiedene Planer haben die Gelegenheit bekommen, Konzepte 
für das Heimfeld vorzustellen. Gleichzeitig wurden vorbildliche 
Bauprojekte, wie z.B. die Gestaltung des Klosterangers in Wey-
ern, analysiert. Dazu fanden ergänzend Gespräche mit den dor-
tigen Planern und dem Bürgermeister statt. Auf dieser Informa-
tionsbasis wurde der Entwurf von Architekturbüro Baumann als 
der für Oberaudorf am besten geeignete identifiziert. Dies hatte 
folgende Gründe: Der Entwurf sah eine Ortsrandbegrünung vor, 
wie sie in gewachsenen Orten oftmals vorgefunden wird, und die 
Verkehrsflächen sind sehr stark reduziert, so dass weite Teile der 
Parkplätze zentral abgefangen werden. Der zentrale Bereich des 
Gebiets ist somit nur fußläufig bzw. über Tiefgaragen erschlos-
sen. Der südliche Teil fängt alle Parkplätze über ein Parkdeck 
ab und ist ansonsten ebenfalls nur fußläufig erschlossen. Der 
Entwurf sieht sowohl Mehrfamilienhäuser und Doppelhäuser, 
als auch Einfamilienhäuser vor. In der Zusammenschau hat uns 
dieser Entwurf am meisten überzeugt.

Wir haben inzwischen einige Rückmeldungen aus der Bürger-
schaft bekommen. Diese sind in der Aussage sehr gemischt. So 
finden wir Zuschriften, die die Planung als gelungen bezeich-

nen, aber auch solche, die mit der Planung nicht einverstanden 
sind. Die kritischen Zuschriften verweisen v.a. auf die Dichte der 
Bebauung und fragen an, ob an dieser Stelle nicht z.B. auch ein 
Park denkbar wäre, der den Freizeitwert von Oberaudorf noch-
mals anheben könnte. Natürlich haben wir solche Fragen auch 
abgewogen, allerdings wurde die Nutzung als Park ausgeschlos-
sen. Die Gründe hierfür sind vielschichtig. Der wichtigste betrifft 
aber sicherlich die Notwendigkeit nach verfügbarem Wohnraum 
in Oberaudorf. Es liegen mir sehr viele Zuschriften von Mitbür-
gerinnen und Mitbürgern vor, die nach Wohnraum suchen. Dies 
betrifft sowohl Mietwohnraum als auch Baugrund. Diese Bedürf-
nisse zu adressieren war ein Grund, sich gegen die Freizeitnut-
zung der Fläche zu entscheiden. Der zweite Grund liegt im Be-
reich des momentanen Finanzbedarfs der Gemeinde begründet. 
Zwar ist es uns trotz Corona gelungen, die Haushaltslage der 
Gemeinde zu stabilisieren, allerdings stehen große und auch 
unaufschiebbare Ausgaben vor der Tür, die aus dem laufenden 
Haushalt nicht abgefangen werden können. Dies sind die Sa-
nierung der Bad-Trißl-Straße, der dreizügige Ausbau der Schule 
Oberaudorf und die Bereitstellung von Räumen für die ab 2025 
geforderte Ganztagesbetreuung, der Ausbau des Kindergartens 
Niederaudorf (inkl. der Vereinsräume für die Ortsvereine Nieder
audorf), die Sanierung und Umgestaltung des alten Feuerwehr-
hauses am Kurpark und der Neubau eines Feuerwehrhauses in 
Niederaudorf. Der weiterhin mögliche Erwerb und die Sanierung 
des Kloster Reisach wird gegebenenfalls ebenso Kosten erzeu-
gen. Zusätzlich muss die Trinkwasserversorgung der Gemeinde 
Oberaudorf umfassend saniert werden. Dies betrifft die Brun-
nenfassung in der Mühlau sowie unsere Hochbehälter und Teile 
des Kanalnetzes. Viele dieser Aufgaben sind der Daseinsfürsor-
ge der Gemeinde zuzuordnen und müssen daher zeitnah umge-
setzt werden, da in den Bereichen Schule, Kindergarten, Katas-
trophenschutz und Wasserversorgung keine Versorgungslücken 
entstehen dürfen bzw. ein zu großer Investitionsstau zukünftig 
vermieden werden soll. Diese vorsorgende Investitionspolitik 
soll Zahlungen, wie die Verbesserungsbeiträge der Kläranlage, 
in Zukunft bestmöglich vermeiden. Der Gemeinderat sieht also 
die Vermarktung des Geländes „Am Heimfeld“ als geeignet an, 
um den aktuellen Wohnraumbedarf zu lindern und die Finan-
zen der Gemeinde für zukünftige Aufgaben sicher aufzustellen. 

Auf meinem Schreibtisch

Gemeinde aktuell
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Nun stellt sich noch die Frage nach der dichten Bebauung. Es 
wurde oftmals gemutmaßt, dass diese so gewünscht ist, um beim 
Verkauf eine möglichst große Geldsumme für die Gemeinde zu 
generieren. Generell ist hier zu ergänzen, dass wir prinzipiell 
dazu verpflichtet sind, unter wirtschaftlichen Gesichtspunkten 
an die Gemeindekasse zu denken. Genauso verpflichtet sind wir 
aber dem Orts- und Erscheinungsbild von Oberaudorf. Es kann 
klar gesagt werden, dass die Dichte der Bebauung sich hier nicht 
an den finanziellen Interessen der Gemeinde orientiert hat. Die 
Gemeinde hätte auch wenige große Villen-Grundstücke auswei-
sen können und hätte diese genauso teuer, wenn nicht teurer, 
verkaufen können, als die vorgestellten Grundstückszuschnitte. 

Der Grund für die Dimensionierung der Grundstücke ist ein an-
derer. Um dies zu erklären, möchte ich kurz auf die Vermarktung 
der Grundstücke eingehen. Der Kernpunkt ist hier, dass sich das 
Grundstück schon im Besitz der Gemeinde befindet. Dies zieht 
einige Konsequenzen nach sich, die gerade in Hinblick auf die 
Ausweisung von Baugrundstücken für Einheimische relevant 
sind. Hier ist das Vorgehen in folgendem Gesetz eindeutig ge-
regelt: Kommunales Wohnungswesen; Veräußerungen und Ver-
mietungen unter Wert durch Kommunen und kommunale Woh-
nungsunternehmen. Der Gesetzgeber schließt in diesem Fall 
die vergünstigte Weitergabe von Grundstücken (Einheimischen 
Modell) nahezu aus, eine Öffnungsklausel besteht nur, wenn im 
Geschosswohnungsbau gearbeitet werden soll. Warum ist dies 
so? Der Gesetzgeber stellt fest, dass das betreffende Grundstück 
ja bereits allen Bürgern gehört und der Wert, also das bestehen-
de Guthaben der Bürger, durch den Verkauf nicht geschmälert 
werden darf. Dies hätte nämlich zufolge, dass durch fehlende 
Erlöse jeder Bürger an den vorbenannten Maßnahmen, auf an-
derem Wege, z.B. durch Steuereinnahmen, zu beteiligen wäre. Er 
wäre also doppelt belastet: einmal durch den Wegfall der Erlöse 
aus dem Verkauf der Liegenschaften und in der Folge dann auch 
durch die Inanspruchnahme seiner Steuergelder. Dass es aber 
doch Einheimischen Modelle gibt, liegt v.a. in der Tatsache be-
gründet, dass diese zumeist auf ehemals privaten Flächen aus-
gewiesen werden.
Hier hat der Gesetzgeber folgende Einstellung: Wird z.B. land-
wirtschaftlicher Grund einer Einzelperson, in größerem Umfang 
zu Bauland aufgewertet, sieht der Gesetzgeber sehr wohl eine 
Veranlassung, die Allgemeinheit ebenfalls profitieren zu lassen. 
So kommt es in der Folge oftmals dazu, dass ein Teil der Fläche 
zu normalen Preisen vermarktet werden darf, ein anderer Teil 
aber vergünstigt an Mitbürger abgegeben werden muss. In bei-
den Fällen stellt sich der Gesetzgeber also immer auf die Seite 
der Allgemeinheit und gegen etwaige Interessen Einzelner.

Nachdem die Gemeinde aus den beschriebenen Gründen nahe-
zu keine Handhabe in der Ausgestaltung des Verkaufs hat, ha-
ben wir bei den Grundstückszuschnitten darauf geachtet, dass 
auch kleine Grundstücke zu günstigen Preisen verfügbar sind. 
Man muss in diesem Zusammenhang bedenken, dass der Bo-
denrichtwert hier bei ca. 850€/m² liegen dürfte. Dieser kann als 
Schätzwert für die untere Schwelle angesehen werden, zu der 

die Gemeinde Grundstücke abstoßen darf. Tatsächlich schreibt 
der Gesetzgeber sogar den aktuellen gutachterlich bekundeten 
Schätzwert als untersten Verkaufswert für die Gemeinde vor. An 
diese Vorgaben ist die Gemeinde im Übrigen gebunden. Dieser 
Umstand war also ein schwerwiegender Grund für die Ausge-
staltung der Planung. Wir wollten ein möglichst breites Spekt-
rum an Grundstücken anbieten können, um möglichst vielen 
Oberaudorfer Interessentinnen und Interessenten ein Angebot 
machen zu können. Zudem war es uns wichtig, Mietraum zu 
schaffen. Daher wurden auch vier Mehrfamilienhäuser vorgese-
hen. Mir wäre es zudem noch ein Anliegen, zusätzlich mietpreis-
reduzierten Wohnraum zu schaffen. Dies könnte ich mir in dem 
Gebiet des jetzigen Parkplatzes sehr gut vorstellen. Dies hätte 
für die Gemeinde im Übrigen mehrere Vorteile. Erstens würden 
wir ein Angebot für die Mitbürgerinnen und Mitbürger schaffen, 
die sich in der momentanen Situation im Rahmen der aktuellen 
Preissteigerungen kaum mehr in der Lage sehen, für die Miete 
aufzukommen. Zweitens würde die Gemeinde für die Errichtung 
der Gebäude erhebliche Förderungen (ca. 30% der Baukosten) 
vom Staat erhalten und drittens hätte man mit dieser Investition 
das Grundvermögen der Gemeinde aufgewertet. Das heißt, die 
Gesamtfläche des Heimfelds wäre nicht auf einen Schlag ver-
marktet, sondern würde in diesem Teil weitere Erträge für die 
Gemeinde erzeugen und als Wert im Bestand bleiben.

Ich möchte in diesem Zusammenhang noch auf eines hinweisen: 
Die Lage der Häuser zueinander, also die Dichte der Bebauung, 
ist natürlich nicht der einzige Bestandteil des Bebauungsplans. 
Wir werden bei zugehöriger Satzung sehr genau darauf achten, 
die Festsetzungen so zu treffen, dass hier Häuser entstehen, die 
dem Ortsbild von Oberaudorf zuträglich sind. Durch die Ortsge-
staltungssatzung und die Erhaltungssatzung hat der Gemeinde-
rat bewiesen, dass ihm das Ortsbild am Herzen liegt. Wir werden 
die Linie, die in der Gestaltungssatzung vorgegeben ist, in die-
sem Bebauungsplan sicher nicht verwässern, sondern die Vor-
gaben werden eher noch strikter sein, um eine ortstypische und 
zeitgemäße Bebauung zu gewährleisten.     

Am Ende ist mir bewusst, dass man zu dem Vorhaben „Am Heim-
feld“ sicherlich geteilter Meinung sein kann. Es wird hier viele 
Idealvorstellungen geben. Ich habe mit meinen Zeilen versucht, 
Ihnen die Gedankengänge des Gemeinderates, der Verwaltung, 
des Planers und mir zu veranschaulichen. Außerdem habe ich 
die Hoffnung, Ihnen damit die Vielschichtigkeit des Themas, die 
verschiedenen Ansprüche der Mitbürgerinnen und Mitbürger an 
dieses Gebiet bzw. an uns sowie die rechtlichen Vorgaben näher 
zu bringen. In der Summe ist der Gemeinderat überzeugt, mit 
vorliegender Planung in die richtige Richtung zu gehen, auch 
wenn in der Ausgestaltung des finalen Bebauungsplans noch 
einige Aufgaben zu erledigen sind, um am „Heimfeld“ ein vor-
bildliches Wohngebiet zu schaffen.  

Viele Grüße,
Matthias Bernhardt
1. Bürgermeister    
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Das Team im Bürgerbüro Oberaudorf

Mein Name ist Stefanie Schmaus und ich arbeite im Bürgerbüro 
und im Standesamt von Oberaudorf.
Gemeinsam mit meinem Mann und meinen zwei Töchtern lebe 
ich in Oberaudorf.
Meine Ausbildung zur Verwaltungsfachangestellten im Kommu-
naldienst habe ich vor 20 Jahren begonnen. Nach erfolgreichem 
Abschluss war ich in einem Speditionsunternehmen sowie im 
Landratsamt Rosenheim tätig.
Vor ca. 5 Jahren wechselte ich wieder in meine Heimatgemeinde. 
In dieser Zeit wurde mir die Fortbildung zur Standesbeamtin er-
möglicht. Im Standesamt selbst liegt meine Haupttätigkeit be-
sonders in der Beurkundung von Personenstandsfällen. 
Meine Aufgaben im Bürgerbüro sind vor allem An-, Ab- oder Um-
meldungen sowie das Ausstellen von Ausweisdokumenten. 
Mein persönlicher Höhepunkt in meiner Arbeit sind jedoch die 
Eheschließungen. Es erfüllt mich immer wieder mit Stolz diesen 
schönen Moment mit dem Brautpaar teilen zu dürfen.
Anfang diesen Jahres habe ich die Ausbildereignungsprüfung 
erfolgreich abgeschlossen und werde in Zukunft unsere Auszu-
bildenden in der Gemeinde Oberaudorf durch ihre Berufsaus-
bildung begleiten und sie dabei unterstützen. Wieder eine neue 
Herausforderung auf die ich mich sehr freue!

Mein Name ist Katharina Mager und auch ich wohne hier in 
Oberaudorf.
Nach meinem erfolgreichen Schulabschluss an der Realschule 
habe ich die dreijährige Ausbildung zur Verwaltungsfachange-
stellten im Kommunaldienst am 1. September 2019 in der Ge-
meinde Oberaudorf begonnen. Diese werde ich voraussichtlich 
im August diesen Jahres abschließen.
In meiner Ausbildungszeit habe ich bereits die Bereiche Sekre-
tariat, Ordnungsamt, Kämmerei, Kasse, Bauamt und Bürgerbü-
ro durchlaufen. So lerne ich die unterschiedlichen Abteilungen 
und ihre Schwerpunkte kennen und freue mich immer, wenn 
sich die Kollegen die Zeit für meine Einarbeitung nehmen. Ein 
Großteil meiner Berufsausbildung beinhaltet natürlich auch den 
Besuch der Berufsschule II in Traunstein und der Bayerischen 
Verwaltungsschule.
Ich fühle mich in dem Beruf sowie dem Arbeitsumfeld mit mei-
nen Kollegen sehr wohl und freue mich schon darauf, noch wei-
tere Jahre in der Gemeinde Oberaudorf arbeiten zu dürfen.

Stefanie Schmaus (links) und Katharina Mager (rechts) 
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Seit der letzten Ausgabe des Audorfer Anzeigers hat sich 
der Gemeinderat unter anderem mit folgenden Themen 
befasst,

•	 Der Gemeinderat hat beschlossen, den Auftrag für den 
Druck des Audorfer Anzeigers an die LINUS WITTICH Me-
dien KG, Marquartstein (Chiemgau) zu vergeben, da es 
sich um das wirtschaftlich günstigste Angebot handelte.

•	 Die Gemeinde verpflichtet sich zukünftig, eine vorrangig 
auf die Innenentwicklung ausgerichtete Siedlungsent-
wicklung im Gemeindegebiet umzusetzen. Konkret be-
deutet dies für bauliche Entwicklungen, die vorrangige 
Inanspruchnahme von Innenbereichsflächen vor der In-
anspruchnahme von Außenbereichsflächen. 

•	 Die Problematik der Zweckentfremdung der öffentlichen 
Parkplätze durch private Nutzung verstärkt sich zuneh-
mend. So werden dort nicht nur Wohnmobile dauerhaft 
abgestellt, sondern auch Mitarbeiter zahlreicher Betriebe 
nutzen diese dauerhaft und entziehen somit diese den 
Besuchern der Geschäfte und Institutionen. Zusätzlich 
ist feststellbar, dass viele Privatfahrzeuge im öffentlichen 
Verkehrsraum abgestellt werden und die Halter sich da-
durch die Miete für Garagen oder Stellplätze einsparen. 
Besonders behindern die dauerhaft abgestellten Fahrzeu-
ge den Winterdienst, was zur Folge hat, dass die öffentli-
chen Parkplätze oft nur unzureichend freigehalten werden 
können und so wiederum nicht zweckmäßig genutzt wer-
den können. 

•	 Ebenso problematisch stellt sich die Lage auch bei den 
Parkplätzen bei der Hocheck-Bergbahn und am Waldpark-
platz dar. Hier werden die Plätze von vielen Tagesgästen 
belegt, die die Wanderwege und Freizeiteinrichtungen un-
entgeltlich nutzen, aber dann im Ort oder in den Gaststät-
ten nichts konsumieren. Die Oberaudorfer Bevölkerung 
trägt letztendlich die Kosten für die Errichtung und den 
Erhalt der Parkplätze und profitiert davon nur in geringem 
Umfang.

Der Gemeinderat hat deshalb die Verwaltung beauftragt, ein 
Konzept für eine Parkraumbewirtschaftung der Ortsmitte von 

Oberaudorf sowie für die öffentlichen Parkplätze außerhalb 
des Ortszentrums auszuarbeiten. Geplant ist, dass für die 
Parkplätze im Ortszentrum von Oberaudorf nach zwei Stun-
den freier Parkzeit eine Gebührenpflicht eingeführt wird. Für 
die Parkplätze, die im Außenbereich liegen, wird eine Tages-
gebühr erhoben. Die Gebührenerhebung erfolgt mit Park-
scheinautomaten und soll mit Münzgeld und Kartenzahlung 
möglich sein. Die dazu notwendige Parkgebührenverordnung 
wird in einer der nächsten Sitzungen erlassen.

•	 Eine effektive Parkraumbewirtschaftung kann aber nur 
erfolgreich durchgeführt werden, wenn entsprechende 
Kontrollen stattfinden. Eine Kontrolle des ruhendenden 
Verkehrs durch die Polizeiinspektion Kiefersfelden findet 
weitgehend leider nicht statt. Der Gemeinderat hat daher 
beschlossen, dem Zweckverband kommunales Dienstleis-
tungszentrum Oberland beizutreten und entsprechende 
Leistungen für die Kontrolle des ruhenden Verkehrs zu 
übertragen. 

•	 Der Gemeinderat hat die weitere Sanierung der Bad-Trißl-
Straße beschlossen. Die Planungsleistungen für den 
Bauabschnitt II, zwischen Sonnenstraße und Wernher-
von-Braun-Straße, werden ausgeschrieben und in den 
Haushalt aufgenommen.

•	 Die Eckdaten der Jahresrechnung der Gemeinde aus dem 
vergangenem Jahr 2021 lauten wie folgt:	  
Rechnungsergebnis:

	 Verwaltungshaushalt		  12.302.465,49 €
	 Vermögenshaushalt		  11.630.878,09 €
	 Gesamthaushalt		  23.933.343,58 €
	 Zuführung zum Vermögenshaushalt:	 2.430.370,25 €
	 Zuführung zur allg. Rücklage:		  6.558.765,02 €
	 Allg. Rücklage 31.12.2021:		  8.516.050,05 €
	 Schulden 31.12.2021:		  8.186.333,00 €
	 Die Pro-Kopf-Verschuldung zum 31.12.2021 beträgt 1.542 €, 

bei einer Einwohnerzahl von 5.306.

Die Termine und Tagesordnungen zu den Sitzungen des 
Gemeinderats können in unserem  Ratsinformationssystem 
unter https://ris.komuna.net/oberaudorf/Home.mvc
eingesehen werden.

Aus dem Gemeinderat
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Entwicklung der Energiepreise
In der Winterausgabe des Audorfer Anzeigers haben wir be-
reits über den starken Anstieg der Großhandelspreise für 
Strom und Gas berichtet. Leider hat sich die Situation an den 
europäischen Energiebörsen seither nicht entspannt, wes-
halb wir auch in dieser Ausgabe über die aktuellen Entwick-
lungen informieren möchten.

Die folgende Grafik zeigt den Verlauf der Grundlast-Stromprei-
se (BASE) am Terminmarkt seit dem 01.01.2020. Auf dem Ter-
minmarkt können Stromlieferungen für zukünftige Zeiträume 
zu einem festen Preis vereinbart werden. Die Grafik zeigt, dass 
sich die Beschaffungspreise für Stromlieferungen in 2023, auf-
getragen nach dem Zeitpunkt des Liefervertrages, seit 2020 in 
etwa verdreifacht haben (Anmerkung: 10 €/MWh = 1 ct/kWh).

So betrug der Beschaffungspreis für Stromlieferungen 2023 im 
Februar 2022 rund 140 €/MWh bzw. 14 ct/kWh. Stromlieferan-
ten, welche Stromlieferungen für 2023 bereits in 2020 verein-
bart hatten, mussten hierfür im Mittel nur 4,5 ct/kWh bezah-
len. Rechnet man die MwSt hinzu, bedeutet dies einen Anstieg 
der Strom-Beschaffungskosten von 11,3 ct/kWh, welcher sich 
entsprechend auch auf die Stromrechnungen der Kunden aus-
wirkt.
Da Politik, Presse und Nachrichtenkanäle erst in diesem Win-
ter auf die seit August 2020 ansteigenden Energiepreise ver-
stärkt aufmerksam wurden und zur Erkenntnis gelangten, 
dass die Energiekosten ein starker Inflationstreiber sind (Strom 
wird überall benötigt), fanden zuletzt überfällige Diskussionen 
statt, die EEG-Umlage bereits zum 01.07.2022 komplett abzu-
schaffen oder aber die Steuern auf Energie (Stromsteuer, Mehr-
wertsteuer) zu senken. Die EEG-Umlage beträgt derzeit 3,723 ct/

kWh, die Stromsteuer 2,05 ct/kWh (jeweils ohne MwSt). Durch 
die Abschaffung der EEG-Umlage bzw. die Senkung der Strom-
steuer alleine können jedoch die vorhin beschriebenen deut-
lich höheren Beschaffungskosten nicht ausgeglichen werden.
Die Gemeindewerke Oberaudorf beziehen einen großen Teil 
der für ihre Kunden benötigten Strommengen mittels einer Ein-
kaufsstrategie über einen Zeitraum von drei Jahren. Dies hat 
den Vorteil, dass Preisschwankungen abgefedert werden kön-
nen. Dennoch wirken sich starke Preisanstiege an den Energie-
börsen, wie wir sie seit Ende August 2021 erlebt haben, auch 
auf unsere Beschaffungskosten spürbar aus.
Die stark angestiegenen Energiepreise haben verschiedene, oft 
auch zusammenwirkende Ursachen. So stiegen die Preise für 
den Handel europäischer CO2-Zertifikate seit Dez. 2020 stetig 
und seit Nov. 2021 sprunghaft an. Bei diesem Emissionshan-
del erwerben Betreiber konventioneller Kraftwerke Zertifikate, 
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mit denen ihnen bei der Verbrennung fossiler Brennstoffe das 
Recht eingeräumt wird, CO2-Emissionen in die Atmosphäre ab-
zugeben. Die Preise betrugen 2019 noch rund 20 - 30 € pro Ton-
ne CO2 und erreichten Anfang Februar 2022 über 90 € je Tonne. 
Bei Gaskraftwerken zur ausschließlichen Stromerzeugung ver-
ursacht ein CO2-Preis von 90 €/t einen Anteil am Strompreis 
von rund 5 ct/kWh.
Als weiterer Grund für die stark angestiegenen Energiepreise 
kann in Deutschland der schleppende Ausbau erneuerbarer 
Energieerzeugungsanlagen bei gleichzeitigem Verzicht auf 

Großkraftwerke (z. B. Kernkraftwerke) angeführt werden. Dies 
verstärkte die Nachfrage nach fossilen Energieträgern wie 
Erdgas und Kohle und führte auch bei diesen zu kräftig an-
gestiegenen Großhandelspreisen. Vom BDEW werden jährlich 
Grafiken zur Bruttostromerzeugung nach Energieträgern in 
Deutschland herausgegeben. In diesen ist zu erkennen, dass 
der Anteil der erneuerbaren Stromerzeugung 2021 gegenüber 
2020 leider rückläufig war (von 44,1 % auf 40,9 %). Hingegen 
nahm die Stromerzeugung aus Braunkohle und Steinkohle zu 
(von 23,8 % auf 27,9 %).

Interessant in diesen Diagrammen ist auch, dass bei der regene-
rativen Stromerzeugung der größte Anteil aus Windkraft stammt 
(20,1 % in 2021), gefolgt von Strom aus Photovoltaikanlagen (8,8 
% in 2021).
Ernüchternd ist in diesem Zusammenhang auch die jährlich vom 
BDEW veröffentlichte Grafik zum Primärenergieverbrauch in 
Deutschland. Trotz der von vielen Seiten beschworenen Energie-
wende, die seit über 20 Jahren eine Vielzahl immer komplexer 
gewordener, hochbürokratischer Regelungen hervorbrachte, wie 
z. B. das Erneuerbare-Energien-Gesetz (EEG) oder das Kraft-Wär-
me-Kopplungsgesetz (KWKG) für die Vergütungen von Strom aus 
Photovoltaik- bzw. Kraft-Wärme-Kopplungsanlagen, betrug der 
Anteil erneuerbarer Energieträger am Primärenergieverbrauch in 
Deutschland, also am gesamten Energiehunger unseres Landes, 
in 2021 lediglich 16,1 %. 2020 betrug der Anteil noch 16,6 %.
 
Eine Industrienation wie Deutschland ist stark von maßvollen 
Energiepreisen abhängig (Inflation, Konkurrenzfähigkeit von 
Unternehmen, Bezahlbarkeit für Menschen mit niedrigem Ein-
kommen). Es bleibt zu hoffen, dass dringend erforderliche Maß-
nahmen für moderate Energiepreise schnell umgesetzt werden. 
Ebenso muss mit dem Ausbau erneuerbarer Energieträger im 

großen Maßstab und ohne hochbürokratischer Regelungen vo-
rangeschritten werden, anstatt immer nur davon zu reden und 
zu beraten.

Hubert Paul, Gemeindewerke Oberaudorf
(Stand 23.02.2022)
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Ohne Erdgas geht in Bayern gar nichts - heute und morgen 
Gas ist der Ermöglicher der Energiewende in Bayern
Im Zuge der Energiewende wird Erdgas noch wichtiger für 
die Energieversorgung in Bayern. Heute werden rund 20 % 
des Endenergieverbrauchs unmittelbar durch Erdgas ge-
deckt, hinzu kommt der von Erdgaskraftwerken erzeugte 
Strom. „Auch mittelfristig führt kein Weg an Erdgas vorbei, 
besonders in der Stromversorgung wird die Bedeutung des 
Energieträgers nach dem Ausstieg aus der Kernenergie und 
der Kohle noch zunehmen“, beschreibt Detlef Fischer, Ge-
schäftsführer des Verbands der Bayerischen Energie- und 
Wasserwirtschaft e.V. – VBEW, die kommende Versorgungs-
lage in Bayern. „Weiterhin ist es erklärtes Ziel, Mineralöl im 
Verkehrssektor und im Heizungsbereich zu ersetzen. Das 
alles bedeutet, dass Erdgas die wichtigste verlässliche Brü-
ckentechnologie auf dem Weg zur Klimaneutralität bis 2040 
sein wird“, so Fischer weiter. 
Erdgas ist zwar nicht CO2-frei, aber immer noch der umwelt-
freundlichste fossile Brennstoff, der in Bayern zur Verfügung 
steht. Bei gleichem Energiegehalt verursacht Erdgas bei der 
Verbrennung 24 % weniger CO2-Emissionen als Erdöl und 
nur die Hälfte der CO2-Emissionen im Vergleich zu Braun-
kohle. In der Stromerzeugung können Erdgaskraftwerke 
elektrische Wirkungsgrade von 60 % erzielen, mehr als alle 
anderen fossilen Kraftwerke. „Überall da, wo 100 % Erneuer-
bare heute noch nicht geht, sollte Erdgas als Übergangslö-
sung eingesetzt werden,“ erklärt der VBEW-Geschäftsführer. 
„Im Mobilitätssektor konnte sich der Erdgasantrieb nicht so 
recht durchsetzen. Nachdem die Elektroautos aber nicht nur 
dann geladen werden, wenn gerade die Sonne scheint oder 
der Wind weht, wird in Form der Stromerzeugung ein indi-
rekter Erdgasantrieb zumindest zeitweise die Realität in der 
nächsten Zeit sein.“ 

Auch die indirekte Erdgasheizung wird im Gebäudesektor 
noch lange notwendig sein. Im Jahr 2020 wurden im Neubau-
bereich in Bayern etwa 35 % der Wohnungen mit einer elek-
trisch betriebenen Wärmepumpe ausgestattet und der Trend 
geht weiter nach oben. „Wärmepumpen benötigen den Strom 
aber dann, wenn es draußen kalt ist, und dann scheint nor-
malerweise nicht die Sonne und der Wind weht auch nicht 
immer“, mahnt Detlef Fischer im Hinblick auf den steigenden 
Strombedarf im Winter. „Weitere 30 % der Neubauwohnungen 
werden mit Erdgas direkt und 20 % mit Fernwärme beheizt, 
d. h. in Summe bleibt Erdgas im Winter besonders wichtig für 
die Energieversorgung in Bayern.“ 
Der Einstieg in eine Wasserstoffwirtschaft aus erneuerbaren 
Energien wird vom VBEW begrüßt und ist ein zukünftiger Bei-
trag, die Abhängigkeit von Erdgasimporten zu verringern. In 
der Vergangenheit hat Bayerns breiter Energieträgermix die 
Importabhängigkeit von einzelnen Ländern begrenzt, doch 
mit dem Kernenergieausstieg erhöht sich ganz zwangsläufig 
die Abhängigkeit vom wichtigsten Erdgasexporteur Russ-
land. „Eine zuverlässige Gasversorgung wird auch in Zukunft 
existenziell wichtig für Bayern sein, daher sollten wir zumin-
dest auf einen breiten Mix von Gasbezugsquellen auch mit 
LNG- und Wasserstoff-Importen sowie Power-to-Gas Projek-
ten setzen. Je grüner das Gas dabei wird, umso besser. Erste 
Pilotprojekte in Bayern zeigen, dass Wasserstoff und Methan 
auch erneuerbar erzeugt werden können, wenn auch noch im 
kleinen Rahmen. Darüber hinaus ist über geeignete Rahmen-
bedingungen sicherzustellen, dass die Erdgasspeicher recht-
zeitig vor dem nächsten Winter gut gefüllt sind, auch um un-
vorhergesehene Lieferausfälle möglichst lange kompensieren 
zu können. Wir freuen uns, dass darüber nun auch auf Bun-
desebene nachgedacht wird“, fasst Detlef Fischer zusammen.

Zum Thema Energiewende und zur Bedeutung von Erdgas für die Energieversorgung Bayerns  gab der Verband der 
Bayerischen Energie- und Wasserwirtschaft (VBEW) am 21.02.2022 die folgende Presseinformation heraus: 
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In den letzten beiden Jahren hat das Skitourengehen, ins-
besondere auf präparierten Pisten in Skigebieten, stark zu-
genommen. Dies trifft auch auf den Erlebnisberg Hocheck in 
Oberaudorf zu.
Es treten allerdings in letzter Zeit vermehrt Vorfälle mit Ski-
tourengehern oder auch Wanderern auf, welche sich nicht 
an die von der Gemeinde erlassene Verordnung über die öf-
fentlichen Ski- und Skibobabfahrten und Rodelbahnen der 
Gemeinde Oberaudorf (https://www.rathaus-oberaudorf.de/
verordnungen-satzungen-bebauungsplaene/90-verordnung-
ueber-oeffentliche-ski-und-skibobabfahrten-und-rodelbah-
nen-2010/file) halten. Diese wurden erlassen, um den Betrieb 
im Skigebiet und auf der Rodelbahn zu regeln und speziell um 
Unfälle zu vermeiden.

Wir bitten alle Skitourengeher und Wanderer,
folgende Punkte zu beachten:

•	 Keine Hunde, egal ob angeleint oder freilaufend 
	 mit auf die Skipiste bzw. die Rodelbahn nehmen
•	 Die Winterrodelbahn nicht bergauf zu begehen
•	 Die Sperrzeiten der Pistenpräparation unbedingt 
	 zu beachten. Auch im Skigebiet wird an den 
	 Pistenraupen eine Seilwinde eingesetzt. 

Wir dürfen auch noch um die Beachtung der
DAV-Regeln zum Skitourengehen auf Pisten verweisen.

Skitouren auf Pisten
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Gemeinde Oberaudorf
Kufsteiner Str. 6, 83080 Oberaudorf 
Tel:08033/301-15, Fax 08033/301 -40
Email: seebacher@oberaudorf.de

Die Gemeinde Oberaudorf
bietet zum 01.09.2022 für den Kindergarten Schatztruhe

in Niederaudorf eine Stelle für den Bundesfreiwilligendienst an.

Die Dienstzeit beträgt ein Jahr.

Der Einsatzbereich dieser Stelle im Kindergarten Schatztruhe Niederaudorf besteht aus der Begleitung 
der Kindergarten- und Krippengruppen sowie aus Tätigkeiten für Hauswirtschaft und Betriebsablauf. 

Die Stelle soll junge Menschen ansprechen, die Interesse an der Arbeit im Sozial- und Erziehungswesen 
haben und in diesem Bereich Erfahrungen sammeln wollen. Sie vermittelt soziale Kompetenzen und er-
fordert einen respektvollen und wegorientierten Umgang mit Kleinkindern.

Wir bieten: 

•	 Die Mitarbeit in einem hochqualifizierten und motivierten Team	  
	 mit wertschätzenden und humorvollen Kolleg*innen.
•	 Ein monatliches Taschengeld von 300,- Euro 
	 und die Übernahme der Sozialleistungen.
•	 Kostenlose Teilnahmemöglichkeiten an Seminaren und Weiterbildungen 
	 im Rahmen des Bundesfreiwilligendienstes.

Zu weiteren Einzelheiten bzw. Auskünften steht Ihnen gerne die Kindergartenleiterin Frau Peter, 
Tel: 08033/4889 oder Herr Seebacher, Tel: 08033/301-15 zur Verfügung.

Aussagefähige Bewerbungsunterlagen (Schulzeugnisse, Lebenslauf)
senden Sie bitte bis 30.06.2022 an die

Gemeinde Oberaudorf
Personalamt,
Kufsteiner Straße 6
83080 Oberaudorf

oder per E-Mail an rathaus@oberaudorf.de
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Lieber Constantin!
Herzlichen Glückwunsch zu Deinem großartigen Erfolg

bei der Olympiade 2022 und zu Deinem Medaillengewinn!
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Kultur & Tourismus

„Mit dem neuen 30-Millionen-
Programm „Tourismus in Bay-
ern – fit für die Zukunft“ unter-
stützt der Freistaat ab sofort 
Klein- und Kleinstvermieter 
mit einer Förderung in Höhe 
von 50 Prozent bei Investitio-
nen in ihre Ferienwohnungen, 
Ferienhäuser und Bauernhö-
fe“, so der Tourismuspoliti-
sche Sprecher der CSU-Land-
tagsfraktion Klaus Stöttner: 
„Wir tun das, um vor allem den 
Tourismus in ländlichen Regi-
onen wie hier bei uns im Land-
kreis Rosenheim zu unterstüt-
zen und so Ferienwohnungen, 

Ferienhäuser und Bauernhöfe 
noch attraktiver für Urlauber 
zu machen“. 
Das sei sehr wichtig, so Klaus 
Stöttner weiter, weil der pri-
vate Ferienwohnungsmarkt 
in Bayern besonders groß sei: 
„In ganz Bayern gibt es cir-
ca 28.000 Anbieter, darunter 
rund 4.000 Landwirte, mit 
mehr als 130.000 Betten. Da-
mit entfallen etwa 15 Prozent 
aller Übernachtungen im Frei-
staat auf private Ferienwoh-
nungen und -häuser. Das neue 
Programm richtet sich deshalb 
vor allem an kleine, nicht ge-

werbliche Privatvermieter und 
an Anbieter von Urlaub auf 
dem Bauernhof mit maximal 
25 Gästebetten.“

Programm unterstützt 
auch E-Ladepunkte für
E-Bikes und E-Autos
Das neue Programm unterstüt-
ze dabei vor allem nachhaltige 
Investitionen, so der Rosen-
heimer Landtagsabgeordne-
te weiter: „Gefördert werden 
Maßnahmen, die die Ange-
botsqualität erhöhen - von der 
Verschönerung der Außenan-
lagen bis zu Software für die 

Webseitenerstellung. Darüber 
hinaus unterstützt ‚Tourismus 
in Bayern – fit für die Zukunft‘ 
die Errichtung von E-Lade-
punkten für Pkws und E-Bikes, 
die Verbesserung der digitalen 
Barrierefreiheit der Touris-
musverbände und -regionen 
und vieles mehr.“

Alle Informationen zum Pro-
gramm und zur Beantragung 
der Förderung unter www.
stmwi.bayern.de/service/fo-
erderprogramme/sonderpro-
gramm-tourismus

Neues Tourismusprogramm stellt 30 Mio. Euro
für Klein- und Kleinstvermieter bereit

Astl-Reisen GmbH | 83080 Oberaudorf | Tel. 08033/1091 | www.astl-bus.de

Die schönsten Busreisen mit Astl

D
a

s 
g

e
sa

m
te

 J
a

h
r 

d
ie

 s
c
h

ö
n

s
te

n
 R

e
is

e
n

 

Meran   € 32,-
Jeden 

Freitag & Samstag
April - Dezember

Gardasee: Malcesine & Garda
Tagesfahrt zum Schlagerpreis   € 48,-
Jeden Samstag von April - Oktober

Bozen   € 31,-
Jeden 

Samstag
April - Dezember

SÜDTIROL-EXPRESS

FRÜHLINGSREISEN TAGESFAHRTEN

Bild: Michael Gibasiewicz - adobe.stock.com

09.-10.4.  Venedig „Königin der Meere“ 185,-*
11.-14.4.  Gardasee - San Felice    365,-
14.-19.4.  Veli Losinj - Kvarner Bucht 499,-
14.-19.4.  Ostern in Limone - Gardasee 469,-
14.-18.4.  Portoroz: Ostern in Slowenien 455,-
15.-18.4.  Mosel: Koblenz - Bernkastel 409,-
15.-19.4.  Hamburg Altes Land - Ostsee 539,-
15.-18.4.  Ostern in Rom „ewige Stadt“ 549,-
15.-18.4.  Toskana: Florenz - Siena  499,-
20.-24.4.  Rovinj-Istrien: Rote Insel  349,-
20.-27.4.  Apulien - Gargano Rundreise 869,-
21.-25.4.  Tulpenblüte in Holland  519,-
23.-24.4.  Comersee: Lugano - Tessin 175,-
24.4.-1.5. Cilento - Amalfiküste wandern 789,-
25.4.-3.5. Insel Sardinien wandern                1099,-
27.4.-1.5. Versilia: Pisa - Lucca - Carrara 439,-
30.4.-2.5. Limone - Ledrosee - Idrosee 215,-
01.-05.5.  Mecklenburger Seen Schwerin 559,-
01.-06.5.  Nordfriesland: Sylt - Föhr 839,-
03.-10.5.  Insel Korsika Wanderreise             1059,-
04.-08.5.  Französische Riviera Cote d‘Azur 525,-
06.-08.5.  Wien - Wachau mit Donauschifff. 329,-

Sa 02.04. Trient: Shopping & Dolce Vita  34,-
So 03.04. Wachauer Land: Melk - Dürnstein 32,-
So 03.04. Wachauer Radweg: Melk - Spitz  45,- 
Mo 04.04. Passau - Bad Füssing   31,-
Mo 04.04. Bad Füssing: Therme (Eintr. ca. 15,- ) 31,-*
Di  05.04. Waalweg: Töll nach Lana    35,-
Mi 06.04. Lazise | Gardasee     48,-
Do 07.04. Algunder Waalweg - Dorf Tirol  35,-
Fr 08.04. Gmunden am Traunsee Bratlzug  44,-
Mo 11.04. Ritten - Oberbozen, Erdpyramiden 31,-
Mo 11.04. Zillertal: Gerlosberg + Rattenberg 24,- 
Di  12.04. Füssen-Neuschwanstein (Führ.ca.€17,50) 31,-*
Di 12.04. Tierpark Hellabrunn München (+ Eintr.) 21,-*
Mi 13.04.  28,- Salzkammergut - Wolfgangsee 
Do  14.04. Bardolino - Madonna della Corona  48,-
Do  14.04. Rund um das Kaisergebirge - 22,
Mo 18.04. Limone & Riva del Garda    48,-
Di 19.04. Osterbrunnen Fränkische Schweiz  32,- 
Di 19.04. Schloss Juval Wanderung im  Vinschgau 35,-
Di 19.04. Radln: Reschenpass  - Meran (ca. 85 km) 45,- 
Mi 20.04. Königssee - Berchtesgaden   25,-*
Do 21.04. Keschtenweg: Kloster Säben- Feldthurns33,-
Do 21.04. Insel Mainau Bodensee (Eintr. ca. € 22,-)  38,-*    

Lasst uns 

reisen!
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Was ist die Wally-Wukowitz-Stiftung?

Frau Wally Wukowitz (1923 - 2012) war eine aka-
demische Malerin, die über 60 Jahre in Oberau-
dorf lebte und arbeitete. Aus dem Nachlass der 
Künstlerin wurde 2013 die „Wally-Wukowitz-
Stiftung Oberaudorf“ gegründet mit dem Zweck, 

Kunst und Kultur in Oberaudorf zu fördern.

Die Gemeinde Oberaudorf hat neben dem gemeindli-
chen Kulturprogramm eine breite, engagierte und eh-
renamtliche Vereinsszene und Schulen, die in hohem 
Maße zur kulturellen und künstlerischen Vielfalt, zur 
Integration, zur Bereicherung des gesellschaftlichen 
Miteinanders sowie zur Identifikation der Bürgerin-
nen und Bürger beitragen. Um dieses Engagement 
intensiver und zielgerichtet zu fördern hat die Wally-
Wukowitz-Stiftung Fördermittel in Höhe von 25.000 
Euro für Kunstprojekte bereitgestellt.

Vereine, Gruppierungen, Initiativen oder auch Einzel-
personen, die ihre kulturellen Schwerpunkte in Ober-
audorf setzen, können bis spätestens 31.05. eines 
jeden Jahres formlose Förderanträge für kulturelle 
Einzelprojekte bei der Gemeinde Oberaudorf, Wally-
Wukowitz-Stiftung, Kufsteiner Str. 6, 83080 Oberau-
dorf einreichen.

Dem Antrag sind die Projektbeschreibung sowie ein 
nachvollziehbarer Finanzierungsplan (Einnahmen 
und Ausgaben inkl. Drittmittel) beizufügen.

Förderung von  
Kunst- und Kulturprojekten

Wally-Wukowitz
S t I F t U N G

Grundsätzlich förderfähig sind kulturelle und künst-
lerische Projekte und Aktivitäten, wenn sie nachfol-
gende Kriterien erfüllen: 

• Stärkung	 und	 Erhalt	 der	 kulturellen	 Vielfalt	 in
Oberaudorf

• Förderung	 der	 bildenden	 und	 darstellenden
Kunst, der Musik und Literatur

• Stärkung	 der	 Eigeninitiative	 und	 des	 künstleri-
schen Engagements

• Schaffung	eines	lebendigen	Umgangs	mit	traditi-
onellen, aber auch innovativen und experimentel-
len Formen von Kunst und Kultur

• Förderung	 der	 Kooperation	 zwischen	 einzelnen
Kulturschaffenden und Gruppen

Bitte beachten Sie, dass kommerzielle Projekte nicht 
förderfähig sind.

Örtliche Schulen, Kindergärten, Seniorenheime so-
wie kulturschaffende Vereine können sich mit einem 
Projekt um eine Förderung bis zu 2.000 Euro (in Aus-
nahmefällen auch höher) durch die Wally-
Wukowitz-Stiftung bewerben. 

Das Kuratorium der Wally-Wukowitz-Stiftung ent-
scheidet nach dem Bewerbungsschluss über eine 
mögliche Förderung.

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an die Gemeinde 
Oberaudorf / tourist-Information Oberaudorf unter 
info@oberaudorf.de oder tel. 08033 30120

Förderanträge

bis 31.05. bei der

Gemeinde Oberaudorf

einreichen
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Viktoria Friedl hat Ende Ja-
nuar ihre zweieinhalbjährige 
Ausbildung zur Kauffrau für 
Tourismus und Freizeit bei 
uns in der Tourist-Informa-
tion Oberaudorf erfolgreich 
abgeschlossen.

Wir gratulieren ihr herzlich 
zum Abschluss ihrer Ausbil-
dung und wünschen weiter-
hin alles Gute und viel Erfolg 
auf ihrem weiteren berufli-
chen Weg! In Zukunft unter-
stützt Viktoria auch weiterhin 
das Team der Tourist-Info.

Glückwunsch zum Abschluss!

Seit 30 Jahren verbringen die 
Wanderfreunde Ralph und Mi-
chael Cronau, Ewald Müller, 
Joachim Hackler sowie Rainer 
Althaus aus dem Wittgen
steiner Land im Herbst einen 
einwöchigen Wanderurlaub in 
Niederaudorf. 
„Niederaudorf ist ein toller 
Ausgangspunkt für unsere 
Wandertouren. Von hier aus 
haben wir in den 30 Jahren 
herrliche Berge der Region 
mit ihren vielfältigen Einkehr-
möglichkeiten erwandert. Wir 
haben hier viele schöne Tage 
erlebt und auch einige echte 
Freundschaften geschlossen. 
Deshalb kommen wir auch in 
den nächsten Jahren ganz be-
stimmt wieder.“, so die Wan-
derfreunde anlässlich ihrer 
Ehrung im Hotel Keindl. 

Gästeehrung – 30 Jahre Urlaub in Niederaudorf
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Wie auch bereits in den letz-
ten Jahren gibt es zum Ab-
schluss einen Jahresbericht 
über 2021. Hier finden Sie 
einen Rückblick über das 
vergangene Jahr, die abge-
schlossenen sowie gestarte-
ten Projekte, wichtige Statis-
tiken, Infos zum Marketing 
und eine Vorschau auf die ge-
planten Projekte in 2022. Der 
Jahresbericht ist in gedruck-
ter Form in der Tourist-Infor-
mation erhältlich oder online 
unter www.tourismus-ober-
audorf.de einzusehen. 
2021 konnten einige Neue-
rungen erzielt werden, dazu 
zählen zum Beispiel die Er-
scheinung des Kinderhefts 
„Mit den Brünnsteinzwergerl 
unterwegs“, die Eröffnung 

des Sportlerwegs, die Instal-
lation der Ladestationen für 
Elektromobilität, einige neue 
geführte Themenwanderun-
gen oder auch die Erneue-
rung und Erweiterung des 
Spiel- und Sagenwegs. 
Für 2022 ist der Bau der 
Kneippanlage am Auerbach 
sowie die Konzeption eines 
interaktiven Themenwegs ge-
plant. Es soll ein Kulturführer 
über Oberaudorf erscheinen, 
der Bahnhofsvorplatz soll 
fertiggestellt werden und die 
Ortsbeschilderung wird er-
neuert. Neben diesen Dingen 
steht natürlich wie immer die 
Erweiterung unseres Gäste- 
und Einheimischenangebo-
tes im Vordergrund. 
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Schneiderei - Kurzwaren

Steffis
Nahkammerl

Stefanie Kronbichler - Schützenstraße 6 - 83080 Oberaudorf
Tel. +49 160 6814428

• Dirndl und Herrenwesten  • Nadeln
   (Neuanfertigung und Änderung) • Druckknöpfe
• Hosen kürzen   • Reißverschlüsse
• Reißverschlüsse austauschen usw. • Nähgarne
• kleine Lederänderungen  • Scheren usw.

Tel.: (0 80 33) 30 94 73 · Fax: 30 47 51 · Mobil: 01 72/83 05 903
www.garten-und-landschaftsbau-widauer.de

¡  Erdbewegung
¡  Pflasterbau
¡  Baumfällung
¡  Kernbohrung
¡  Winterdienst

Garten- und Landschaftsbau 
WIDAUER 

Mitarbeiter gesucht
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Die Musikkapelle Oberaudorf ist bereits mitten in der Planung 
für das diesjährige Bier- und Weinfest vom 25. bis 30. Mai. 
Zur Einstimmung auf das Fest finden Sie untenstehend das 
abwechslungsreiche Programm. Die Musikkapelle freut sich 
endlich wieder gemeinsam feiern und musizieren zu können 
– kurzfristige Änderungen im Programm sind auch in diesem 
Jahr möglich:  
 
Mittwoch, 25.05.2022
18:30 Uhr	 Bier- und Weinfest
	 der Musikkapelle Oberaudorf 
	 Festzelt  am Sportplatz, Oberaudorf
	 Anstich mit der Musikkapelle Niederaudorf
 
Donnerstag, 26.05.2022
11:00 Uhr	 Bier- und Weinfest der
	 Musikkapelle Oberaudorf 
	 Festzelt  am Sportplatz, Oberaudorf
	 Vatertags-Frühschoppen
	 mit „Innsbrucker Böhmischen“.
	 Kartenvorverkauf bei Glaserei März
	 Tel. 08033/1516,
	 Mail: glaserei.maerz@t-online.de.
	 Zum Ausklang spielt eine kleine Abordnung
	 der Musikkapelle Oberaudorf

Freitag, 27.05.2022
19:30 Uhr	 Bier- und Weinfest
	 der Musikkapelle Oberaudorf 
	 Festzelt  am Sportplatz, Oberaudorf
	 Stimmungsmusik mit den „Nußlberg-Buam“

Samstag, 28.05.2022
19:30 Uhr	 Bier- und Weinfest der 
	 Musikkapelle Oberaudorf 
	 Festzelt  am Sportplatz, Oberaudorf
	 Stimmungsmusik mit der 
	 Musikkapelle Großholzhausen
 
Sonntag, 29.05.2022
09:00 Uhr	 Tag der Blasmusik 
	 Festzelt  am Sportplatz, Oberaudorf
	 9.00 Uhr	 Eintreffen der Vereine.
	 10.15 Uhr	 Gottesdienst im Kurpark. 
	 Im Anschluss Festzug zum Festzelt. 
	 Dort Musikfest mit sechs 
	 verschiedenen Musikkapellen.
 
Montag, 30.05.2022
19:00 Uhr	 Bier- und Weinfest 
	 der Musikkapelle Oberaudorf 
	 Festzelt  am Sportplatz, Oberaudorf
	 Kesselfleischessen 
	 mit der Musikkapelle Oberaudorf

Bier- und Weinfest der Musikkapelle Oberaudorf
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News aus unserem	  
Zeitschriften-Regal
Vielleicht hat der ein oder an-
dere von euch schon bemerkt, 
dass wir letztes Jahr einige 
Zeitschriften neu in unser 
Ausleihprogramm aufgenom-
men haben. Hier möchten wir 
euch nochmals einen kleinen 
Überblick und Details zu den 
einzelnen Titeln und Schwer-
punkten geben.

Falls ihr gerne in eurer Frei-
zeit aktiv seid, egal ob in den 
Bergen oder auch mal weiter 
weg, haben wir „GEOSaison“ 
und „Land & Berge“ im Ange-
bot. Und alle Heimatverbun-
denen finden in der „Servus 

in Bayern“ viele interessante 
Artikel zu Land und Leuten.
Passend zur bald wieder an-
brechenden Pflanzzeit haben 
wir die Zeitschriften „Kraut & 
Rüben“ und „Garten Spaß“ 
im Verleih mit vielen inter-
essanten Artikeln für Garten 
und Beete.
Einige unserer Favoriten sind 
auch „LandKind“, „Land-
Lust“ und „Landhaus“ mit 
schönen Artikeln zum Deko-
rieren, Basteln und Koch- & 
Backrezepten.
Und ganz klassisch haben wir 
auch die „test“ der Stiftung 
Warentest sowie „essen & 
trinken“ mit monatlich neu-
en, kreativen Rezeptideen.

Bücherei Oberaudorf

„Aus Asche und Nacht“
Seit dem Tod ihrer Mutter leidet die 
18-jährige Noelle unter verheerenden 
Albträumen, gegen die es kein Mittel 
zu geben scheint. Als sie beschließt, 
sich mit ihrer Situation abzufinden 
und die jahrelange Suche nach einer 
Lösung ihres Problems aufzugeben, 
trifft sie auf Nate. Er bietet ihr nicht 
nur seine Hilfe an, sondern weiht 
Noelle auch in ein bisher wohlgehü-
tetes Geheimnis ein. Gemeinsam ge-
lingt es ihnen, die Monster in Noel-
les Träumen auszusperren – bis auf 
den unheimlichen Fremden mit den 
aschgrauen Augen, der weiterhin 
Nacht für Nacht auftaucht und sein 
ganz eigenes perfides Spiel treibt. 
Und plötzlich ist nicht nur Noelles 
Leben in Gefahr, sondern auch das 
von Nate…

„Schattenmale“
Die sechzehnjährige Lia, eine stolze 
Íasi mit lebensbringenden Fähigkei-
ten, möchte nichts mit den lebens-
raubenden Kräften der Siyí zu tun 
haben, denen ihr Vater einst zum 
Opfer gefallen ist. Seitdem folgt 
sie blind dem Hass ihrer Mutter 
und träumt davon, einmal in ihre 
Fußstapfen zu treten. Im Rahmen 
eines Schulprojekts bekommt sie 
jedoch ausgerechnet den dubiosen 
Eli, einen Siyí, zur Seite gestellt. 
Am liebsten würde sie sich von ihm 
fernhalten, denn er verkörpert alles, 
was sie zutiefst verabscheut und 
fürchtet. Doch Lia muss sich ihren 
Vorurteilen stellen und merkt bald, 
dass die Grenzen von Gut und Böse 
nicht so eindeutig definiert sind wie 
sie dachte.

Sabrina Milazzo hat den „Selfpublishingpreis 2021“
auf der Frankfurter Buchmesse gewonnen

Anstelle der sonst üblichen Buch-Vorstellungen, möchten wir euch in dieser Ausgabe des Audorfer Anzei-
gers eine neue Autorin vorstellen: Sabrina Milazzo, der Name ist vielen sicher unbekannt – obwohl sie auf 
der letztjährigen Frankfurter Buchmesse mit dem „Selfpublishingpreis 2021“ für ihren Jugendroman „Aus 
Asche und Nacht“ ausgezeichnet wurde. Wie der Name des Preises suggeriert hat sie ihr Buch komplett in 

Eigenregie vermarktet. Bei uns findet ihr sowohl das Buch „Aus Asche und Nacht“ als auch „Schattenmale“.
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Rettungs- und Hilfsdienste

Einsatz-
schwerpunkt
BAB A93

Seit der letzten Ausgabe des 
Audorfer Anzeigers Mitte 
November stieg das Einsatz-
aufkommen der Feuerwehr 
Oberaudorf wieder etwas an. 
So mussten wir zu mehreren 
Wohnungsöffnungen für den 
Rettungsdienst ausrücken, 
da sich hinter den verschlos-
senen Türen verletzte bzw. 
hilflose Personen befanden. 
Des Weiteren waren wir da-

mit beschäftigt, verschiede-
ne Öl- bzw. Dieselspuren im 
Ortsgebiet zu beseitigen. Bei 
einer dieser Ölspuren, die 
vom Parkplatz des ehemali-
gen Hallenbadgeländes bis 
zur alten Grenze in der Tiroler 
Straße führte, entschlossen 
wir uns, aufgrund der Länge 
in Absprache mit der Gemein-
de und dem Straßenbauamt 
Rosenheim, eine ortsansässi-
ge Firma mit der Beseitigung 
der Ölspur zu beauftragen. 
Die Feuerwehr sicherte in 
diesem Fall das Fahrzeug des 

Unternehmers ab, da sich die-
ses mit unter 10 km/h auf der 
Straße bewegt. Mitte Novem-
ber wurden wir mit mehreren 
benachbarten Feuerwehren 
auf die A 93 in Fahrtrichtung 
Brannenburg zu einem Ver-
kehrsunfall mit PKW-Über-
schlag alarmiert. Nachdem 
am eigentlichen Einsatzort 
kein Unfall festgestellt wer-
den konnte, wurden wir von 
der Leitstelle informiert, dass 
sich der Unfall auf der Gegen-
fahrbahn in Richtung Ober-
audorf befindet. Am Unfallort 
angekommen, konnten wir 
feststellen, dass der Einsatz 
glimpflicher als im Alarm-
meldetext beschrieben aus-
gegangen ist. Unsere Aufgabe 
war die Herstellung des 3-fa-
chen Brandschutzes sowie 
die Verkehrsabsicherung mit 
unserem Verkehrssicherungs-
anhänger. Anfang Dezember 
wurden wir zu einem Trafo-
brand in den Gewerbepark 
nach Kiefersfelden alarmiert, 

konnten den Einsatzort aber 
schon nach kurzer Zeit wieder 
verlassen. Zudem wurde die 
Feuerwehr Bayrischzell aus 
dem Nachbarlandkreis Mies-
bach alarmiert, da im näheren 
Umkreis keine Feuerwehr aus 
dem Landkreis Rosenheim 
die benötigten Löschmittel 
für den Brand von Elektro-
anlagen vorhält. Aus diesem 
Grund hat sich die Feuerwehr 
mit Unterstützung der Ge-
meindewerke Oberaudorf so-
wie der Gemeinde Oberaudorf 
die vorgeschriebenen Mengen 
an Sonderlöschmittel (250 
kg ABC-Pulver, 50 kg Co²) für 
den Brand von Elektroanla-
gen angeschafft. Anzumerken 
ist hierbei, dass sich im Ge-
meindebereich Oberaudorf 54 
Trafostationen der Gemein-
dewerke Oberaudorf sowie 8 
Pumpstationen der Kläran-
lage Oberaudorf im Einsatz-
gebiet der Ortsfeuerwehren 
von Ober- und Niederaudorf 
befinden.

Freiwillige Feuerwehr
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Kurz vor Weihnachten wur-
den wir abermals zu einem 
Verkehrsunfall mit einge-
klemmter Person auf die A 93 
alarmiert. Aufgrund der Tat-
sache, dass der Unfallverur-
sacher, nachdem er von uns 
mit schwerem Gerät aus der 
Fahrerkabine befreit wurde, 
sich selbständig auf die Trage 
des Rettungsdienstes begeben 
konnte, grenzte dieser Einsatz 
an ein „kleines Weihnachts-
wunder“. Nach der erfolgrei-
chen Rettung des verunfallten 
Fahrers konnten wir mit Unter-
stützung einer Seilwinde den 
Kleintransporter unter dem 
Sattelzug-Auflieger herauszie-
hen.
Das neue Einsatzjahr begann 
wie das alte aufhörte. Im Feb-
ruar mussten wir abermals zu 
mehreren Verkehrsunfällen 
auf die BAB A93 in Fahrtrich-
tung Kufstein ausrücken. Bei 
diesen schweren Verkehrsun-
fällen ist zu bemerken, dass 
sich diese während der durch-
geführten Blockabfertigung er-
eigneten.
Der Feuerwehrverein nahm 
mit einer Abordnung am 
Volkstrauertag teil. Die bereits 

geplante Weihnachtfeier aller 
Aktiven mit Frauen und Freun-
dinnen musste kurzfristig ab-
gesagt werden, da die Corona-
Infektionszahlen im Landkreis 
sprichwörtlich durch die De-
cke schossen und es dadurch 
zu einem Teillockdown kam.
Anfang des Jahres wurde wie-
der eine Christbaum-Sam-
melaktion durchgeführt. Das 
hierbei gespendete Geld für 
die Abholung der ausgedien-
ten Bäume wird zur Anschaf-
fung von Übungskleidung der 
Jugendfeuerwehr verwendet. 
Hierbei ist zu erwähnen, dass 
nur Christbäume abgeholt 
wurden, die im Vorlauf bei der 
Feuerwehr angemeldet wur-
den.

Im Berichtsjahr 2021 wurde die 
Feuerwehr Oberaudorf zu 90 
Einsätzen mit insgesamt 1550 
Einsatzstunden alarmiert. 
Diese Einsätze verteilen sich 
folgendermaßen:
163 Stunden bei 16 Einsätzen 
im abwehrenden Brandschutz
1133 Stunden bei 56 Einsätzen 
im technischen Hilfsdienst
186 Stunden bei 3 Einsätzen 
mit ABC-Gefahrstoffen

86 Stunden bei  15 sonstigen 
Einsätzen z.B. 
•	 Verkehrsabsicherungen 

Kommunion
•	 Kontrollfahrten bei Hoch-

wasser im Juli
•	 Wiederherstellungen der 

Einsatzbereitschaft nach 
Unwettereinsätzen und 
Katastrophen-Einsatz im 
Ahrtal

•	 Besuch in der Grundschu-
le mit Unterweisung zum 
Thema „Richtiges Verhal-
ten bei Feueralarm in der 
Schule“

	
Trotz mehrmaligem Aussetzen 
der Übungsabende konnten 
wir am Ende des Jahres 76 
Übungen bzw. Schulungen 
mit insgesamt 1166 Übungs-
stunden vorweisen.

Was tun, wenn der Notruf 
nicht funktioniert?
Ob Herzinfarkt, Nierenkolik 
oder Einbrecher an der Tür: 
Die Nummern 110 und 112 
sind lebenswichtig.
Doch was, wenn der Horror 
wahr wird und die Notruf-
nummern nicht zu errei-
chen sind?

WICHTIG: 
Versuchen Sie zunächst, 
die jeweils andere Nummer 
zu wählen, wenn eine nicht 
erreichbar ist.

Sind beide nicht erreich-
bar, gilt: 
Bei medizinischen Notfäl-
len hilft auch der ärztliche 
Bereitschaftsdienst (Num-
mer 116117). Alternativ kön-
nen Sie sich an Ihre Polizei-
dienststelle wenden. 

Wie lange darf ich klin-
geln lassen?
Eigentlich sollten Sie nie 
länger als 20 Sekunden 
warten müssen. Doch egal, 
wie lang es dauert: Bleiben 
Sie dran! Der Anruf wird 

eventuell an die nächste 
verfügbare Leitstelle wei-
tervermittelt.

Funktionieren Notruf-
Systeme wie der rote 
Knopf vom DRK?
Nicht alle. Einige wählen 
die 112, wenn der Not-Knopf 
gedrückt wird. Sie funk-
tionieren nur, wenn die 112 
auch erreichbar ist. Andere 
Systeme, wie die der Johan-
niter oder des DRK, rufen in 
eigenen Zentralen an. Diese 
sind auch verfügbar, wenn 
110 und 112 gestört sind.

Für diesen „Worst Case“ wür-
de die Feuerwehr von der 
Integrierten Leitstelle alar-
miert, um das Feuerwehr-
haus zu besetzen, da diese 
in den meisten Fällen keine 
ständig besetze Wache hat.

Wichtige Rufnummern:
Polizeistation
Kiefersfelden
08033 9740

Polizeistation
Brannenburg
08034 90680

Nachdem es Mitte November einige Male zum Ausfall der Notrufnummern kam,
hier einige Informationen, die zu beachten sind.
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Wir treffen uns jeden Freitagabend 
zur Ausbildung an der 

Bergrettungswache Oberaudorf.
Unser 30-köpfiges Team aus 
Bergrettern im Alter zwischen 

16 Jahren und 60+ freut sich auf Dich!
Meld Dich bei Interesse einfach per 

Telefon unter 08033/304478 
oder schick eine Mail an 

info@bergwacht-oberaudorf.de bergwacht_oberaudorf

BERGWACHT
Spaziergang endet im Krankenhaus
Frischer Neuschnee war im 
Winter meist Mangelware. Son-
nige Tage und frostige Nächte 

sorgten dafür, dass sich so 
mancher Wanderweg in eine 
Rutschbahn verwandelte. Auch 

der Weg auf der Südseite des 
Kieferbachs war an diesem Tag 
im Februar spiegelglatt, was 
einem Spaziergänger zum Ver-
hängnis wurde. 
Am späten Vormittag wurde 
die Bergwacht Oberaudorf-Kie-
fersfelden durch die Integrierte 
Leitstelle Rosenheim alarmiert. 
Eine Person sei im Bereich zwi-
schen Hechtseeparkplatz und 
dem Egelseeweg ausgerutscht 
und klagt nun über heftige 
Schmerzen im linken Bein. 
An ein Weitergehen war nicht 
mehr zu denken. 
Sofort machten sich die Berg-
retter im Einsatzfahrzeug 81/1 
von Oberaudorf aus auf den 

Weg. Unterstützung kam dabei 
von der zusätzlich alarmierten 
Notärztin, da die Schmerzen 
des Patienten immer stärker 
wurden. Nach einer ersten me-
dizinischen Versorgung konnte 
der Verunglückte von der spie-
gelglatten Eisfläche herunter-
getragen und mit dem Fahr-
zeug zum Gasthof Bergwirt 
transportiert werden. Von dort 
ging es mit dem Rettungswa-
gen ins Krankenhaus. 
Bei diesem Einsatz waren ins-
gesamt 8 Einsatzkräfte für 
zweieinhalb Stunden im Ein-
satz. Wir wünschen gute Bes-
serung!

Rettungskräfte kümmern sich um einen gestürzten Spaziergänger

Aus dem Einsatztagebuch
Kopfplatzwunde auf Abwegen
Ein Wanderer beobachtete, wie 
eine Person im Abstieg vom 
Brünnstein stürzte und ein 
paar Meter abrutschte. Weil 
der Sturz böse aussah und der 
Verunfallte offensichtlich am 
Kopf blutete, eilten mehrere 
Personen zu Hilfe und setzten 
einen Notruf ab. Doch der Pa-
tient war nicht davon zu über-
zeugen, auf die Bergwacht zu 
warten und machte sich aus ei-

gener Kraft an den langen Ab-
stieg in Richtung Tatzelwurm. 
Ein paar Augenzeugen des Un-
falls begleiteten ihn dabei aus 
Sorge, sein Zustand könnte 
sich plötzlich verschlechtern. 
Schließlich entschied der Ein-
satzleiter, dem Patienten von 
unten entgegenzufahren, und 
so trafen sich Bergwacht und 
Patient unterhalb der Baum-
moosalm. Nach der Versorgung 
der Kopfplatzwunde wurde der 

Verletzte zur Bergrettungs-
wache Oberaudorf begleitet, 
wo sein Sohn (Arzt) und seine 
Tochter (Krankenschwester) 
bereits auf ihn warteten.

Einsätze auf der Rodelbahn 
am Brünnstein
Mit den steigenden Temperatu-
ren und dem dahinschmelzen-
den Schnee hielten uns im Feb-
ruar gleich drei Unfälle auf der 
Rodelbahn am Brünnstein auf 

Trab. Auch wenn die Unfälle 
im Grunde alle noch glimpflich 
abgelaufen sind, führten Knie- 
und Armverletzungen dazu, 
dass die Patienten den Abstieg 
ins Tal nicht mehr aus eigener 
Kraft fortsetzen konnten. Sie 
wurden von den Einsatzkräf-
ten der Bergwacht mit dem ge-
ländegängigen ATV oder dem 
Einsatzfahrzeug abgeholt. Wir 
wünschen alles Gute!
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Übung macht den Meister
Im Winter war es mal wieder 
so weit. Für einige Bergret-
ter der Bergwacht Oberau-
dorf-Kiefersfelden stand die 
jährliche Rezertifizierung in 
Bad Tölz auf dem Programm. 
Hierbei werden die Abläufe 
bei einer Reanimation ge-
nauso geübt, wie die Ver-
fahren in Hubschrauberein-
sätzen. Denn jeder Handgriff 
muss sitzen. 

Seit 2008 steht in Bad-Tölz 
das Zentrum für Sicherheit 
und Ausbildung, oder kurz 
„ZSA“. In einer modernen 
Halle, groß wie ein Flug-
zeughangar, wurde hier alles 
aufgebaut, was das Herz von 
Bergrettern höherschlagen 
lässt: Kletterwände ragen 
17 m in die Höhe, es gibt 
Bergbahnen, Hubschrauber-
simulatoren, ein Wildwas-
serbecken und sogar eine 
Klimakammer, in der ein aus-
gewachsener Schneesturm 
simuliert werden kann. So 
lassen sich Notfallszenarien 
aus dem Hochgebirge in der 
sicheren Umgebung einer 
Übungshalle und gleichzei-
tig unter realistischen Bedin-
gungen nachspielen. 

Nach der Ankunft in Tölz 
noch schnell den obligatori-
schen Corona-Test gemacht 
und auf ein Handzeichen der 
Hubschrauberbesatzung hin 
geht es auch schon los. Ab 
in den Hubschrauber, sich 
selbst gesichert und schon 
wenige Augenblicke später 
schwebt die Hubschrauber-
kabine in schwindelerre-
gender Höhe an Stahlseilen 
dicht unter dem Hallendach. 
Rotorlärm aus dem Lautspre-
cher und starke Ventilatoren 
lassen alle an Bord schnell 
vergessen, dass es sich hier-
bei nur um einen Simulator 
handelt. Nun heißt es raus 
an die Winde und abgelas-
sen werden auf das Dach ei-
ner Kabinenbahn, denn eine 
hilflose Person möchte ge-
rettet werden. Anschließend 
noch schnell eine Seilschaft 
aus der Kletterwand geholt 
und einem festsitzenden 
Wanderer geholfen. 
Die Zeit in der eindrucksvol-
len Halle vergeht auch dies-
mal wie im Flug und schon 
bald sind alle Übungen ge-
schafft und die Rezertifizie-
rung erreicht. 

Zentrum für Sicherheit und Ausbildung in Bad Tölz

Einsatz an der Gondelbahn

Technik-Ecke
Moderne Technik ist bei der 
Bergwacht heute nicht mehr 
wegzudenken. Die techni-
schen Hilfsmittel reichen 
dabei von A wie „ATV“ bis 
Z wie „Zwillingsseil“. Hier 
möchten wir sie euch etwas 
genauer vorstellen. 
 Die meisten Wintersport-
ler haben ihn sicher schon 
im Einsatz gesehen, den 
Akia. Im Winter ist der Ret-
tungsschlitten das Mittel der 

Wahl, wenn Verletzte auf 
der Piste oder im freien Ge-
lände transportiert werden 
müssen. Ursprünglich im 
Norden Skandinaviens als 
Transportschlitten erfun-
den, wird er schon seit den 
1940er Jahren in der Berg-
rettung in Bayern eingesetzt. 
Das Leichtgewicht aus Alu-
minium wird von zwei Berg-
rettern über Holme gesteuert 
und ist mit einem Bergesack 

und einer eigenen Bremsket-
te ausgestattet. Dadurch wird 
der Schlitten auch auf steilen 
und vereisten Pisten nicht zu 
schnell und die Fahrt wird 
dem Verletzten so angenehm 
wie möglich gemacht.
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Was ist der Wasserretter?
Die Hauptaufgabe des Was-
serretters ist es, in Not gera-
tene Menschen im und am 
Wasser zu retten. Neben den 
normalen Wachdiensten an 
Seen kann der Wasserretter 

auch auf Einsätze der Was-
serwacht SEG mitfahren. Die-
se sind rund um die Uhr – 365 
Tage im Jahr auf Bereitschaft. 
Ihre Einsatzbereiche sind mit 
Fahrzeug und Boot am Inn 
und den Gewässern im Inn-

tal. Hierbei kann das Aufga-
bengebiet sehr weitreichend 
sein: Angefangen von Ver-
misstensuchen, Eisrettungen 
und Personenrettungen bis 
hin zu Hochwasser- und Ka-
tastrophenschutz-Einsätzen. 

Um den Dienst ausführen zu 
können sind die Retter um-
fangreich praktisch als auch 
theoretisch  ausgebildet. 
Dazu gehören Schulungen 
wie der Erste-Hilfe-Kurs, eine 
Sanitätsausbildung, eine  
Schnorchel- und Tauchaus-
bildung sowie eine Funkaus-
bildung.

Wie werde ich Wasser-
retter und was sind die 
Voraussetzungen?
Der Fortbildungslehrgang 
baut auf dem des Rettungs-
schwimmers auf. Kenntnisse 
und Fähigkeiten des Vorkur-
ses werden hier weiter ver-
tieft und ausgebaut. Voraus-
setzung für die Qualifikation 
zum Wasserretter ist das Be-
stehen des silbernen Ret-
tungsschwimmerabzeichen, 
eine erfolgreiche Rettungs-
schwimmerausbildung im 
Wasserrettungsdienst sowie 
ein Mindestalter von 16 Jah-
ren.

Wasserretter wird man durch 
Bestehen des Lehrgangs 
„Fachausbildung Wasserret-
tungsdienst“, der mit einer 
praktischen (Fallbeispiele 
mit Boot, Taucher, Erste Hil-
fe und Vermisstensuche im 
Wasser), theoretischen- und 
Knotenkundeprüfung ab-
geschlossen wird. Der Kurs 
besteht aus 48 Unterrichts-
einheiten (Mischung aus 
praktischem und theoreti-
schem Wissen).

(Quelle: DSDN – BR Puls)

(Quelle: Wasserwacht Oberaudorf)
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Welche Inhalte
enthält der Lehrgang?
Zu den Grundlagen gehört 
unter anderem die Ausbil-
dung am Funk. Dabei werden 
die gesetzlichen Grundlagen 
für den Funkbetrieb und die 
Handhabung der Geräte ver-
mittelt. Außerdem enthalten 
Sie theoretische Einblicke 
in das Medizinprodukt- und 

Betreiberverordnungsgesetz, 
Einblicke in Einsatztaktiken, 
Knotenkunde und Bespre-
chung von Gesundheitsschä-
den. Auch werden praxisna-
he Szenarien weiter vertieft 
und trainiert, wie Tauch- und 
Ertrinkungsunfälle, das Ret-
ten und Bergen von Personen 
mit und ohne Motorboot und 
das Reanimieren.

Wie sieht die Ausrüstung aus?
Eine Ausrüstung besteht aus den folgenden Komponenten:

(Quelle: KWW Rosenheim)

(Quelle: Wasserwacht Oberaudorf)

Interesse?
Na, Lust bekommen selbst 
Wasserretter zu werden? Na-
türlich kannst du alle Aus- 
und Weiterbildungen vom 
Rettungsschwimmer bis zum 

Wasserretter bei der Wasser-
wacht Oberaudorf machen. 
Dann melde dich per Mail an
info@wasserwacht-oberau-
dorf.de.

Jeden Sonntag: Brauerei Frühschoppen   10 - 14 Uhr mit Musi & Weißwürst.
Jeden Donnerstag: Rock'n'Roast 18 - 23 Uhr Brauerei Konzert mit Brünnsteingrill

Feiern in unserer schönen Brauerei: 25-100 Personen, gerne erstellen wir Ihr persönliches Angebot
Verleih: Wir haben alles für Ihr Fest von der Schanktheke bis zum Kühlwagen

Brauerei Verkauf: Unsere Biere und andere Köstlichkeiten, täglich von 8 bis 17 Uhr 

Tiroler Str. 5 - 83080 Oberaudorf |      oberaudorferbrauerei

Å (+49) 08033/925-0 | û oberaudorfer.de | š  info@oberaudorfer.de

Unser ganzer Stolz, handwerklich gebraut                   Oberaudorfer Helles Gold & Dunkel Bier

Wir freuen uns auf Ihren Besuch
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Für wen?
Grundsätzlich für alle, die 
regelmäßig Medikamente 
einnehmen müssen, mit Vor-
erkrankungen belastet sind, 
alleine leben, keine direkten 
Angehörigen in der Nähe ha-
ben oder als zusätzliche Si-
cherheit.
Wenn in einem Notfall der 
Rettungsdienst kommt, stel-
len die Rettungskräfte viele 
Fragen – oft geht es dabei 
um lebenswichtige Punkte. 
Aber was, wenn man diese 
Fragen selbst gar nicht mehr 
beantworten kann? Meist hel-
fen dann Angehörige weiter. 
Wenn jedoch keiner da ist, der 
Auskunft geben kann, wird es 
vielleicht kritisch. In solchen 
Situationen soll die Rotkreuz-
dose helfen.
Sie hält alle wichtigen Infor-
mationen für Notlagen bereit.

Was gehört in die Dose und 
wo wird die RK-Dose aufbe-
wahrt?
In jeder Rotkreuzdose liegt ein 
Datenblatt, in dem die wich-
tigsten Eckdaten der betref-
fenden Person dokumentiert 
werden sollen.

Natürlich ist hierbei auch auf 
die Aktualisierung z.B. der Me-
dikamentenlisten zu achten.
Die RK-Dose gehört in den 
Kühlschrank. Denn dieser ist 
in jedem Haushalt vorhan-
den und wird auch von jedem 
schnell gefunden. 

Wie viele Dosen
pro Haushalt?
Wünschenswert wäre pro Be-
wohner eine Dose. Somit ent-
steht für uns Helfer keine Ver-
wirrung. Kleben Sie doch ein 
Foto auf das Datenblatt, dann 
ist die Zuordnung in jeder Si-
tuation gesichert.
Datenblätter und Faltblätter 
können Sie jederzeit unter 
www.rotkreuzdose.de herun-
terladen.

Wofür sind die Aufkleber 
aus der Dose gedacht?
Zwei Hinweisaufkleber liegen 
bei. Einer gehört auf die In-
nenseite der Haus- oder Woh-
nungstüre, der andere auf die 
Außenseite der Kühlschrank-
türe. Dies ist der Hinweis für 
die Helfer, dass sie dort wich-
tige Patienteninformationen 
finden können.

Das perfekte Geschenk
oder Webeartikel:
Die Rotkreuzdose eignet sich 
ausgezeichnet als Geschenk, 
denn es zeigt, dass uns der 
Beschenkte am Herzen liegt. 
Auch als Werbegeschenk und 
Streuartikel könnte die Rot-
kreuzdose ein Highlight sein.

Erste Hilfe-Tipps von Heike Widauer

Thema heute: die Rotkreuzdose
der „Tresor“ für medizinische Infos

Der kleine
Lebensretter

Klein, aber oho und mit wichtigen Informationen bestückt,
die im Notfall lebensrettend sein können.

Informationen zu den Terminen der
„Erste Hilfe Kurse“ des Roten Kreuzes
erhalten Sie unter:
0 80 31/ 30 19 – 53 oder im Internet:
www.brk-rosenheim.de
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Über die Medizinisch-Psy-
chologische Untersuchung 
(MPU) kursieren sehr unter-
schiedliche, leider häufig 
unwahre und fragwürdige, 
Informationen. Grundsätz-
lich wird eine Begutachtung 
im Rahmen der MPU nötig, 
weil Zweifel oder Bedenken 
an der Fahreignung beste-
hen. Diese Bedenken, meist 
aufgrund einer Teilnahme 
am Straßenverkehr unter Al-
koholeinfluss ab 1,6 Promille 
oder nach dem Konsum ille-
galer Drogen, müssen durch 
eine Prognose über künftig 
angemessenes Verhalten 
ausgeräumt werden. Ange-
ordnet wird die MPU von der 
zuständigen Fahrerlaubnis-
behörde.

Somit geht es bei der Begut-
achtung im Wesentlichen um 
die persönliche Aufarbeitung 
von Hintergründen und die 
Entstehung des problemati-
schen Verhaltens, außerdem 
um Veränderungen des Kon-
sumverhaltens konkret und 
im Leben insgesamt sowie 
schließlich um den künfti-
gen Umgang mit Risikosi-
tuationen. Diese pauschal 
genannten Themenbereiche 
sind innerhalb des psycho-
logischen Gesprächs genau 
zu erläutern und lassen da-
mit auf einen tiefgründigen 
sowie selbstkritisch-reflek-
tierenden Prozess in der Zeit 
zwischen Verkehrsauffällig-
keit und der MPU schließen. 
Dadurch wird offensichtlich, 

dass den Betroffenen mit un-
zureichenden, falschen oder 
auch zu späten Informa-
tionen nicht gedient ist bzw. 
sogar stark geschadet wird. 
In dieser schwierigen und 
komplexen Situation geht es 
allein um eine schnellstmög-
liche und klare sowie ehrli-
che Aufklärung. Wichtig ist 
u.a. die frühzeitige Kenntnis 
darüber, ob für einen länge-
ren Zeitraum Alkohol- oder 
Drogenabstinenznachweise 
zu erbringen sind. 

Informieren Sie sich bei 
uns über Ihre Möglichkei-
ten der MPU-Vorbereitung 
bei einer kostenfreien 
Erstberatung und unter 
Einhaltung der Schweige-
pflicht. Unsere Maßnah-
men der MPU-Vorberei-
tung können Sie sowohl 
online, als auch vor Ort in 
unseren Beratungsräumen 
wahrnehmen. Wir freuen 
uns Sie zu unterstützen.

Kontakt: neon – Prävention 
und Suchthilfe Rosenheim 
gem. GmbH
Tel. 08031/3042300
info@neon-rosenheim.de
www.mpu-oberbayern.de    

MPU wegen Alkohol oder Drogen am Steuer – was tun?

Wir vereinen die vier Fachrichtungen der Radiologie, Gynäkologie,  
Gastroenterologie und Onkologie unter einem Dach.  

Wir sind für alle gesetzlichen Versicherungen und Privatpatienten  
unabhängig einer onkologischen Erkrankung da.

Ihr Weg zu uns: MVZ InnMed, Bad-Trissl-Str. 73 in  83080 Oberaudorf
Telefon: +49 8033 / 20-200, Fax: +49 8033 / 20-370

E-Mail: info@mvz-innmed-oberaudorf.de
Termine auch online: www.mvz-innmed-oberaudorf.de

Facharztzentrum Oberaudorf

Thomas Wimmer
Inhaber

Spitzsteinweg 8
D-83080 Oberaudorf

Telefon: 0049 / 80 33 / 4708
Mobil: 0049 / 172/ 8715156
E-Mail: info@dermaler-wimmer.de
www.dermaler-wimmer.de

• Fachliche Beratung, Farbkonzept, Bemusterung
•  Fassaden- und Innenraumgestaltung 

Maler-, Lackier- und Tapezierarbeiten 
Dekorative Arbeiten in Spachtel- und Lasurtechniken 
Stuckprofilverlegung, Bodenbeschichtungen

BRK Kleiderladen Kiefersfelden, Dorfstraße 29
Öffnungszeiten: Di. 09 - 12 Uhr u. 14 - 17 Uhr
     Do. 14 - 17 Uhr und Sa. 09 - 13 Uhr
Weitere Infos unter www.brk-rosenheim.de/laden

Wegwerfen 
war gestern!

Wir suchen helfende Hände - spenden 
Sie uns Ihre Zeit und vervollständigen Sie 
unser Team!
Informationen unter Tel. 08031 353308

QR scannen

Wir kaufen
Wohnmobile + Wohnwagen

03944 - 36160
www.wm - aw.de
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Vereine

Trotz Corona wurde die 
Idee, das 58. Bundesschie-
ßen der bayerischen Ge-
birgsschützen 2021 wieder 
durchzuführen, mit Freude 
aufgenommen.

Um die Teilnehmerzahlen zu 
entzerren, wurde neben den 
traditionellen Schießstät-
ten wie Kreuth und Bad Tölz 
noch Partenkirchen mit ein-
bezogen. Insgesamt nahmen 
607 Marketenderinnen und 
Schützen am Wettbewerb teil.

Mit einem sensationellen 
340,8-Teiler auf der Königs-
scheibe folgte Sebastian 
Winkler, auch bekannt als 
„Schiaßstatt-Wast“,  von der 
GSK Audorf seinem Vorgän-
ger Franz Wietzorek, der die 
Königswürde coronabedingt 
gleich zwei Jahre innehatte.

Leider wurde das Oktoberfest 
wieder abgesagt, so dass die 
traditionelle Königsprokla-
mation auf der Theresienwie-
se nicht stattfinden konnte. 
So nahm der Wast die Königs-
kette von seinem Vorgänger 
im Kreuther Schützenhaus 

und den Preis des bayeri-
schen Ministerpräsidenten 
Markus Söder, ein Porzel-
lanlöwe aus der staatlichen 
Manufaktur Nymphenburg, 
aus den Händen von Landes-
hauptmann Martin Haberfell-
ner in Empfang.

Der Wast setzt somit die er-
folgreiche Serie als vierter 
Audorfer Gebirgsschütz als 
Schützenkönig fort.

Herzlichen Glückwunsch 
von Deinen
Schützenkameraden!

Bundesschützenkönig 2021 ein Audorfer Gebirgsschütz‘!

Starkbierfest
mit traditioneller

Enger´l Blasius
ab 19 Uhr

beim Ochsenwirt
Schmerzensgeld 5,- €

09.04am

Fastenpredigt
vom
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Nach den verhinderten Prä-
senzveranstaltungen letztes 
Jahr wegen der Corona-Pan-
demie trafen sich die Schach-
spieler von den Inntaler 
Schachfreunden im Januar 
beim Ochsenwirt und im Fe-
bruar mehrmals wieder zu ei-
nem Schachabend beim Gast-
hof Falkenstein in Flintsbach. 
Der Wirt, Markus Schwaiger, 
bietet den Schachspielern 
einen ruhigen Nebenraum, 
wo sich die Schachspieler 
ungestört konzentrieren kön-
nen. Neben dem gelegentlich 
beanspruchten Gasthof Fal-
kenstein spielen die Inntaler 
Schachfreunde seit   Jahren 
meistens im Pur-Vital-Pflege-
heim in Oberaudorf. Spieltag 
ist immer der Freitag Abend 
ab 18 oder 19 Uhr.

Die Mitglieder kommen aus 
den Gemeinden im südlichen 
Inntal: Flintsbach, Brannen-
burg, Nussdorf, Raubling, Sa-
merberg und Oberaudorf. 

Bei der laufenden Vereins-
meisterschaft liegen nach 
den ersten 5 von 12 Runden 
folgende Schachspieler auf 
den ersten Plätzen: Dieter 
Schönleben 4,5, Thomas Mix 
4, Enrico Sessler 4, Leopold 

Hermannsdorfer 3 Punkte 
und eine Nachholpartie. In 
der Grundschule in Ober-
audorf wird seit Jahren vom 
Jugendleiter Friedbert Krieg 
immer wieder ein Schachkurs 
als Wahlfach angeboten, was 
von den Kindern sehr gerne 
angenommen wird. Zudem 
gibt es im Ferienprogramm 
der Gemeinden Oberaudorf 
und Kiefersfelden Schach-
kurse, die in den letzten 3 
Jahren vollständig ausge-
bucht waren. Bei den letzten 
Schulmeisterschaften 2020 
des Landkreises Rosenheim 
belegten die vom Jugendlei-
ter Friedbert Krieg betreuten 
4 Mannschaften der Schulen 
Brannenburg 1 und 2 und 
Oberaudorf 1 und 2 in der 
Gruppe der Grundschulen die 
ersten vier Plätze!

Im Kursaal Oberaudorf fin-
den unregelmäßige Kinder-
Schachtage statt, bei dem 
alle Kinder ab 7 Jahren zum 
Schach spielen kommen, zu-
letzt am Samstag, 19. Februar. 
Eine Zugehörigkeit im Verein 
ist nicht erforderlich. Der 
nächste Kinder-Schachtag ist 
am Samstag 2. April   von 10 
bis 12 Uhr im Kursaal Ober-
audorf.

Die Inntaler Schachfreunde 
haben mit ihrer   1. Mann-
schaft in der zuletzt gespiel-
ten Saison 2020 in der A-Klas-
se den ersten Platz gewonnen 
und sind aufgestiegen in die 
Kreisliga Inn-Chiemgau. In 
der ersten Spielrunde der 
Kreisliga gab es ein 3:3 Remis 
gegen den Schachklub Prien. 

Wer gerne Schach spielen 
will, ist als Gast willkommen. 

Auskünfte gibt es beim 1. Vor-
stand Dieter Schönleben in 
Oberaudorf unter Tel. 08033 
309567 oder beim 2. Vorstand 
Georg Reim in Raubling Tel. 
08035-1231.

Die Inntaler Schachfreunde spielen wieder Schach:

Schafkopfspieler  aufgepasst:

 Letztes Jahr wurden im Audorfer Anzeiger Kartenspieler 
gesucht, die sich einen gemütlichen Nachmittag machen 
wollen.  Beim Gasthaus „Zum Bauern in Agg“  in Niede-
raudorf treffen sich seitdem jeden Montag Kartenfreunde 
zu einer Schafkopf- Spielrunde ab 14 Uhr.  Seit einem Jahr 
gibt es bis zu 16 Schafkopfspieler, die sich ohne erforder-
liche Anmeldung einfach zu einem gemütlichen Nach-
mittag treffen und Schafkopf spielen. Am Anfang waren 
es 8 Spieler. Es kamen immer wieder neue Kartenfreunde 
aus Oberaudorf und den Nachbargemeinden dazu. Neue 
Kartenfreunde sind gerne gesehen. Wer das Schafkopfen 
lernen will kann einen Kurs in der Volkshochschule be-
legen oder einfach beim Gasthof „Zum Bauern in Agg“ 
zuschauen und so auch das gesellige Kartenspiel lernen. 
Auskünfte kann der Wirt, Peter Bäuerle in Niederaudorf 
unter Tel. 08033 1590 geben oder Dieter Schönleben in 
Oberaudorf, Tel. 08033 309567.

Tabak-Land
Dorfstrasse 34 | 83088 KiefersfelDen  

tel. +49(0)8033 302722 | fax +49(0)8033 302723

Feinste Produkte
zum Geniessen  

und Verschenken

Mit W
hisky-Depot und edlen SchokoladenMit W
hisky-Depot und edlen Schokoladen
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Nun beginnt das
Vorbereitungsjahr!
Im Anschluss an die Zusam-
menkunft im Mai 1951 hat der 
ernannte Interimsausschuss 
der Schützen mit noch ge-
worbenen Helfern gleich mit 
der Arbeit begonnen. Das 
erste Anliegen war, sich nach 
begeisterungsfähigen Spen-
dern umzusehen, ganz egal, 
ob Geld oder beispielsweise 
Holzspenden. Beides war von 
Erfolg gekrönt. So schlagen 
zum Beispiel laut Chronik 
430,- DM bar zu Buch, außer-
dem wurde gestiftetes Holz, 
von „Schützenholzknechten 
geschlägert“, im Wert von ca. 
480,- DM eingebracht.

Da nun ein Startkapital vor-
handen war, ging es um die 
Beschaffung von günstigen 
Schützenhüten, Spielhahn
stössen, Gamsradln, Schüt-
zenschnüren, Armbinden 

und sonstiger Posamente. 
Auch begann eine Suche nach 
alten, echten Silbermünz-
knöpfen. In Tölz wurden wir 
beim Silberer Mayer sehr fün-
dig. Die Hosenträgerplakette 
mit dem Audorfer Falken und 
dem Spruch „Guet Ziel uns 
richt“ wurde von Prof. Bert-
hold, Oberaudorf, der ja ein 
angesehener Gold- und Sil-
berschmied war, selbst ent-
worfen und hergestellt. Das 
Bronzekoppelschloss, das ja 
die drei Gemeindewappen 
Kiefersfelden – Oberaudorf 
– Niederaudorf zeigt, wurde 
von unserem Heimatsohn 
Carl Vögele, der herzoglicher 
Jäger in Kreuth war, entwor-
fen und in Auftrag gegeben. 
Als zwischenzeitliche Rege-
lung wurde durch Reichen-
bach sen. eine Rautenfahne 
mit Löwen zur freien Verfü-
gung gestellt. Nur ein weiß-
blauer Fahnenschaft und ein 
Falkenfahnenspitz musste 
noch kreiert werden.

Leonhardi 1951	
Am 6. November 1951 gelang 
es uns schon, ein Dutzend 
neue Gebirgsschützen – hoch 
zu Roß, mit Stopselhüten, 
Armbinden und braunen Jop-
pen – zum Leonhardiritt nach 

Niederaudorf zu schicken. Die 
Resonanz war so groß, dass 
wir gleich am darauffolgen-
den Sonntag auch in Kiefers-
felden teilnehmen mussten, 
was ebenfalls mit ganz ein-
maliger Begeisterung aufge-
nommen wurde. Aber leider 
fand dann in den darauffol-
genden Jahrzehnten kein 
solcher Umzug in der Kiefer 
mehr statt.

Die Montur	
Unser hochlöblicher, gehei-
mer Schirmherr, Ulrich Graf 
Arco, fuhr mit dem Bild des 
Schützenhauptmannes Georg 
Waller zu Annette Thoma nach 
Riedering. Nach einem aus-
führlichen Gespräch schickte 
ihn diese zwecks historischer 

Montur an die Adresse der 
Bezirksheimatpflegerin für 
Trachten von München-Obb., 
Frau Dr. Barbara Brückner. 
Dort wurde dann ein Entwurf 
erstellt, der dem Bild ent-
sprach. Außerdem wurde zu-
gleich ein Schnitt angefertigt.

Aber um das gleich wirk-
lich zu realisieren, griff unser 
„Patron“ Graf Arco tief in die 
Tasche und überreichte uns 
eine großherzige Spende von 
1.500,- DM. Doch damit nicht 
genug. Postwendend nahm 
er zu Kommerzienrat Fellerer, 
Textilfabrikant in Freising, 
Verbindung auf, um preis-
günstig zu braunem Tuch-
loden zu gelangen, was ihm 
auch bravourös gelang.

AUDORFER GEBIRGSSCHÜTZEN-KOMPANIE
70. Jahr der Wiedergründung – Teil 4

  Schwierige Baumfällung - 
auch zwischen Häusern
  Durchforstung - Holzeinschlag
  Holzrücken und Transport
  Baggerarbeiten - Forstwegbau
  Mulcharbeiten
  Schneeräum- und Winterdienst

Christoph
Rechenauer
Wald und Technik
PEFC-zertifiziert

Hof Wechselberg 1
83080 Oberaudorf

Telefon: 0 80 33/9 13 77
Fax: 0 80 33/97 94 06
Mobil: 01 71/9 51 69 54

info@waldundtechnik.de
www.waldundtechnik.de

Frohe Ostern!
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Nun konnten wir ans Werk 
gehen. Monturrockentwurf 
und Schnitt ging an Schnei-
dermeister Hans Resch. Dieser 
nahm gleich von den einzel-
nen aktiven Schützen Maß. 
Im Februar 1952 konnte Lenz 
Sterr den ersten langen Rock 
im engsten Kreis vorstellen. 
Nach und nach wurden dann 
die übrigen Männer eingeklei-
det, so dass im Mai die erste 
Gruppe von zwölf Schützen 
ein jeder in seinen Montur-
rock schlüpfen konnte. Ein 
Rock aus dieser Zeit ziert den 
Schützen im Heimatmuseum 
Burgtor in Oberaudorf.

Der Rock kam pro Stück auf 
DM 120,-. Davon stiftete die 
Kompanie DM 40,-, die rest-
lichen DM 80,- wurden den 
Schützen auf Raten zur Rück-
zahlung gestundet. Die Kos-
ten der übrigen Utensilien 
wie Hut, Schnur und derglei-
chen wurde von den Schützen 
gleich selbst getragen.

Haupt- und Gründungsver-
sammlung der Audorfer 
Schützen
Am 27. April 1952 fand in Rei-
chersbeuern die erste Gene-
ralversammlung statt. Dazu 
waren wir auch schon eingela-
den. Bürgermeister Laiminger 
mit Ausschussvorstand Lenz 
Sterr und noch zwei Mann 

fuhren dorthin. Im Laufe der 
Versammlung wurden wir vor-
gestellt und auch extra in den 
Schützenreihen begrüßt. Wir 
waren damals die 14. Kompa-
nie im Bund und dem Inngau 
als erste Kompanie zugeord-
net. In der Versammlung wur-
de auch einstimmig beschlos-
sen, S. Kgl. Hoheit, Kronprinz 
Rupprecht, zum Schirmherrn 
der Gesamtschützen zu ernen-
nen, sowie die Wiedergrün-
dung Audorfs mitzuteilen, 
worauf wir postwendend eine 
Spende von DM 50,-- erhiel-
ten.

Nach diesem intensiven, 
gründlichen Vorbereitungs-
jahr kam der große Tag, der 

8. Juni 1952. Ohne Pomp und 
großes Trara, ja fast von der 
breiten Öffentlichkeit unbe-
merkt, konnte die erste Kom-
panie vom Inntal bis in den 
Rupertiwinkel aus der Taufe 
gehoben werden.

12. Juni 1952 – der große 
Tag: „Fronleichnam“
Bei der Antlaßprozession 
rückten wir mit zwölf aktiven 
Gebirgsschützen in unserer 
fertigen, vollständigen Mon-
tur aus. Dieses ungewohnte, 
neue Bild wurde von der gro-
ßen Begleitmenge sehr positiv 
aufgenommen.
So steht es in der Chronik: Ein-
marsch und Aufstellung im 
Kirchenmittelgang, alle mit 

aufgebüschtem Schützenhut. 
Die Hüte am Kopf belassend 
war natürlich für viele neu. 
Die Begleitung des Allerhei-
ligsten während der Prozessi-
on klappte ausgezeichnet. All-
gemein wurde die Beteiligung 
der Schützen sowie deren 
würdiges Benehmen lobens-
wert anerkannt.

Vorgeschichte zur Fahne 
Seit der Gründung haben wir 
eisern gespart, um uns eine 
neue Fahne leisten zu können. 
Das seidene Rautenfahnen-
tuch konnten wir, nach eini-
gen argen Rückschlägen bei 
verschiedenen Firmen, doch 
endlich bei Fahnen Auer in 
München auftreiben.

BERND STIGLOHER – Elektromeister

• Elektro-Installationen
• Elektro-Geräte
• Sat + Antennenanlagen
• Reparaturen

• Gewerbe
• Beleuchtung
• Projektierung
• Kundendienst

Oberfeldweg 7 • Oberaudorf • Tel. +49 (0) 80 33 - 24 67 • Mobil +49 (0) 170 - 470 24 28 • elektro-stigloher@t-online.de
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Mit diesem Rautentuch fuh-
ren dann L. Sterr und S. Kurz 
zu Prof. Thomas Baumgart-
ner nach Tegernsee/Kreuth. 
Unser Freund, der Kunstmaler 
Baumgartner, hat sich näm-
lich bereit erklärt, uns kos-
tenlos und unverbindlich die 
beiden Fahnenbilder „Alte 
Audorfer Schutzmantel-Ma-
donna“ sowie die drei Ge-
meindewappen „Oberaudorf, 
Kiefersfelden sowie Niederau-
dorf“ zu malen und zu stiften. 
Den Fahnenschaft fertigte 
Lenz Sterr, der Fahnenspitz 
stammt aus der Hand von 
Schlossermeister Hornbacher. 
Mit diesem Rüstzeug konnten 
wir nun das geplante Fest in 
Angriff nehmen.

Fahnenweihe
am 2. Juni 1957
An Ehrengästen gaben uns 
die Ehre: vom Hause Wittels-
bach Prinz Franz von Bayern, 
Landrat Knott, Rosenheim, 
die Grafen U. Arco-Zinneberg 
und Pückler-Limpurg, Prof. 
Baumgartner sowie die Bür-
germeister der umliegenden 
Gemeinden.
Ein klarer, weißblauer Him-
mel wölbte sich über das Inn-
tal. In gehobener Stimmung 

ging es auf den ruinengekrön-
ten, althistorischen Schloss-
berg, der einen wunderbaren 
Rundblick hat. Ein herrlicher, 
mit Blumen geschmückter 
Feldaltar, dahinter ein mäch-
tiges Holzkreuz vor den Mau-
erresten, verliehen dieser 
Ruinenstätte einen besonders 
ehrfurchtsvollen Eindruck. 
Die von der Audorfer Musikka-
pelle intonierte und gestaltete 
Feldmesse wurde von unse-
rem Orts- und Kompaniepfar-
rer Bauer feierlich zelebriert. 
Besonders bemerkenswert 
war die aufrüttelnde Festpre-
digt. Er stellte vier Gedanken 
in den Vordergrund:

„Seid echt!“ Bleibt verbunden 
mit Boden und Heimat.

„Seid aufrecht!“ und betreibt 
keine Effekthascherei.
Helft zusammen in Stunden 
der Not und Bedrängnis.
„Seid mutig!“ und stellt Euch 
gegen den Strom der Zeit und 
Verflachung.
„Seid christlich!“ in all Eue-
rem Tun, Handeln und Den-
ken.

Mit tiefer Ergriffenheit lausch-
ten die Schützen und Gläubi-
gen diesen markanten Worten.
Nach einem Schlussgebet für 
unsere Toten wurde ganz be-
sonders an den erst vor einer 
Woche verstorbenen Landes-
hauptmann Bachmair, Te-
gernsee, gedacht und ihm zu 
Ehren ein herrlicher Latschen-
kranz an die Altarstufen ge-

legt. Unter Trommelwirbel 
und Ehrensalut ertönte das 
Lied vom guten Kameraden, 
genau an einer Stätte, die vor 
Jahrhunderten mit blutge-
tränktem Rasen bedeckt war.
Hierauf folgte nun die Über-
gabe eines wertvollen Ehren-
säbels als Patengeschenk der 
Tegernseer Kompanie sowie 
der Fahnengruß zwischen den 
angetretenen Fähnrichen.

Wieder im Tal, wurden die 
18 Kompanien in der Straße 
am Luegsteinsee aufgestellt. 
Unter Böllerschüssen zog man 
durch das geschmückte Burg-
tor nach Audorf ein. Der Zug 
bis zum Ortskern war von tau-
senden Zuschauern gesäumt 
und mit viel Beifall bedacht 
und begrüßt. Es war mal ganz 
was Neues. Die alten bärtigen 
Männer, alle mit geschulterten 
Büchsen oder salutierenden 
Säbeln, dazwischen fesche 
Marketenderinnen und Bur-
schen. Audorf hatte so einen 
Festzug noch kaum gesehen 
mit all den bunten Monturen 
und aufgebüschten Hüten, 
herrlichen Musikkapellen, 
Trommlerzügen, Querpfeifern 
sowie alten Festwägen und 
Kutschen.

Kurt-Josef Pertl

Mobil 0151 20524249  Blütenweg 1
Telefax 08033 3023269  83088 Kiefersfelden

heiserer-rosenheim@web.de

Steinmetz & Schriftgraveur

seit 1887

Der Osterhase  

liebt Blumen.

Blumen Koller  
Oberaudorf
Kufsteiner Str. 4 
Oberaudorf 
08033/91456
Blumen_Koller-Neu@t-online.de
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Zwei verlorene Schützen
 nach dem 1. Oktoberfestzug

Hans und Loisei
Nach dem großen Stadtumzug
greift man gern zum Literkrug,
tut so manches Zelt anlenken,

doch zu spät an’s Heimfahr’n denken.

Zwoa Schützen schaug’n si o ganz dumm:
Geht’s links oder rechts um d’Kurv’n rum?

Koana mehr woaß jetz ganz g’wiss
wo der Bus zum Hoamfahr’n is.

Endlich kommt ein Taxiwagen,
den werden’s nach der Richtung fragen,

doch der öffnet gleich die Türen
und wird die zwei zum Zug chauffieren.

Mit der Morgeneisenbahn
kommen sie dann in Audorf an.

Am Heimweg dischkrier’n sie immer
„Minga siehgt uns so schnell nimmer!“ Wir danken der Familie von Reichenbach für die freundliche 

Genehmigung zur Veröffentlichung der Erinnerungen des 
Kompanieschreibers Georg von Reichenbach.

schick �ühstücken             ne� schnacken        Schnickschnack kaufen
folgt uns auf:            Cafeschickschnack     oder            cafeschickschnack

Sudelfeldstr. 12   I   Oberaudorf  I  08033/92350  I  www.cafeschickschnack.de  I  info@cafeschickschnack.de

FROZEN YOGURT    WAFFELN    FRÜHSTÜCK   HAUSGEMACHTE KUCHEN   BROTZEIT   DÜNNELE

Gutschein

für ein Getränk deiner Wahl

- einfach ausschneiden und mitbringen - 

Öffnungszeiten: Do - Sa 8-12  & 15-19 Uhr                                      Sonntag durchgehend von 8 bis 16 Uhr

store
kartlerei

JETZT NEU IM CAFE:

GESCHENKE & PRODUKTE  
IM ALPENSTYLE

 ABHOLUNG IM CAFE:

ONLINESHOP-BESTELLUNG:

VON

www.kartlerei.store
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Audorfer Frauengemeinschaft  e.V.
Nach 2 Monaten fleißiger 
Arbeit, sowohl daheim als 
auch im Pfarrheim, konnten 
wir am Samstag, den 27. No-
vember 2021 unseren kleinen 
Weihnachtsmarkt abhalten. 
Natürlich unter Beachtung 
sämtlicher geltenden Co-
ronavorschriften, denn der 
Lockdown war zu dem Zeit-
punkt noch nicht aufgehoben 
worden. Wie Ende November 
2020 haben wir unsere Tische 
draussen vor dem Pfarrheim 
aufgebaut, mit dem nötigen 
Abstand und gekennzeichne-
ter «Einbahnstraße » !
Dank der fleißigen Advents-
kranzbinderinnen, Stricke-
rinnen, Platzel- und Lebku-
chenbäckerinnen sowie der 
Bastlerinnen konnten wir 
wieder ein reichhaltiges Sor-
timent an Waren anbieten, 
die zwischen 9 und 13 Uhr 
schnell ihre Käufer fanden. 
Ein besonderer Dank gilt un-
serem Präses Pater Paul, der 
die geschmückten Advents-
kränze und -gestecke zu Be-
ginn gesegnet hat. Trotz Kälte 
und Schneetreiben lief der 
Verkauf gut. Dennoch hof-
fen wir, dieses Jahr unseren 
Weihnachtsmarkt wieder ins 
Pfarrheim verlegen zu kön-
nen, mit Brotzeit und Begeg-
nungscafé ! 

Von dem eingenommenen 
Umsatz haben wir wieder viel 
spenden können, für den Un-

terhalt der Pfarrbücherei, für 
die Sternstunden, die OVB-
Weihnachtsaktion, die Kin-
der-Krebshilfe und den Frau-
ennotruf in Rosenheim. Und 
ich hoffe, dass wir uns bald 
mal bei unseren Helferinnen 
mit dem traditionellen Fest-
essen bedanken können. 

Unsere Mutter-Kind-Spiel-
gruppe für Kinder zwischen 1 
und 3 Jahren versammelt sich 
im neuen Jahr wieder regel-
mäßig im Pfarrheim. Jeden 
Donnerstag von 8.30 bis 11.30 
herrscht fröhliches Treiben 
im großen Pfarrsaal, es wird 
gespielt, gebastelt, Brotzeit 
gemacht, gesungen und ge-
tanzt. Der Vormittag sei für 
die Kleinen das « Highlight » 
der Woche, wie eine Mama 
mir anvertraute. Auskünf-

te dazu erteilt gerne Oriane 
Bouillon, Tel. 01709082876 
per WhatsApp.

Wie jedes Jahr werden wir 
auch heuer Osterkerzen bas-
teln und zum Verkauf anbie-
ten.  Die Bastelabende finden 
am Dienstag, 22.3. und 29.3. 
im Pfarrheim in der Annas-
tube statt, jeweils ab 19 Uhr. 
Wir hoffen, die Kerzen beim 
Fastensuppenessen - wenn 
dieses stattfinden darf -  am 
Sonntag, den 3.4. anbieten 
zu können, sonst wie letztes 
Jahr am Palmsamstag und 
Palmsonntag, 9. und 10.4.,  
vor und nach der Messe an 
der Annakapelle.
Auch Palmbuschen wollen 
wir wieder binden, dafür er-
geht ein Aufruf für Palmkat-
zerl- und Buchsspenden.

Da wir zu Weihnachten sehr 
viele Stricksocken und -jan-
ker verkauft haben, muss 
wieder Nachschub her! Des-
wegen mein Aufruf an fleißi-
ge Strickerinnen: Es ist genü-
gend Wolle da. Bitte meldet 
euch bei Marion Aguettaz, 
Tel. 1707. Vielen lieben Dank 
im Voraus!

Weitere schon festgelegte 
Termine  unserer Frauenge-
meinschaft:
Mittwoch, den 4. Mai 2022
19 Uhr Maiandacht auf dem 
Florianiberg mit anschlie-
ßender Einkehr.
Dienstag, den 12. Juli 2022
15 Uhr Dank- und Bittmesse 
auf dem Nußlberg, anschlie-
ßend Kaffee und Kuchen.

Wir planen auch einen Früh-
jahrsausflug und zwischen-
durch kleine Nachmittags-
wanderungen in unsere 
schöne Umgebung. Die 
Termine werden rechtzeitig 
durch Anschlag und in der 
Presse bekanntgegeben.

Die Audorfer Frauengemein-
schaft wünscht allen Lese-
rinnen und Lesern ein frohes 
und gesegnetes Osterfest.

Marion Aguettaz
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Wechsel an der Vereinsspitze
Musikförderungsverein Niederaudorf
unter neuer Führung

Der Musikförderungsverein 
Niederaudorf hat seit der 
letzten Hauptversammlung, 
die im Gasthof Keindl statt-
fand, eine neue Vorstand-
schaft. Der scheidende erste 
Vorstand Ferdinand Maier 
übte sein Amt seit 2008 aus, 
die Kassierin und 2. Vorstand 
Margit Schweinsteiger seit 
2002. Beide haben sich lang-
jährig im Verein verdient ge-
macht, um nun in den wohl-
verdienten Vereinsruhestand 
zu gehen. Dem scheidenden 
Vorstand und den Sammlern 
wurde von allen Seiten, ins-
besondere vom Musikvor-
stand Martin Schweinsteiger 
und Kapellmeister Sebastian 
Kurz, tiefster Dank ausge-
sprochen. Zum neuen ersten 
Vorstand wurden Carolin 
Schweinsteiger, zum Kassier 
Sebastian Buchauer einstim-
mig gewählt.

Der Musikförderungsverein 
Niederaudorf wurde im Jah-
re 1973 von Josef Kreckl und 
Marianne Brandlhuber ge-
gründet. Er übernimmt die 
Ausbildungskosten der jun-
gen Musikanten, die Anschaf-
fungskosten von neuen Inst-
rumenten, deren Reparaturen 
und Noten. So konnten seit 
der Gründung ca. 175.000,-€ 
gespendet werden.

Die Musikkapelle Niederau-
dorf bereichert das Dorfleben 
durch zahlreiche Standkon-
zerte und gibt den kirchlichen 
Anlässen, wie Prozessionen, 
stets einen würdevollen und 
atmosphärischen Rahmen. 
Der Musikförderungsver-
ein würde sich über neue 
Mitglieder sehr freuen. In-
teressierte können sich bei 
Carolin Schweinsteiger, Tel. 
08033/3027718 melden. 

Von links: neuer erster Vorstand Carolin Schweinsteiger, ehemalige Kassierin 
Margit Schweinsteiger, ehemaliger 1. Vorstand Ferdinand Maier, neuer Kassier 
Sebastian Buchauer.

Maibaum
Am Sonntag, den 1. Mai 2022 
wird in Oberaudorf wieder 
ein Maibaum aufgestellt: 
Gemeinsam von der Musik-
kapelle Oberaudorf, dem 
Trachtenverein „D´Luegstoa-
na“ Oberaudorf sowie den 
Audorfer Gebirgsschützen.
Beginn der Veranstaltung 

mit Bewirtung und musika-
lischer Umrahmung der Mu-
sikkapelle Oberaudorf ist um 
11.00 Uhr am Rathausplatz; 
der Maibaum wird ab ca. 
11.30 Uhr aufgestellt.
Die drei Ortsvereine freuen 
sich auf zahlreiche Gäste!

Wir wünschen Ihnen Wir wünschen Ihnen 

schöne Ostern
!

schöne Ostern
!
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Übergabe Leistungsabzeichen

Da leider weder im Jahr 2021 
noch im Jahr 2022 unser tra-
ditionelles Dreikönigskon-
zert stattfinden konnte – und 
somit auch leider kein feier-
licher Rahmen für die Ehrun-
gen unserer Jungmusikanten 
gegeben war – wurden diese 
Ehrungen nun zumindest im 
kleinen Kreise nachgeholt.
Vorstand der Musikkapelle 
Oberaudorf Christoph Höf-
linger und Jugendwart And-
reas Heppel übergaben bei 
einem Treffen in unserem 
Proberaum die Urkunden 
mit den Leistungsabzeichen 
an die Jugendlichen.
Lena Höh erlangte auf der 
Querflöte ihr bronzenes Leis-
tungsabzeichen mit gutem 

Erfolg. Ebenso mit gutem 
Erfolg auf der Trompete hat 
Alexander Witschak (der am 
Tag der Übergabe auch noch 
Geburtstag feiern durfte) sei-
ne Urkunde und sein Abzei-
chen in Bronze nun erhalten. 
Sogar mit sehr gutem Erfolg 
legte Johanna Abfalter mit 
ihrem Instrument Querflöte 
die Prüfung für das bronzene 
Leistungsabzeichen ab.

Die Musikkapelle Oberau-
dorf gratuliert Lena Höh, 
Alexander Witschak und Jo-
hanna Abfalter ganz herzlich 
zu diesen tollen Erfolgen und 
wünscht den Jugendlichen 
auch weiterhin viel Freude 
beim Musizieren!

 Vorstand Christoph Höflinger, Lena Höh, Alexander Witschak, 
Johanna Abfalter und Jugendwart Andreas Heppel

LINUS WITTICH Medien KG
Windeckstraße 1 · 83250 Marquartstein
Tel.: 08641 97810 · Fax: 08641 978122
anzeigen@wittich-chiemgau.de · www.wittich-chiemgau.de

Helfen Sie Ihrem Glück auf die Sprünge
mit einer Anzeige in Ihrem Gemeindeblatt!
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Ehrung Alois Holzmaier
Am 28.10.2021 wurde dem 
Zweiten Bürgermeister, Herrn 
Alois Holzmaier, im Rahmen 
der Generalversammlung 
des FV-Oberaudorf das Eh-
renzeichen der Gemeinde für 
besondere Verdienste verlie-
hen. Der Erste Bürgermeis-
ter Dr. Matthias Bernhardt 
würdigte dabei den persön-
lichen Einsatz, den Alois 
Holzmaier, in vorbildlicher 
Weise, seit dem Jahr 1993 als 
erster Vorstand des Fußball-
vereins Oberaudorf e.V., für 
das Wohl der Allgemeinheit 

gezeigt hat. Darüber hinaus 
ist Alois Holzmaier viele Jah-
re, seit der Wahl 2008, im Ge-
meinderat tätig und hat als 
Zweiter Bürgermeister in ei-
nem längeren Vertretungsfall 
die Geschicke der Gemeinde 
sicher und zuverlässig ge-
leitet. Zusätzlich engagiert 
sich Alois Holzmaier auch 
noch erfolgreich in weiteren 
Ortsvereinen und stellt be-
reitwillig seine Freizeit zur 
Verfügung, wenn Rat und Tat 
gefragt sind.

MVZ InnMed ist neuer Sponsor des Fußballverein Oberaudorf:
Gemeinsam stark in die Zukunft!
Das Facharztzentrum MVZ Inn-
Med ist neuer Sponsor des FV 
Oberaudorf. Bereits im Som-
mer 2021 ist der Entschluss für 
eine gemeinsame Zusammen-
arbeit gefallen und die ersten 
Trainingsshirts konnten an 
die Spieler übergeben werden. 
Ziel ist, eine langfristige Part-
nerschaft zu leben und das 
Vereinsleben vor Ort zu unter-
stützen.
„Wir freuen uns, mit dem FV 
Oberaudorf gemeinsam einen 
Beitrag zur Jugendarbeit leisten 
zu können. Sport ist für Kinder 
und Jugendliche ein wichtiger 
Bestandteil ihres Alltags und 
uns als Facharztzentrum liegt 
die Sportbegeisterung beson-
ders am Herzen. Sport bzw. der 
Fußballsport tragen maßgeb-
lich zur Fitness und somit zur 
Gesundheit von Kindern und 
Jugendlichen bei.“, erklärt Ste-
fanie Schubert, Geschäftsfüh-
rerin MVZ InnMed.

Gemeinsam stark: Für unsere 
kleinen und großen Fußbal-
ler sowie ein lebendiges Ver-
einsleben in Oberaudorf!
Fußball verbindet, es ist eine 
Leidenschaft, die nicht nur in 
Oberaudorf Groß und Klein in 
ihren Bann zieht. Als Sponsor 
tragen wir mit unseren Trai-
ningsshirts dazu bei, dass die 
Nachwuchstalente des FVO 
unter den besten Rahmenbe-
dingungen ihre Leidenschaft 
für Fußball ausleben können. 
Wir freuen uns auf die geziel-
te Kinder- und Jugendförde-
rung sowie den gegenseitigen 
Austausch mit dem Verein.
„Die ersten Gedanken und 
Pläne werden derzeit ge-
schmiedet, so können wir 
uns z.B. im Sommer ein Bene-
fizspiel für die Senator Rös-
ner Stiftung vorstellen, in-
dem wir als MVZ und Klinik 
Bad Trissl mit einer Mann-
schaft gegen die Profis vom 

FV Oberaudorf antreten. Auf 
jeden Fall ist heute bei tollem 
Kaiserwetter der Grundstein 
für eine gemeinsame Zukunft 
gelegt worden. Ich freue mich 
immer wieder, wenn ich Kin-

der und Jugendliche im Ort 
mit unseren Trainingsshirts 
sehe“, freut sich Stefanie 
Schubert weiter.

1. Vorstand Christian Haydn, FV Oberaudorf (links im Bild) mit Geschäftsführe-
rin des MVZ InnMed, Stefanie Schubert und Krzysztof Piatkowski, Initiator der 
Zusammenarbeit (Beide mit Trikot rechts im Bild).
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„Fußball und Bierzelt, mehr ist da doch nicht…“
Manchmal hören wir so oder so ähnliche 
Sätze. Wenn wir dann die Möglichkeit ha-
ben, erzählen wir von unserem FVO. Wer 
und was alles zum Verein dazu gehört. 
Welche Aufgaben die vielen Ehrenamt-
lichen leisten und für wen wir das alles 
machen. Da wir nicht mit allen persönlich 
sprechen können, versuchen wir Ihnen 

hier etwas aus unserem Verein zu zeigen. 
Der Fußballverein wurde 1961 von 18 be-
geisterten Fußballern gegründet. In den 
vergangenen 60 Jahren hat sich sportlich, 
gesellschaftlich und auch wirtschaftlich 
viel getan. Im Seniorenbereich nehmen 
derzeit eine 1. und 2. Mannschaft sowie 
eine Damenmannschaft am Spielbetrieb 

teil. Im Juniorenbereich sind wöchent-
lich über 100 Kinder und Jugendliche 
im Einsatz. Die AH-Mannschaft rundet 
die fußballerischen Aktivitäten im Ver-
ein ab. Dieser umfangreiche Spielbetrieb 
verlangt natürlich sportlich und organi-
satorisch wöchentlich großen Einsatz. 
Ohne die große Unterstützung unserer 
Mitglieder und Freunde des FVO könnten 
wir dies nicht ermöglichen und nicht so 
vielen fußballbegeisterten Kindern und 
Jugendlichen ein sportliches und gesell-
schaftliches Zuhause ermöglichen. 
Doch nicht nur der Fußball ist beim FVO 
zu Hause. Wir freuen uns über die Jahr-
zehnte lange Zugehörigkeit der Volley-
ball- und Gymnastikabteilung. Wir wol-
len Ihnen diese Abteilungen zusammen 
mit dem Juniorenfußball ausführlicher 
präsentieren und Ihnen einen Einblick in 
unsere Vereinsaktivitäten geben. 
Dazu gehört auch die seit 49 Jahren statt-
findende Festwoche mit Bierzelt. Dies 
soll in diesem Rahmen natürlich nicht 
unerwähnt bleiben. Bildet sie doch die 
finanzielle Grundlage für den sportlichen 
Betrieb, die Platzpflege, sowie  für Inves-
titionen in Gebäude, Gerätschaften und 
Platzanlagen. So laufen für dieses Jahr 
bereits die Planungen für die vom 29. Juli 
- 7. August. stattfindende 50. Festwoche 
mit Bierzelt.

    Juniorenfußball
Derzeit besteht unsere Jugendabteilung 
aus acht Mannschaften. Die Altersklassen 
erstrecken sich dabei von den Bambinis 
bis zu den B-Junioren. In diesen Mann-
schaften spielen mehr als 100 Kinder und 
Jugendliche aus Oberaudorf und Umge-
bung in den Trikotfarben blau und gelb 
Fußball. 

60 Jahre 

Fußballverein Oberaudorf
1961 - 2021
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Gerade im Bereich der Bambinis bis 
hin zur E- Jugend, verzeichnet der FV 
Oberaudorf großen Zuwachs und be-
geisterte Fußballkinder im kleinsten 
Alter. Die Jugendmannschaften wer-
den dabei von 12 Trainern wöchent-
lich im Trainings- und Spielbetrieb 
betreut, für den sie regelmäßig auf 
den verschiedensten Sportplätzen 
unterwegs sind. Besonderes Augen-
merk in der Jugendarbeit liegt da-
rin, die Kinder und Jugendlichen 
an den Mannschaftssport heranzu-
führen und möglichst jedem den 
Einsatz im Spielbetrieb zu ermög-
lichen. Aus diesem Grund haben 
wir für die anstehende Rückrunde 
neben den Bambinis auch eine wei-
tere F-Jugendmannschaft für den 
Spielbetrieb angemeldet, sodass die 
F-Junioren mit insgesamt 3 Jugend-
mannschaften an den Start gehen. 
Aufgrund der großen Erfahrungen 
unserer Trainer und der damit ver-
bundenen Sportbegeisterung unse-
rer Jugend, kann der FV Oberaudorf 
auch immer wieder hervorragende 
Ergebnisse im Spielbetrieb und in 
Vergleichen mit anderen Fußball-
vereinen erzielen. So konnte unse-
re aktuelle E1-Juniorenmannschaft 
die Meisterschaft in der Hinrunde 
21/22 mit einem sensationellen Tor-

verhältnis von 40 zu 7 Toren feiern. 
Aber auch die anderen Jugendmann-
schaften finden sich allesamt in den 
vorderen Tabellenplätzen wieder. 
Aufgrund der gezeigten tollen Leis-
tungen, starten unsere B-Junioren 
daher erstmals im Jugendbereich 
in der Kreisklasse und dürfen sich 
somit auch mit den Besten aus dem 
Landkreis messen. Besonders zu 
beachten ist dabei aber, dass jedes 
Kind gefördert wird und der Spaß 
an Sport und Spiel und dem damit 
verbundenen Erlernen motorischer 
Grundlagen im Rahmen eines Ge-
meinschaftsgefühls im Vordergrund 
stehen soll. Neben dem „normalen“ 
Vereinsalltag sind die Jugendmann-
schaften des FV Oberaudorf auch 
in weitere Projekte und Aktionen in-
volviert.  Diese erstrecken sich von 
Ausflügen, Turnieren über Trainings-
lager bis hin zum Fußball-Camp, 
welches zuletzt auf besondere Be-
geisterung bei den sportbegeisterten 
Kindern und Jugendlichen gestoßen 
ist. So fand das zuletzt durchgeführ-
te und organisierte Fußballcamp 
beim FV Oberaudorf über mehrere 
Tage statt und sorgte mit Abschluss 
eines großen Festes bei herrlichem 
Wetter auch bei den Eltern für große 
Begeisterung.

60 Jahre 

Fußballverein Oberaudorf
1961 - 2021
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60 Jahre 

Fußballverein Oberaudorf
1961 - 2021

Kinder-/Jugendmannschaft                
Mit viel Freude und Spaß trainieren die 
Jüngsten der Sparte Volleyball. Die 9-13 
jährigen Mädels treffen sich jeden Freitag 
von 16.30 -18.00 Uhr in der Turnhalle der 
Grundschule Oberaudorf, um gemein-
sam die Grundtechniken des Volleyballs 
zu erlernen. Dabei liegt ein besonderer 
Schwerpunkt auf den spielerischen He-
rangehensweisen im Umgang mit dem 

Volleyball. Die Kinder bekommen Ballge-
fühl, lernen die Flugbahn des Balls einzu-
schätzen, trainieren Kraft, Schnelligkeit 
und Ausdauer. Durch Spielvariationen 
in kleinen Gruppen werden die Kinder 
langsam an das Spiel im großen Feld he-
rangeführt. Wir freuen uns jederzeit über 
neuen Zuwachs.

Damenmannschaft
Endlich können die Damen wieder trai-
nieren. Aufgrund der momentanen Lage 
werden aber keine Spiele ausgetragen. 
Die Damen des FVO haben sich als Ver-
stärkung ihre eigene Jugend ab 14 Jahren 
dazu geholt. Die Mädels sind mittlerweile 
voll ins Team der Damen integriert und 
trainieren fleißig mit. Damen ab 14 Jahren 
sind bei uns jederzeit gerne willkommen.

Freizeitmannschaft I
Die Freizeitmannschaft I trainiert jeden 
Freitag  von 20.00 - 22 Uhr in der Turn-
halle der Grundschule Oberaudorf. Nach 
dem Training kann es auch hier mal ge-
mütlich werden. Hier sind neue Spielerin-
nen und Spieler immer willkommen!

25 Jahre Volleyball

Bei Interesse für eine der Mannschaften kann unter  www.fv-oberaudorf.de
unter Volleyballabteilung mit uns Kontakt aufgenommen werden.

Freizeitmannschaft II
Hallo, wir sind die „Trifft nix“-Volleybal-
ler. Unsere buntgemischte Truppe sucht 
ab sofort Verstärkung! Damen und Her-
ren, egal welches Alter, sind herzlich will-
kommen. Training findet immer montags 
ab 20 Uhr in der Schulturnhalle statt.
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60 Jahre 

Fußballverein Oberaudorf
1961 - 2021

Damengymnastik mit neuer Trainerin

Die Damengymnastik im FVO 
besteht nun schon 35 Jahre. 
Über 30 Jahre stand die Gym-
nastikstunde unter der Lei-
tung von Frau Karin Kaske. 
Frau Kaske hat das wöchent-
liche Training mit großem 
Engagement und Einsatz 
durchgeführt.
Nun hat Frau Kaske ihre Trai-
ningstätigkeit beendet. Der 
Fußballverein und die Gym-
nastikdamen bedanken sich 
für ihren jahrzehntelangen 
ehrenamtlichen Einsatz. Das 
Training der Gymnastikstun-
den hat nun Frau Diane Agu-
ettaz Bouillon übernommen. 
Frau Diane Aguettaz Bouil-
lon stand bereits jahrelang 
als Aushilfstrainerin Frau 
Kaske zur Seite. Die Devise 
lautet auch bei ihr nach wie 
vor, Spaß am Training zu 
haben und gleichzeitig ent-
sprechendes für Körper, Ge-

sundheit und indirekt auch 
für den Geist zu tun. Dies soll 
weiter vorrangiges Ziel der 
Trainingsstunde sein. Das 
Trainingsprogramm gestaltet 
sich wie bisher ausgewogen 
und abwechslungsreich, so 
dass alle Körperbereiche, wie 
Rücken, Beine und Bauch mit 
einbezogen werden. Gleich-
gewichts- und Dehnübun-
gen sorgen so für entspannte 
Muskulatur. Weiteres Ziel 
des Trainings soll auch sein, 
dass durch Freude an der Be-
wegung und regelmäßiges 
Training auch das physische 
und psychische Wohlbefin-
den gestärkt wird. Teilneh-
men können alle Frauen ab 
18 Jahren bis open end. Das 
Training und die Übungsein-
heiten werden entsprechend 
auf das Niveau jedes einzel-
nen abgestimmt und gestal-
tet. Die Trainingsstunde fin-

det jeweils mittwochs (außer 
Ferien) von 20 bis 21 Uhr in 
der Turnhalle der Grund-
schule Oberaudorf statt. Für 
Interessierte besteht die Mög-
lichkeit, an zwei Schnupper-
stunden teilzunehmen. Nach 
zwei Probestunden läuft der 
Beitrag über die Mitglied-
schaft beim FVO. Aktueller 
Beitrag 36,- €, Familienbei-
trag 78,- € im Jahr.

Auf Grund der zur Zeit ak-
tuellen Coronamaßnahmen 
gilt für die Teilnahme am 
Training 2G+(2x geimpft + 
Schnelltest oder geboostert).

35 Jahre Damengymnastik 

! Neueröffnung !
Die Sportgaststätte des Fußballvereins Oberaudorf hat unter neuem Namen eröffnet.

Öffnungszeiten
Dienstag bis Freitag von 14 bis 23 Uhr - warme Küche bis 21:30 Uhr
Samstag und Sonntag von 11 bis 23 Uhr - warme Küche bis 21:30 Uhr
Montag Ruhetag

Kontakt: Malte Neumann
Tel.: 0175/3308803 · E-Mail: nordsuedoberaudorf@gmail.com
NordSüd · Sportplatzstraße 24 · 83080 Oberaudorf

• Nord- und  

Süddeutsche Küche

• Kuchen

• Sonnenterrasse
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ALPIN
Neustart mit alpinen Bambinis beim WSV
Auch bei den Alpinen Ski-
fahrern im Kinder- und Ju-
gendbereich konnte beim 
WSV mit dem lang ersehn-
ten Wiederbeginn des Skibe-
triebs endlich wieder durch-
gestartet werden. Es begann 
Mitte Dezember mit einem 
speziellen Training für Kin-
dergartenkinder unter der 
Woche. Umgesetzt wurde 
dies durch Eigenengage-
ment einiger Eltern und die 
Skischule TopOnSnow in 
Kooperation mit dem WSV. 
Viele der neu gewonnen 
kleinen Sportler besuchten 

bis zuletzt das wöchentli-
che „Skimäuse“-Training, 
für Kinder von 4-6 Jahren 
mit Moni Gstatter und Va-
nessa Lehner jeden Freitag 
ab 14:00 Uhr am Hocheck.  
Ein Volltreffer war auch der 
speziell zum Gewinn von 
Nachwuchssportlern veran-
staltete DSV-Talenttag. Über 
40 Kinder (Anfänger, Fort-
geschrittene, Rennkinder) 
aus Oberaudorf und Umge-
bung kamen zum Skigebiet 
Sudelfeld und ließen sich 
in verschiedenen Leistungs-
gruppen von den Trainern 

den richtigen Schwung zei-
gen. In unterschiedlichen 
Stationen, vom Kinderland 
über den Slopestyle-Parcour 
mit Wellenbahn, bis zum 
Riesentorlauf am Waldkopf, 
konnte alles ausprobiert 
werden.                                                                                        
                                       
Endlich gab es heuer in 
Oberaudorf auch wieder den 
beliebten HWK-Cup für den 
Skinachwuchs. Bei perfekten 
Wetter- und Pistenverhält-
nissen am Hocheck kamen 
120 begeisterte Starter von 
3 bis 12 Jahren. Bei den Re-

gionalserien des Skiverban-
des-Inngau, mit dem Mini-
Unterberger-Cup für Schüler 
U7-U10 und dem Bacher-Cup 
für Schüler U12, war der WSV 
Oberaudorf mit vielen Star-
tern erfolgreich vertreten. 
Dies dank der wieder konti-
nuierlichen Trainingsarbeit 
von Hans Rumpfinger und 
Elisabeth Resch. Der WSV 
Oberaudorf konnte heuer 
zusätzlich sechs ehemalige 
und aktive U16 Rennläufer 
für einen Trainerlehrgang 
motivieren. Nachwuchsar-
beit für die Zukunft! 

WSV
Oberaudorf



Vereine

Ausgabe 128 · Frühjahr 2022	 43 

Drei junge WSV-Nachwuchs-
rennläufer der Schülerklas-
se U16, Fabian Genz, Vinzent 
Graf und Luis Widmesser 
und der einzige Jugendfahrer 
Simon Widmesser, konnten 
endlich wieder durchgängig 
trainieren. Coronavorfälle 
und Verletzungspech brems-
ten zwar zwischendurch den 
Elan, zum Saisonende wur-
den aber wieder gute über-
regionale Ergebnisse bei den 
DSV-Schülerpunkterennen 
und beim Deutschen-Schü-
ler-Cup eingefahren.

Simon Widmesser, der letz-
ten Sommer den Sprung in 
den DSV Kader schaffte und 
im Ski-Internat Berchtes-
gaden lernt und trainiert, 
durfte im ersten FIS-Jahr Er-
fahrungen im Speed-Bereich 
sammeln. In seinem ersten 
Abfahrtslauf schaffte er es in 
seinem Jahrgang internatio-
nal auf Platz 3 und in der U18 
in die Top Ten. Beim Damen-
Weltcup in Garmisch-Parten-
kirchen durfte er auf der Kan-
dahar als Vorläufer starten.

Nach einem Jahr Pause gab 
es sie wieder, die Kultver-
anstaltung „Nacht der Ge-
schwindigkeit“ am Hocheck 
in Oberaudorf. Ein Speed-
Event unter Flutlicht, mit 
langen Super-G Rennskiern 
zum Ausleihen, mit Stadion-
sprecher und einer Rekord-
zahl von 140 Teilnehmerin-
nen und Teilnehmern von 
Regensburg bis zum Allgäu. 
Der WSV Oberaudorf richtete 
das Spektakulum, bei dem 
Spitzengeschwindigkeiten 
von über 100 Km/h erreicht 
wurden, zum nunmehr 16. 
Mal in Kooperation mit dem 
Skiverband München aus.                                                                                                                                   
Kathrin Heumann, WSV 

Oberaudorf, fuhr die dritt-
beste Zeit aller Teilnehme-
rinnen, Fabian Wagner, WSV 
Kiefersfelden, die zweitbeste 
der männlichen Klassen. Die 
Tagesbestzeit von 1.12,86 er-
zielte Julian Plank vom TSV 
1860 München. Die 1860er 

aus München gewannen 
auch die Teamwertung. Auf 
Platz drei kam das Team des 
WSV Oberaudorf mit Kathrin 
Heumann, Seppi Gschwendt-
ner und Felix Astner.                                                                                                                               
Viel Lob gab es von allen 
Seiten für die Ausrichter aus 

Oberaudorf, den WSV und 
die Hocheck Bergbahn. Und 
auch in diesem Winter wurde 
der Skiberg Hocheck, trotz 
seiner niedrigen Lage im Inn-
tal, seinem Ruf als Schnee-
loch voll gerecht!
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Frischer Wind in der Bobabteilung des WSV
Seit dem vergangenen Jahr ist 
mit dem Bobteam Hirnböck 
wieder Leben in die Bob-
sparte des WSV Oberaudorf 
eingekehrt. Die vier Freunde 
Andreas und Anian Steiner, 
Josef Fröhler und Johannes 
Hirnböck befuhren in ihrer 
ersten Saison erfolgreich alle 
Bobbahnen in Deutschland 
und Österreich und konnten 
damit ihre ersten Erfahrun-
gen auf dem Eis sammeln. Ei-
niger Stürze am Anfang zum 
Trotz konnte ihr Pilot Johan-
nes schnell ein Gespür für die 
fein abgestimmten Lenkseile 
entwickeln und sich damit 
in eine Familientradition aus 
nun drei Generationen Bob-
fahrern einreihen. Seine An-

schieber Andreas, Anian und 
Josef konnten zusammen 
mit ihrer Stützpunkttraine-
rin Maria Constantin-Bosch 
in Berchtesgaden stetig ihre 
Anschubzeiten verbessern 
und bekamen deshalb die 
Möglichkeit zusammen mit 
anderen Piloten erste Rennen 
zu bestreiten. Nach mehreren 
Lehrgängen in Innsbruck, 
Winterberg und Altenberg 
durfte das Team schließlich, 
als Abschluss einer guten 
ersten Saison, als Vorläufer 
bei den Deutschen Meister-
schaften im anspruchsvollen 
Altenberger Eiskanal dabei 
sein und ist nun heiß darauf 
in der kommenden Saison 
richtig durchzustarten. 

NORDISCH
Erfolgreiche Saison bei den Nordischen des WSV
Nachdem im letztem Jahr co-
ronabedingt so gut wie kei-
ne Wettkämpfe stattfanden, 
konnten heuer, unter strengen 
Auflagen, endlich wieder Ver-
anstaltungen durchgeführt 
werden. Vor jedem Wettbe-

werb musste ein Schnelltest 
gemacht werden, positiv Ge-
testete und eventuelle Kon-
taktpersonen wurden wieder 
nach Hause geschickt. So er-
wischte es Jonathan Gräbert, 
der als Favorit zu den Deut-

schen Schülermeisterschaften 
angereist war. Leider saß im 
Anreisebus ein Infizierter und 
Jonathan musste wieder nach-
hause fahren. Für ihn sprang 
dann Felix Brieden, auch WSV 
Oberaudorf, in die Presche, 

der sich heuer den Deutschen 
Schülermeistertitel in der Nor-
dischen Kombination holte. 
Jonathan Gräbert konnte sich 
aber schon 14 Tage vorher den 
Bayerischen Schülermeister-
titel in der Kombination, vor 

Bayerischer Schülercup v.l. Felix Brieden, Jonathan Gräbert, Zeno Rumpfinger, 
Nikolei Holzer

Bayerische Schülermeisterschaft v.l. Jonathan Gräbert, Felix Brieden
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seinem Vereinskollegen Fe-
lix Brieden, sichern. Auch im 
Spezialspringen wurde Grä-
bert Bayerischer Schülermeis-
ter, auf Platz vier und fünf si-
cherten sich noch Elias Holzer, 
Jg. 2008 und Felix Brieden, Jg. 
2008, Topplatzierungen. Brie-

den führt momentan zusätz-
lich die Gesamtwertung im 
Deutschen Schülercup an. 
Nikolai Holzer, Jg. 2010, war 
heuer im Deutschen Schüler-
cup ungeschlagen in der Nor-
dischen Kombination und 
belegte auch in der Gesamt-
wertung Spezialspringen den 
ersten Platz. Jonathan Gräbert, 
Jg. 2007, gewann alle Schüler-
cups, an denen er teilnahm 
und führt ebenfalls in seinem 
Jahrgang. Auch Zeno Rump-
finger, Jg. 2011, lag zu Redakti-
onsschluss beim Bayerischen 
Schülercup im Spezialsprin-
gen und in der Nordischen 
Kombination auf Platz 1.                                           
Benedikt Gräbert, Jg. 2005, 
und damit in der Jugendklas-
se, wurde im italienischen 
Predazzo beim internationa-
len O.P.A.-Wettbewerb bester 
Teilnehmer der Alpenländer. 
Pirmin Kaiser, Jahrgang 2006, 
wurde beim gleichen Wett-

bewerb Vizemeister im Team-
springen.
Sepp Heumann, Spartenleiter 
Nordische beim WSV Oberau-
dorf und seit vielen Jahren ein 
überregional bekannter und 
geschätzter Erfolgstrainer, 
konnte heuer, nach der coro-

nabedingten Zwangspause, 
ein brilliantes Saisonergebnis 
einfahren. Die konsequente, 
dank der drei Mattenschanzen 
am heimischen Skiberg Hoch-
eck fast ganzjährige Trainings-
arbeit, trägt wieder einmal 
verheißungsvolle Früchte.

Elias Holzer

Ihre Haut ist besonders 
trocken, gerötet oder sogar 

hochsensibel und gerät 
schnell aus der Balance? 

Wir beraten Sie gern vor Ort 
und gehen mit einer professio-

nellen Hautanalyse auf Ihr
 individuelles Hautbedürfnis ein.

BERATUNGSTAG

MEINE HAUT IST 
SPEZIELL.

MEINE PFLEGE IST 
SPEZIALISIERT.
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schnell aus der Balance? 
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 individuelles Hautbedürfnis ein.

BERATUNGSTAG

MEINE HAUT IST 
SPEZIELL.

MEINE PFLEGE IST 
SPEZIALISIERT.

BERATUNGSTAG
Ihre Haut ist besonders trocken, gerötet oder sogar hochsensibel 

und gerät schnell aus der Balance?

Wir beraten Sie gern vor Ort und gehen mit einer professionellen 
Hautanalyse auf Ihr individuelles Hautbedürfnis ein.

Am 01. April 2022*
* Bitte mit telefonischer Terminvereinbarung

Audorfer Obstladen
❀ Fit & gesund in den Frühling mit frischem Gemüse & Kräutern

❀ Ab sofort täglich frisch: Spargel weiß & grün

❀ Verpackung sparen!!

Alles aus
 Bayern!

Andrea Hollerieth
Bad-Trissl-Straße 4 · Oberaudorf
Tel. 0 80 33/30 91 38 · Fax 3 02 10 48

Öffnungszeiten:
Di. und Do. 8.00 - 13.00 Uhr u. 14.30 - 18.00 Uhr
Mi. u. Sa. 8.00 - 13.00 Uhr, Mo. u. Fr. durchgehend 8.00 - 18.00 Uhr
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Überraschungsempfang für Constantin Schmid
Da strahlte Constantin Schmid 
wie bei einer Siegerehrung, als 
er vor dem elterlichen Alpen-
hof in Niederaudorf von einer 
Abordnung der Gemeinde und 
des WSV Oberaudorf begrüßt 
wurde.  Direkt von Olympia aus 
Peking kommend, wollte der 
frischgebackene Bronzemedail-
lengewinner im Skisprung mit 
der Mannschaft eigentlich nur 
seiner Familie einen Kurzbesuch 
abstatten. Wegen der Corona-
Auflagen für Spitzensportler, die 
Weltcupsaison geht für Cons-
tantin noch weiter, konnte der 
Empfang nur im kleinen Kreis 
stattfinden. Ein musikalischer 
Gruß von Audorfer Musikanten 
gehörte da aber natürlich dazu.
Es gab eine herzliche Begrü-
ßung mit einem dicken Lob 
von Bürgermeister Matthias 
Bernhardt. Mit dabei vom WSV 
Oberaudorf Constantins lang-
jähriger Skisprungtrainer Sepp 
Heumann mit Stefan Hirnböck, 
der den Überraschungsempfang 
organisiert hatte. Es gab kleine 
Geschenke und einen Blumen-
strauß für den Olympiahelden, 
den Constantin Schmid galant 
an seine Freundin weiter reichte. 

Da für Constantin die Saison 
noch nicht beendet ist und auch 
noch die Skiflug-WM aussteht, 
wurde ein großer Empfang mit 
Teilnahme aller Fans für nach 
der Weltcupsaison im Frühjahr 
angekündigt.
Bürgermeister Matthias Bern-
hardt bekannte, er sei nicht nur 
stolz auf den olympischen Er-
folg des Audorfer Skispringers 
Constantin Schmid, sondern 
auch auf die großen Aktivitäten 
und überregionalen Erfolge der 
nordischen und alpinen Sport-

ler des WSV Oberaudorf. Die 
Trainingsangebote von den Ski-
Bambinis bis zu den Jugendli-
chen, so Bernhardt, bringen ein 
lebendiges sportliches Leben 
in den Wintersportort Oberau-
dorf. Natürlich sei hier auch die 
Leistung der Trainer hervorzu-
heben, die zum Teil seit vielen 
Jahren im Dienste der Vereine 
stehen und so auch für die fort-
laufenden sportlichen Erfolge 
verantwortlich sind. Ebenfalls 
erfreulich sei die guten Zusam-
menarbeit mit der örtlichen 

Liftgesellschaft. Ein attraktives 
Skiangebot, mit dem zusätzli-
chen Zuckerl einer beschneiten 
Rodelbahn, und dazu die sport-
liche Schanzenanlage des WSV 
am Erlebnisberg Hocheck, brin-
gen ein tolles sportliches Image 
für Oberaudorf. Dies werde nicht 
nur regional, sondern wie die 
vielen Feriengäste zeigen, auch 
überregional gut angenommen. 
Dies ist ein deutlicher Mehrwert 
für Wirtschaft und Tourismus 
im Ort, freut sich Bürgermeister 
Matthias Bernhardt. 

Olympischer Bronzemedaillengewinner Constantin Schmid mit Freundin, Familie und Audorfer Begrüßungskomitee. 
Foto: R. Schmidt 

Rosenheimer Straße 97 · 83080 Oberaudorf/Niederaudorf
Tel.: +49 (0) 8033 - 308180 · Fax  +49 (0) 8033 - 4424

 alpenhof-oberaudorf@t-online.de · www.alpenhof-oberaudorf.de

Liebe Alpenhof-Gäste und Freunde! 
Nach der umfangreichen Renovierung unseres Hotels werden 

wir uns in Zukunft ausschließlich unseren Hotelgästen widmen. 
Wir bedanken uns ganz herzlich bei all unseren  

Restaurant-Gästen für die langjährige Treue und würden  
uns sehr freuen, wenn Sie unser Hotel weiterempfehlen oder 

wir Ihren Besuch aus der Ferne bei uns aufnehmen dürfen. 
Herzlichst Ihre Familie Schmid und das ganze Alpenhof-Team 
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OTC meldet erneut 8 Mannschaften für Wettspielbetrieb 2022

Für die diesjährige Tennis-
saison hat der Oberaudorfer 
Tennisclub erneut 8 Mann-
schaften gemeldet. Es sind 
mit den U12, U15 und U18 
drei Jugendmannschaften so-
wie mit den Damen, Damen 
50, Herren, Herren 50 und 
Herren 60 fünf Erwachse-
nen-Teams, die ab Mai 2022 

am Verbandsspielbetreib des 
Bayerischen Tennisverban-
des teilnehmen. Die Spiel-
pläne werden vom BTV erst 
ab Mitte März veröffentlicht. 
Je nach Witterung ist es ge-
plant, auch ab Mitte März 
wieder mit den Platzarbeiten 
zu beginnen.

Zusätzlich zum wöchentli-
chen Hallentraining für die 
Kinder und Jugendlichen 
des Oberaudorfer Tennis-
clubs hatte der Verein am 
19.02.2022 die drei Plätze der 
Oberaudorfer Tennishalle 
für einen gemeinsamen Ten-
nisabend angemietet. Von 
17 – 20 Uhr absolvierten die 

Kinder und Jugendlichen 
unter Anleitung ihrer Ver-
einstrainer ihre Trainingsein-
heiten, bevor ab 20 Uhr die 
Erwachsenen an der Reihe 
waren, um auch im Winter 
mal wieder ihre Schläger zu 
schwingen.

Professionelle 
          Bodenverlegung 
Beratung · Verkauf 
Verlegung · Renovierung

83080 Oberaudorf
Tel. 0174 33 69 868
info@parkett-lehnert.de

www.parkett-lehnert.de

Das Bild zeigt den OTC-Tennisnachwuchs, der sichtlich seinen Spaß am gemeinsamen Tennisabend in der Oberaudorfer Tennishalle hatte.
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Kirche & Soziales
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•	 Duschstühle sorgen für 
mehr Bequemlichkeit im 
Bad.

•	 Haltegriffe und Haltestan-
gen geben Hilfestellung 
für Ihr Gleichgewicht.

•	 Gute Beleuchtung – vor 
allem auch nachts - sorgt 
für Orientierung und 
leichteres Erkennen von 
Stolperstellen.

•	 Handläufe – am besten 
beidseitig -  oder auch 
Rampen bieten Sicherheit 
bei Absätzen, Stufen und 
Treppen.

•	 Treppenlifte helfen, wenn 
die Treppe nicht mehr 
selber zu bewältigen ist.

•	 Ein Hausnotrufsystem er-
hält Ihre Eigenständigkeit 
und hilft durch Knopf-
druck auch bei plötzli-
chen Notlagen.

Kleine Helfer für Ihr Zuhause - mit großer Wirkung

Und das Beste ist: Vieles davon übernehmen 
die Krankenkassen oder geben Zuschüsse!

Schreinerei

Wir wünschen frohe Ostern!Wir wünschen frohe Ostern!
Agger Str. 29a · 83080 Niederaudorf

Tel. 08033 309269 · Fax 3046390

Unseren Wohnberater in Oberaudorf
erreichen Sie unter:
Horst Schultz
Wohnberatung 
Telefon:	 0151/10752845
E-Mail:	 h.schultz-wohnberatung@gmx.de

Oder Sie wenden sich an:
Fachstelle Wohnberatung im Landratsamt Rosenheim
Brigitte Neumaier
Telefon:	 08031 392 2281  
E-Mail:	 brigitte.neumaier@lra-rosenheim.de

Die Wohnberater Ihrer Gemeinde hat hierzu 
weitere Informationen für Sie.
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Man sollte es mal machen, 
wird immer gesagt, Jürgen 
Schwab hat es in Eigeninitia-
tive getan:
Am 22. Januar 2022 wurde 
das erste „Repair Café“ in 
Oberaudorf in den Räumen 
der evangelischen Kirche ge-
öffnet.

Trotz widriger Wetterbedin-
gungen wurde es zu einem 
tollen Erfolg mit dem Besuch 
von ungefähr 30 Gästen, 
darunter auch die zwei Ge-
meinderäte von den Grünen, 
Frau Regina Götze und Herrn 
Michael Mermigkas, denen 
das Thema Nachhaltigkeit 
genauso am Herzen liegt, wie 
dem Hausherrn, Herrn Pfar-
rer Nun.
Herr Schwab fand tolle en-
gagierte Mitstreiter, die ver-

suchten, defekte elektrische 
Geräte wieder zum Laufen 
zu bringen. Auch kleinere 
Schmuckstücke konnten re-
pariert werden, genauso, wie 
eine defekte Schneeschau-
fel. Eine Puppe wird zur Zeit 
noch in Heimarbeit herge-
richtet. Herzlichen Dank an 
Alle, natürlich auch an die 
KuchenspenderInnen, deren 
verschiedene Kuchenvaria-
tionen sofort ausgiebig pro-
biert wurden.

Zudem wurden bei Kaffee 
und eben diesen Kuchen  
viele interessante Gespräche 
geführt,  wichtige Netzwerke 
gebildet und neue Kontak-
te geknüpft. Die nächsten 
Termine und deren Schwer-
punkte sind auf der Home-
page einzusehen:

Repair Café - Den Versuch ist es wert

Übrigens werden die gegebe-
nen Spenden, nach Abzug der 
Unkosten, ebenfalls an nach-
haltige Projekte der evange-
lischen Kirchengemeinde in 
Oberaudorf übergeben, da-
mit diese zielgerecht einge-
setzt werden können.

Wer jetzt Lust bekommt, beim 
Repair-Café mitzuarbeiten, 
Kuchen für das nächste Tref-
fen zu backen, oder sich in ir-
gendeiner anderen Form ein-
zubringen, kann sich gerne 
bei Jürgen Schwab per Whats
App unter 017634956239, 
per Mail unter juergen.
schwab@aol.com oder di-
rekt auf unserer Homepage 
informieren. 

Es wird keine Vereinsstruk-
tur geben, sondern ein 
nettes, loses Treffen von 
Tüftlern und Interessierten 
bleiben. 

Es ist doch schön, ein Zeichen 
gegen die Wegwerfgesell-
schaft und für Nachhaltigkeit 
zu setzen!? Oder, wie ein Gast 
nach erfolglosem Reparatur-
versuch sagte: jetzt kann ich 
das Teil mit gutem Gewissen 
entsorgen…
 
Das gesamte Repair-Café-Te-
am freut sich auf Ihren Be-
such bei unserem nächsten 
Termin und wünscht Ihnen 
bis dahin eine schöne Zeit, 
bleiben Sie gesund. 

www.repaircafe-oberaudorf.de

Anzeigen
bringen Umsatz!
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Am 1. Juli 1961 wurde in der 
Augsburger Domkirche Walter 
Hartmann zum Priester ge-
weiht. Nach 60 Jahren, im Juli 
2021, fand in der Pfarrkirche 
Oberaudorf anlässlich seines 
Priesterjubiläums ein Dankgot-
tesdienst statt, bei dem neben 
Danksagungen auch die ein 
oder andere Anekdote seinen 
Platz fand. 

Pfarrer Walter Hartmann war 
17 Jahre lang als aktiver Pfarr-
administrator in Oberaudorf 
tätig. Aber nicht nur aufgrund 
der vielen Jahre als Teil der 
Gemeinschaft hat der Jubi-
lar einen festen Platz in der 
Gemeinde gefunden. In den 
vielen Danksagungen und Ge-
schichten hörte man im Gottes-
dienst eines ganz klar heraus: 

der Dank an den Seelsorger 
galt besonders dem offenen 
Ohr, dem großen Herzen und 
seiner Demut, mit welcher der 
Geistliche auch in den schwe-
ren Zeiten durchs Leben geht. 
Diesen Dank hat sich Pfarrer 
Walter Hartmann auch nach 
seinem Ruhestand hinaus ver-
dient. So leistete er auch viele 
Jahre weiter seinen seelsorge-

rischen Einsatz im Caritas-Se-
niorenheim St. Peter. 
Zum Abschluss des Gottes-
dienstes feuerten die Gebirgs-
schützen im Pfarrfriedhof ein 
Ehrensalut ab. 
Auch auf diesem Weg sagt die 
Gemeinde für diesen außerge-
wöhnlichen Dienst von Pfarrer 
Walter Hartmann: ein herzli-
ches vergelt’s Gott!

60. Priesterjubiläum – Ein Dankgottesdienst zu Ehren von Pfarrer Walter Hartmann

Damals wie heute!

WIR sind täglich für SIE da 

und freuen uns auf Sie.

125 
 Jahre
   1897-2022
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neben Olympia und den krie-
gerischen Vorgängen in der 
Ost-Ukraine bewegen mich 
zur Zeit natürlich besonders 
die Ergebnisse der sog. „Mün-
chener Missbrauchsstudie“. 
Es ist entsetzlich, dass so vie-
len Kindern und Jugendlichen 
von katholischen Priestern 
und kirchlichen Mitarbeitern 
so schweres Leid angetan wur-
de. Die Fehleinschätzungen 
und Versäumnisse der Verant-
wortlichen sind erschütternd. 

Ich halte es jetzt für ganz 
wichtig, dass die Betroffenen 
gesehen, gehört und best-
möglich unterstützt werden. 
Und dass Verharmlosung und 
Vertuschung sexuellen Miss-
brauchs in Kirche und Ge-
sellschaft abgestellt werden. 
Und dass die Präventions-
anstrengungen, die seit 2010 
unternommen wurden, weiter 
intensiviert werden. Und dass 
Strukturen in der Kirche, die 
Machtmissbrauch und Ver-
tuschung begünstigen, ver-
ändert werden. Daher möchte 
ich alle, die überlegen, aus 
der röm.-kath. Kirche auszu-
treten, bitten, weiter mitzutun 
und die Bemühungen um Auf-
arbeitung und Veränderung 
kritisch und energisch anzu-
mahnen und zu unterstützen. 

Ich danke allen, denen die 
Kirche vor Ort wichtig ist und 
die z.B. gerade jetzt für den 
Pfarrgemeinderat kandidie-
ren. Danke allen, die P. Paul, 
Prof. Michael Langer, Christi-
ne Dietrich und mir vertrauen 
und ihre Kinder bzw. Jugend-
lichen z.B. zur Erstkommu-
nion- oder Firmvorbereitung 
anmelden. Wir bemühen uns, 
Ihrem Vertrauen gerecht zu 
werden. 	
				  
Ihr Pfr. Hans Huber 

Informationen zu Auf-
arbeitung und Prävention 
sexuellen Missbrauchs 
finden Sie im Internet:
https://www.erzbistum-mu-
enchen.de/im-blick/miss-
brauch-und-praevention.

Anlauf- und Beratungsstel-
le für Betroffene sexuellen 
Missbrauchs im Erzbistum
Sie ist telefonisch unter 
089/2137-77000 zur Zeit mon-
tags sowie mittwochs bis frei-
tags von 9 Uhr bis 15 Uhr und 
dienstags von 14.00 Uhr bis 
20.00 Uhr zu erreichen.

Liebe Christinnen und Christen im Pfarrverband,
Sternsinger sammelten für 
Schüler in Lipova/Rumäni-
en und für Kinder in Afrika
Um den Dreikönigstag wa-
ren auch heuer wieder Stern-
singer-Gruppen im Pfarrver-
bandsgebiet unterwegs. Mit 
ihren Liedern und Sprüchen 
wünschten sie den Bewoh-
nern, die die Sternsinger vor 
ihre Haustüre bestellt hatten, 
Gottes Segen im Neuen Jahr. 
Schließlich schrieben sie – im-
mer im gebührenden Abstand 
zu anderen – den Segen „20 
C+M+B 22“, an die Tür, die 
Anfangsbuchstaben des latei-
nischen Segenswortes „Chris-
tus Mansionem Benedicat“, 
übersetzt: „Christus segne das 
Haus“. Viele nahmen auch 
eine „Segenstüte“ aus der 
Kirche mit nach Hause und 
klebten den darin enthaltenen 
Segensstreifen über ihre Woh-
nungstür. Auf Pfarrverbands-
ebene kamen auf diese Weise 
6.050 € an Spenden zusam-
men, die zu gleichen Teilen 
der Schule in Lipova/Rumäni-
en und den Kinder-Projekten 
des Kindermissionswerkes in 
Afrika zugutekommen.
Vergelt´s Gott den Sternsin-
gern, ihren Begleitern und 
allen Spenderinnen und Spen-
dern!

Fasten- und Osterzeit
Die diesjährige Fastenzeit 
beginnt am Aschermittwoch, 
2. März 2022. Beim Gottes-
dienst um 19.00 Uhr bekom-
men die Teilnehmer geseg-
nete Asche in der Form eines 
kleinen Kreuzes auf den Kopf 
gestreut. Dies erinnert die 
Gläubigen einerseits an die 
Vergänglichkeit allen Lebens 
und andererseits an die Hoff-
nung, die ihnen und der gan-
zen Welt der Kreuzestod und 
die Auferstehung Jesu Chris-
ti erschlossen hat. An den 
meisten Freitagen in der Fas-
tenzeit wird jeweils um 18.30 
Uhr in den Pfarrkirchen in 
Oberaudorf um 18.30 Uhr 
und Niederaudorf um 19.00 
Uhr eine Kreuzwegandacht 
gebetet. Der Gottesdienst mit 
Palmweihe am Palmsonn-
tag wird in Oberaudorf am 
10. April um 10.15 Uhr vor-
aussichtlich wieder vor der 
Aussegnungshalle und in 

Ausbildung 
in allen 
Klassen

Andreas Heppel

Aus- & Weiterbildung 
für Bauwesen & Logistik

UNTERRICHT 

Dienstag & Donnerstag: 18.30 - 20 Uhr
Lindenweg 3, Kiefersfelden

Mittwoch: 18.30 - 20 Uhr
Rosenheimer Str. 27, Oberaudorf

www.fahrschule-heppel.de

ANMELDUNG
Bitte eine halbe Stunde
vor Unterrichtsbeginn.

Oder täglich unter 
Telefon 0179-216 88 21
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Reisach im Klosterinnenhof 
gefeiert. Die Gottesdienste 
an Kar- und Ostertagen sind 
im Veranstaltungskalender 
aufgeführt.

Weltgebetstag der Frauen
Ein ökumenisches Team von 
Frauen aus Oberaudorf und 
Kiefersfelden bereitete für 
Freitag, 4.3.2022 im evangeli-
schen Gemeindehaus in Ober-
audorf ein Gebetstreffen zum 
Weltgebetstag der Frauen 
vor. Der Weltgebetstag stand 
heuer unter dem Thema „Zu-
kunftsplan: Hoffnung“. Die 
Gebetsordnung wurde von 
Frauen aus England, Wales 
und Nordirland erstellt.

Exerzitien im Alltag
„Singt dem Herrn ein neues 
Lied“, heißt es im Kirchenlied 

von Georg Alfred Kempf
(GL 409). Was mag mit dem 
„neuen Lied“ gemeint sein? 
Bei den Exerzitien im Alltag 
in der Fastenzeit begeben sich 
die Teilnehmer anhand der 
Tageslesungen auf eine 
spannende Spurensuche, wie 
das Leben neuen Klang erhal-
ten kann. Begleitet werden sie 
dabei von der Franziskane-
rin Sr. Maria Klinger und von 
Frau Eva-Maria Gruber. 
Das Anfangstreffen beginnt 
am Montag, 7. März, um 
18.30 Uhr in der Oberau-
dorfer Pfarrkirche, weitere 
Treffen immer montags um 
18.30 Uhr. 

Kindergottesdienste 
Der nächste Kindergottes-
dienst mit Frau Birner be-
ginnt im Pfarrheim am Sonn-

tag, 13. März um 10.00 Uhr. 
Nach der kindgerechten Be-
schäftigung mit dem Wunder 
der Brotvermehrung ziehen 
die Kinder mit ihren Eltern 
zum Vater Unser in die Pfarr-
kirche ein und werden am 
Ende des Pfarrgottesdienstes 
dort gesegnet. Am Palmsonn-
tag ziehen die kleineren Kin-
der nach der Palmsegnung 
ins Oberaudorfer Pfarrheim.

Weggottesdienste der Erst-
kommunionkinder
37 Kinder aus Ober- und Nie-
deraudorf-Reisach haben am 
29. Januar die Vorbereitung 
auf ihre Erstkommunion 
mit einem Gottesdienst be-
gonnen. Sie bereiten sich in 
5 Gruppen zusammen mit 

P. Paul, Pastoralassisten-
tin Christine Dietrich und 11 
Gruppenleiterinnen auf die 
Feier der Erstkommunion in 
zwei Gottesdiensten am Sonn-
tag, 22. Mai 22 und an Christi 
Himmelfahrt jeweils um 
9.00 Uhr und um 11.00 Uhr 
vor. Wichtige Stationen sind 
neben den Gruppenstunden 
dabei auch die „Weggottes-
dienste“ jeweils samstags um 
16.00 Uhr in der Oberaudorfer 
Pfarrkirche:
Samstag, 12.3.22, Thema: „Wir 
sind getauft“

Samstag, 09.4.22,
Thema: „Versöhnung“ – 
Abend vor Palmsonntag
Samstag, 07.5.22, Thema: „Ge-
meinschaft – Kommunion“.

AU/HU · Kundendienst · Reifen · Autoglas · Steinschlag
Unfall-Instandsetzung · Klimaservice · Achsvermessung
Diagnose-Reparatur elektronische Fahrzeugkomponenten
Standheizung  ... alle Marken

Wir wünschen allen Kunden frohe Ostern!

Ambulante Praxis für Physiotherapie in Oberaudorf
Wir bieten Ihnen ein breites Behandlungsspektrum 

z. B. Krankengymnastik, Manuelle Therapie und Lymphdrainage, 
Massagetherapie, Hausbesuche und vieles mehr.
Sie haben eine Verordnung vom Arzt erhalten?
Wir rechnen diese mit allen Krankenkassen ab.

So finden Sie uns: KaiserPhysio · Praxis für Physiotherapie 
Sankt-Josef-Spital-Straße 6a · 83080 Oberaudorf 

Terminvereinbarung per Telefon +49 80 33 30 88 400 
info@kaiser-physio.com · www.kaiser-physio.com

AUDORFER GETRÄNKEMARKT
HEIMLIEFER-SERVICE
 auf Wunsch!

Ihr Spezialist in Sachen Durst

MONIKA WIMMER mit Team
Rosenheimer Straße 30 · OBERAUDORF · Tel. 08033/4304
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Birkenstein- und Petersberg-Wallfahrt,
Maiandachten und Bittgänge

Je nach den geltenden Corona-
Regelungen startet die Birken-
stein-Wallfahrt am Sonntag, 
1. Mai um 4.00 Uhr am Lau-
renti-Brunnen. Es steht noch 
nicht fest, ob ein Bus einge-
setzt werden kann, der etwa 
ab 8.45 Uhr von Kiefersfelden 
angefangen auf einer Route 
durch den Pfarrverband die 
Interessierten aufnimmt und 
diese nach dem Gottesdienst 
um 10.00 Uhr in Birkenstein 
zusammen mit den Fußwall-
fahrern wieder heimbringt. 

Der Bittgang der Pfarrei Ober-
audorf wird heuer mit der Ge-
löbniswallfahrt auf den Nußl
berg am Dienstag, 24. Mai 
zusammengelegt. Die Wall-
fahrt beginnt um 13.00 Uhr am 
Gfaller Stausee, die Bittmesse 
ist um 15.00 Uhr vor der Nußl
berg-Kirche. Am Abend die-
ses Tages wird um 19.00 Uhr 
in Niederaudorf am Lohbichl 
eine Bitt-Maiandacht gebetet.
Die traditionelle Christi-Him-
melfahrts-Wallfahrt von Wall 
zum Petersberg bei Flints-

bach wird mit Einverständ-
nis des Pfarrgemeinderats 
von Niederaudorf-Reisach 
auf den Samstag nach Chris-
ti Himmelfahrt verlegt. Am 
Samstag, 28.5.22, brechen die 
Teilnehmer am Einbacheck, 
unterhalb von Wall, auf und 
um 10.00 Uhr ist der Gottes-
dienst in oder an der Kirche 
am Petersberg geplant.

Maiandachten sind in der 
Oberaudorfer Pfarrkirche an 
jedem Sonntag im Mai ge-
plant, in der Niederaudorfer 
Kirche an den Donnerstagen 
und in Wall bzw. an den Ka-
pellen an den Freitagen um 
19.00 Uhr. Die Pfarrverbands-
maiandacht ist wieder am 
Abend des Christi-Himmel-
fahrtsfestes, also am Don-
nerstag, 26. Mai um 19.00 Uhr 
im Innenhof von Kloster Rei-
sach geplant. Das Gebet um 
eine gute Zukunft von Kloster 
Reisach und der Menschen 
im ganzen Inntal (Stichwort 
„Brenner-Nord-Zulauf“) wird 
im Vordergrund stehen.

Firmung 
Über 40 Jugendliche aus dem 
Pfarrverband haben sich 
für den Firmkurs angemel-
det. Dabei werden sie in 6 
Gruppen von P. Paul und 15 
Firmhelfern angeleitet. Auch 
hierbei spielen die „Weg-
gottesdienste“ eine wichtige 
Rolle:
Samstag, 19.3.22,
10.00 Uhr in Kiefersfelden
Samstag, 07.5.22,
10.00 Uhr in Oberaudorf

Freitag, 03.06.22,
17.00 Uhr in Kiefersfelden
Samstag, 02.7.22,
10.00 Uhr in Reisach
(Klosterinnenhof)

Voraussichtlich Weihbischof 
Wolfgang Bischof wird am 
Freitag, 15. Juli, um 14:00 Uhr 
mit den Jugendlichen und ih-
ren Patinnen und Paten das 
Sakrament der Firmung in 
der großen Heilig-Kreuz Kir-
che in Kiefersfelden feiern.

KRISMER
K A R O S S E R I E T E C H N I K

Kaiseraufstieg 26, 6330 Kufstein, Tel: +43 5372 63200 
auto.krismer@kufnet.at | www.auto-krismer.at

GUTSCHEIN € 50,00
Sofort Rabatt bei Ihrer nächsten Reparatur
ab einem Auftragswert von € 499,-- 
Gutschein einfach am Empfang einlösen.

Wer suchet, der findet!
Kleinanzeigen
in Ihrer Gemeindezeitung.
Sie werden staunen!

www.wittich-chiemgau.de
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Zuversichtlich
in die Zukunft
Am 25. Dezember 1920 wur-
de der „Evangelische Verein 
Kiefersfelden-Oberaudorf“ 
gegründet. In den über 100 
Jahren unserer Geschichte 
haben wir Kirchen und Per-
sonal stetig ausgebaut. Nun 
gibt es Nachwuchsmangel 
bei den Pfarrer_innen. Auch 
die Finanzmittel aus Kirchen-
steuern schrumpfen. Unsere 
Kirchengemeinde muss sich 
darauf einstellen, dass sie 
mit nur einer Pfarrstelle wei-
termacht. Auf Dauer wird es 
vielleicht auch nicht möglich 
sein, beide Kirchengebäude 
zu erhalten.
Der Bedarf spiritueller, ge-
meinschaftlicher und sozia-
ler Angebote aber wurde in 
den letzten Jahren eher grö-
ßer, ebenso die Zahl der En-
gagierten. Zusätzlich zu den 

klassischen kirchlichen Auf-
gaben wie Gottesdienst, reli-
giöse Bildung und Seelsorge, 
sind wir als Sozialstation, 
Kommunikationszentrum 
und Ermöglicher kultureller 
Veranstaltungen gefragt. Un-
sere Räume sind fast immer 
ausgebucht.
Der Kirchenvorstand klärt 
zurzeit, wie wir unseren 
neuen Weg als Kirche und 
Gemeinde noch einladender 
und nachhaltiger gestalten 
können als bisher. Sicher 
ist: Wir werden weiter fleißig 
mitmischen, wenn es darum 
geht, Menschen zusammen-
zubringen und zu fördern, 
unsere Welt zu erhalten und 
Mitgestaltung zu ermögli-
chen.

Gemeinschaft mit Gott
Musikalische Abendgottes-
dienste - frei, ungezwungen, 

lebendig - mit Band und ein-
gängigen Liedern - mit Raum 
für Stille und Impulsen für 
authentisches Christsein im 
Alltag - feiern wir alle 14 Tage 
sonntagabends um 19 Uhr in 
der Erlöserkirche Kiefersfel-
den. Die nächsten sind am 
27. März, 10. April und 8. und 
22. Mai.

Durch die Passions- und 
Osterzeit
gehen wir mit besonderen 
Gottesdiensten am Gründon-
nerstag um 18:00 Uhr in Kie-
fersfelden, am Karfreitag um 
10:30 Uhr in Oberaudorf, am 
Ostersonntag um 6:00 Uhr in 
Oberaudorf am Gscheierbichl 
und am Ostermontag um 
10:30 Uhr mit einem Gospel-
gottesdienst in Kiefersfelden.
Wer den Zugang zu Gott in der 
Stille sucht, kann im Medita-
tionskreis Gemeinschaft da-

für finden. Qigong-Übungen 
führen uns ganz in Gewärtig-
sein. Zwei Einheiten sitzen 
wir in der Stille und öffnen 
unseren Geist. Dazwischen 
üben wir meditatives Gehen. 
Es ist ganz einfach sich hin-
einzufinden, dienstagabends 
um 19 Uhr im Evangelischen 
Gemeindehaus Oberaudorf 
am 05. und 26. April.

„Treffen am Tisch“
führen Menschen für ein-
einhalb Stunden zu einer 
Art kirchlichem Stammtisch 
zusammen. Nach einer Vor-
stellung führen Gesprächs-
impulse auf kleinen Karten 
zum Nachdenken, oft auch 
zum Schmunzeln. Man zeigt 
sich selbst und lernt ande-
re kennen, wie sie denken, 
fühlen, leben. Dabei entsteht 
Gemeinschaft und neue Klar-
heit fürs Eigene. Die nächste 

EVANG.-LUTH. PFARRAMT
OBERAUDORF-KIEFERSFELDEN

Bad-Trissl-Str. 33
83080 Oberaudorf

Telefon: +49 8033 1488
mobil: +49 1520 2948354

Günter Nun, Pfr.
g.nun@oberaudorf-evangelisch.de
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Tafelrunde ist am 12. April in 
der Erlöserkirche Kiefersfel-
den, bitte vorher anmelden: 
+49 80331488.

Kinderbibelnacht 
Eine Kinderbibelnacht ist für 
Ende Juni in Planung. Das 
Team sitzt schon in den Start-
löchern und tauscht Ideen 
aus. Wer als Kind, Mama, 
Papa, Oma, Opa schon ein 
bisschen Kinderbibelnacht
stimmung vorschnuppern 
will, kann das bei Familien-
gottesdiensten tun -  am 3. 
April um 10:30 in Kiefersfel-
den und am 8. Mai um 10:30, 
Oberaudorf. Es wird immer 
mindestens ein Kinder-Kir-
chen-Party-Lied zum Mittan-
zen geben. Versprochen!

Die Bibel ist ein Schatz an 
Weisheiten, Glaubens- und 
Lebenserfahrungen. Wer 
sie näher oder neu kennen-
lernen möchte, kann das im 
ökumenischen Bibellese-
kreis unter Begleitung von 
Pfrin. Hübner-Löffler tun. Es 
gibt Hintergrundinformatio-
nen zu den Texten und Gele-
genheit sich auszutauschen. 
Die Treffen sind mittwoch-
abends um 19:00 Uhr, am 13. 
April: „Was ich schon immer 
aus Bibel und Theologie wis-
sen wollte, aber nicht zu fra-
gen wagte“.

Kirchenkino 
Das Kirchenkino in der Er-
löserkirche Kiefersfelden 
lässt uns regelmäßig tief 

eintauchen in ein aktuelles 
Thema, das uns Gesprächs- 
und Nachdenkstoff für einen 
anschließenden Austausch 
gibt. Von Zukunftsträumen, 
die wir nochmal genau be-
denken sollten, bevor sie 
unbeabsichtigt wahrwerden, 
erzählt der Film „Ich bin 
dein Mensch“ am 9. April um 
19:30 Uhr. Der Eintritt ist frei.

Jugendwochenende
„Zeit für Wir“
Vom 11. bis 13. Februar zogen 
19 Jugendliche und 4 Mitar-
beiter_innen ins Jugendbil-
dungshaus am Luegsteinsee. 
Viele Programmeinheiten 
waren draußen, z.B. die „Le-
vel-Fragen-Seerunde“ mit 
eskalierenden Impulsfragen, 

die man um den See spazie-
rend beantworten musste. 
Oder der „Feen-Pfad“, den 
man mit verbundenen Augen 
an einem Flatterband ent-
lang durch den Wald gehen 
musste. Schnell entstand aus 
den vielen „Ichs“ ein „Wir“. 
Und gleichzeitig klärte sich 
in den Teilnehmenden, wer 
sie für sich selbst und für die 
andern sein sollten und woll-
ten: lauter Schätze, die mit-
einander viel heller glänzen 
als jeder für sich alleine.

„Vielen Dank,
      für Ihre Hilfe.“

08033 - 910 31   I   www.trauerhilfe-denk.de
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Polizeipräsidium
Oberbayern Süd

Vorsicht bei der 
Online-Geldanlage!

Ihre Polizei warnt!

VORSICHT
Trickbetrug!

Seien Sie wachsam, wenn… 
… hoher Gewinn bei geringem Risiko versprochen wird („Geheimtipp“). 
… im Internet vor dieser Seite gewarnt wird.
… der „Broker“ / „Account-Manager“ Sie anru� , Sie ihn aber 

 unter der Nummer telefonisch nicht erreichen können. 
… Ihr (Demo-) Konto hervorragende Gewinnentwicklungen darstellt.
… Sie immer mehr Geld investieren sollen.  
… Sie Fernzugri�  auf Ihren PC erlauben sollen (Remote-So� ware).

So schützen Sie sich:
• Geben Sie niemals Geld in die Hände Unbekannter!
• Lassen Sie sich nicht unter Zeitdruck setzen!
• Lassen Sie niemals Fernzugri�  (Remote-So� ware) auf Ihrem 

Computer zu!
• Der Dienstleister ist nicht bei www.bafin.de registriert? Vorsicht!

Informieren Sie sich hier:
• Kriminalpolizeiliche Fachberater in Ihrer Region (siehe QR-Code)
• Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht www.bafin.de
• Verbraucherzentrale unter www.verbraucherzentrale.de
• Polizeiliche Beratungsseiten unter www.polizei-beratung.de

Sie möchten Geld online anlegen?
Möglicherweise in Kryptowährungen?
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Rund um das Thema „Wohnen im Alter“ findet am 13. Mai 
2022 ein Informationstag im Kursaal statt. Der Senioren-
beauftragte Josef Gasteiger hat hierzu ein kurzweiliges 
und interessantes Programm zusammengestellt.

Geplant sind folgende Themenbereiche:
•	 Vorsicht bei falschen Polizeibeamten – Enkelbetrug!
•	 Betrug im Internet – worauf ich achten muss!
•	 Selbstbestimmtes Wohnen im vertrauten Wohnumfeld
•	 Hausnotruf – was ist das?
•	 Notfalldose – für alle Fälle gerüstet!
•	 Information zum Pflegestützpunkt in den Räumen der 

Bürgerhilfe.
•	 Vorstellung der mobilen Pflegedienste (PUR VITAL und 

Christliches Sozialwerk) 
•	 Kranken-, Alten-, Tagespflege und betreutes Wohnen

Die Spezialisten aus den Bereichen der Kripo Rosenheim, den 
Maltesern und des Landratsamtes Rosenheim stehen Ihnen 
den ganzen Tag mit Ihrem Fachwissen zur Verfügung. 

Ein kurzweiliges Rahmenprogramm rundet die Veranstaltung 
ab – lassen Sie sich überraschen.
Natürlich ist auch für das leibliche Wohl gesorgt – wir freuen 
uns auf Ihr Kommen.
Die Veranstaltung findet unter der 3G-Regel statt (geimpft, 
getestet oder genesen). Bitte bringen Sie eines der entspre-
chenden Zertifikate mit. Eine Anmeldung zur Veranstaltung 
ist nicht erforderlich. 
Weitere Informationen erhalten Sie gerne unter:
08033 / 30 88 073

Pflegestützpunkt des Landkreises Rosenheim
in Oberaudorf gestartet 
Frau Hübel ist für den Pflegestützpunkt Rosenheim des südli-
chen Landkreises zuständig, der ab sofort in den Räumen der 
Bürgerhilfe Audorf e.V. , Kufsteiner Str. 2, ansässig sein wird. 
Der Pflegestützpunkt wird immer Mittwochs zwischen 8:00 
und 12:00 Uhr besetzt sein. Am Mittwoch Nachmittag können 
zusätzlich Termine nach vorheriger Vereinbarung stattfinden. 

Einladung zum Aktionstag – Zu Hause daheim am 13. Mai 2022

Fa. lebens(t)raum immobilien· Jan Pehlke· Bahnhofstr. 9· Kiefersfelden
Telefon 08033-98191· Mobil 0176-66134200· info@immobilien-inntal.de

Wir suchen für
vorgemerkte Kunden:

Wohnungen, Häuser, Grundstücke zum Kauf

Hausmeisterdienste
Manuel Firl

Spitzsteinstr. 24 · 83088 Kiefersfelden
Tel. 0174/3814567 · manuel@firl.info · www.firl.info

• Winterdienste

• Garten- und Landschaftsbau

• Vertikutieren

• Baumpflege

• Baudienstleistungen

• Reparaturarbeiten rund ums Haus

• Be- und Entsorgungen

• Reinigungsarbeiten

•  Hochdruckreinigung von  
Terrassen und Gehwegen

• Dach- und Dachrinnenreinigung

• Photovoltaik- und Solaranlagenreinigung

• und vieles mehr …

SERVICE UND QUALITÄT SEIT ÜBER 10 JAHREN

Wir wünschen
 Ihnen

 

frohe O
stern!
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Die Familie S. aus Oberau-
dorf hat seit letztem Jahr ei-
nen Hund. Da Frau S. bisher 
vormittags zu Hause war und 
sich nachmittags die Toch-
ter um den Hund kümmerte, 
war die Betreuung kein Prob-
lem. Nun haben sich aber die 
Arbeitszeiten von Fr. S geän-
dert. Sie muss jetzt am Vor-
mittag arbeiten und ihr Hund 
wäre dann allein zu Hause. 
Über die Bürgerhilfe lernte 
die Familie Frau F. kennen, 

die sogar in der gleichen Stra-
ße wohnt und sich gerne um 
den Hund kümmert. Frau F. 
geht nun zweimal in der Wo-
che mit dem Hund spazieren 
und übernimmt auch mal die 
Betreuung, wenn die Familie 
S. für ein paar Tage verreist.

Herr und Frau E. sind beide 
fast neunzig Jahre alt und 
nicht mehr so gut auf den 
Beinen. Die Tochter wohnt in 
München und kann nur am 

Wochenende die Eltern besu-
chen. Frau E. ist es sehr wich-
tig, dass das Familiengrab in 
Oberaudorf nicht vernachläs-
sigt wird, aber der Weg dort-
hin ist ihr im Sommer ein-
fach zu mühsam. Die Tochter 
wendet sich deshalb an die 
Bürgerhilfe, wo rasch eine 
Helferin vermittelt wird, die 
nun regelmäßig im Sommer 
die Blumen am Grab gießt.

Frau R. kommt aus Kroa-
tien und wohnt erst seit ein 
paar Jahren in Oberaudorf. 
Obwohl sie schon recht gut 
Deutsch spricht, hat sie 
Schwierigkeiten beim Aus-
füllen und Lesen von Formu-
laren. Sie kommt damit ins 
Büro der Bürgerhilfe, wo sie 
rasch Hilfe erhält. Nach ei-
nem Telefonat mit Fr. T. tref-
fen sich die beiden im Büro 
der Bürgerhilfe. Fr. T. über-
setzt das „Beamtendeutsch“ 
und hilft beim Ausfüllen der 
Formulare. Nun kann Fr. R. 
beruhigt ihre Formulare ver-
schicken.  

Die Arbeit der Bürgerhilfe 
funktioniert umso besser, 
je mehr Menschen sich dar-
an beteiligen. Wir bitten Sie 
herzlich um Ihre Unterstüt-
zung. Machen Sie die Bürger-
hilfe Audorf bekannt, erzäh-
len Sie über uns und – noch 
besser – machen Sie einfach 
mit!

Informationen zur Bürgerhil-
fe Audorf e. V. gibt es auf der 
Website www.buergerhilfe-
audorf.de, sowie im Büro der 
Bürgerhilfe in der Kufstei-
ner Straße 2 (Rathausplatz), 
während der Öffnungszeiten 
am Dienstag und Donnerstag 
von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhr, 
persönlich und telefonisch 
unter 08033/3022598 oder 
per E-Mail an info@buerge-
rhilfe-audorf.de, für drin-
gende Angelegenheiten auch 
außerhalb der Öffnungszei-
ten unter der Notfall-Telefon-
nummer 0152/59016462.

Bürgerhilfe Audorf
 
Wir tun all das, was ein „guter Nachbar“ auch für Sie tun würde.
Die Angebote der Bürgerhilfe enden, wo professionelle Hilfe beginnt.

ANDREAS WENDLINGER
Franz-Prantl-Straße 16 · 83088 Kiefersfelden

Telefon (0 80 33) 83 64

Zimmerei
Dachstühle

Dachdeckerarbeiten

Balkone

Holzfassaden

Holzschindeln

Holzhausbau

Gartenhäuser

Dachfenster

Gartenzäune

INNENAUSBAU
ZIMMEREI

Innenausbau
Trockenbauwände

Holzdecken

Holztreppen

Holz - Parkett - Laminatböden

Türen - Neu u. Renovierung

Fenster - Neu u. Renovierung

Wir wünschen all unseren 
Kunden und Geschäftspartnern 
frohe Ostern!
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Unter dem Motto „Gesund werden, gesund bleiben, ein Kinderrecht weltweit“
waren die Sternsinger in Ober- und Niederaudorf unterwegs.

Die Kinder und Jugendlichen brachten coronabedingt nur nach vorheriger Anmeldung den Segen zu den Gläubigen.
Für die deutschlandweite Dreikönigsaktion wurden über 3.000 Euro gesammelt.

Ein herzliches Vergelt‘s Gott an alle Audorfer, die diese wichtige Aktion unterstützt haben.

Audorfer Sternsinger sammelten über 3.000 Euro

IHR STARKER PARTNER IM INNTAL

ALLES FÜR DEINEN SCHÖNEN GARTEN

Lagerhaus 
Flintsbach

Telefon 080 34/70 83-0 • Telefax 080 34/70 83-10

www.lho-flintsbach.de

AGRAR · GARTENBEDARF · BAUSTOFFE

WERKZEUG · MOTORGERÄTE

LINUS WITTICH Medien KG
Windeckstraße 1 · 83250 Marquartstein
Tel.: 08641 97810 · Fax: 08641 978122
anzeigen@wittich-chiemgau.de
www.wittich-chiemgau.de

auf den Punkt

Wir bringen Ihre Werbung
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systemrelevant und safe
Je länger je mehr beschäftigte 
Corona uns mit der Frage, ob 
die Jugendcafes als „system-
relevant“ anerkannt würden 
und wir sie würden offen-
halten können. Doch immer 
deutlicher wurde, wie un-
ersetzlich für Jugendliche 
Orte sind, wo sie sich treffen 
können, und Menschen, die 
einfach da sind, ohne viel zu 
erwarten, ohne Ansprüche 
zu stellen, die aber im Zwei-
felsfall immer bereit sind zu 
helfen.
Unsere Jugendtreffs sind we-
sentliche Lebens-Orte für Ju-
gendliche. Darum wurden sie 
auch vom Freistaat Bayern als 
„systemrelevant“ anerkannt. 
Unsere Mitarbeiter_innen 
legten sich im Gegenzug da-
für mächtig ins Zeug, dass, 

auch wenn Hygieneregeln ge-
sichert und eingehalten wer-
den mussten, jede_r die Hilfe 
bekam, die nötig war.

vorbildlich und effektiv
Muss das wirklich sein: ein 
eigenes Jugendhaus - hoch-
qualifiziertes Personal - neue 
Technik - so viel Geld nur 
für die Jugend? - Nach den 
„Empfehlungen für die offe-
ne Kinder- und Jugendarbeit“ 
des obersten Verbandes für 
Jugendarbeit in Bayern muss 
das sein. Wir erfüllen genau 
die „Standards für die päda-
gogische Arbeit der Offenen 
Kinder- und Jugendarbeit“, 
die der Bayerische Jugend-
ring im Oktober 2020 festge-
schrieben hat.
Was die Schule nicht bieten 
kann, womit Eltern überfor-
dert sind, aber Jugendliche 
dringend brauchen, bekom-
men sie bei uns. Wir schaffen 
Raum für Selbstentdeckung 

und -entfaltung und bieten 
helfende Beziehungen an. 
Wir stellen uns an die Seite 
der Jugendlichen und küm-
mern uns darum, dass sie mit 
sich selbst und andern und 
in unserer Welt klarkommen.

großzügig und verlässlich
Der Jugendhilfeverein hat 
für die Gemeinden Kiefers-
felden und Oberaudorf den 
Auftrag übernommen, für 
alle Jugendlichen in Oberau-
dorf und Kiefersfelden offene 
Treffs, pädagogische Beglei-
tung, Unterstützung und Hil-
fen anzubieten. Dafür erhält 
er von den Gemeinden und 
vom Landkreis finanzielle 
Zuwendungen zur Deckung 
seiner Personalkosten.
Ein starker Partner des Ju-
gendhilfevereins ist seit vie-
len Jahren die Firma itelio, 
deren Chefs Peter und Tobi-
as Kurz jedes Jahr großzü-
gig unsere Jugendangebote 
unterstützen. Die Kirchen, 
Frauenverbände und über 
150 Mitglieder tragen mit pri-
vaten Spenden, Rat und Tat 
dazu bei, dass unsere Treffs 
ordentlich ausgestattet sind 
und unser Personal seinen 
Dienst gut tun kann. Dafür 
danken wir im Namen aller 
Jugendlichen.

 Jugendhilfeverein Kiefersfelden-Oberaudorf e.V.

[von links: Martin Baumann (Jugendbeauftragter Oberaudorf), Isabella Lang-
ensiepen, Antonia Cosic, Carina Kulot, Günter Nun (Vors.), Lisa Schwope 
(Schriftführerin), Steffi Gräbert, Martina Kunz (Schatzmeisterin), Brigitte  Mat-
thias (2. Vors.), Dr. Hans Huber; nicht abgebildet: Anna Klein (Jugendbeauf-
tragte Kiefersfelden)]
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ansprechbar und präsent
„Hallo, Rosi, ist noch Platz? 
Kann ich vorbeikommen?“ - 
Seit einigen Monaten muss 
man sich anmelden, bevor 
man ins Jugendcafe kommen 
darf. Die Befürchtung: „Da 
kommt doch keiner mehr!“, 
ist zum Glück nicht wahrge-
worden. Das liegt nicht zu-
letzt an den kreativen Lösun-
gen, die Rosi und Theo sich 
haben einfallen lassen. Und 
die heißen: Wenn man sich 
drinnen nicht treffen kann, 
gehen wir eben raus. Wenn 
es zu heiß wird, haben wir 
große Sonnenschirme. Wenn 
es zu kalt wird, machen wir 
eben ein Feuer.
Das CO2 in der Sportplatz-
straße Oberaudorf ist am 
Dienstag, 14:30 bis 18:30 
Uhr, Donnerstag, 14:30 bis 
18:30 Uhr, und Freitag, 14:30 
bis 20:00 Uhr geöffnet. Dort 
gibt`s Billard und Kicker und 
einen coolen Hartplatz zum 
Bolzen und Basketball spie-
len. Das Jugendcafe ChillOut 

an der Erlöserkirche Kiefers-
felden ist Montag, 16:00 bis 
18:00 Uhr, Mittwoch von 
15:00 bis 19:00 Uhr, und Don-
nerstag nach Absprache für 
alle Jugendlichen offen. Mitt-
woch ist die Werkstatt geöff-
net. Beide Jugendcafes sind 
für alle offen.
Die genannten Öffnungszei-
ten sind unsere Kernzeiten, 
die wir nach Bedarf auch 
verändern. Es macht für die 
Jugendlichen mehr Sinn, 
wenn sich mehr melden, die 
ins ChillOut möchten, die 
Öffnungszeit spontan dort-
hin zu verlegen. Also vorher 
bitte bei Rosi nachfragen, 
Jugendhilfetelefon +49 1520 
8834956.

2021 aus der Sicht der
Mitarbeiter_innen
Ja, Corona hat auch im Chill
Out und CO2 den Alltag mit-
bestimmt und teilweise zu 
erheblichen Beeinträchtigun-
gen geführt. Trotzdem war 
Corona nicht Schwerpunkt, 

wenn die Jugendlichen in die 
Jugendtreffs gekommen sind. 
Sie nehmen die Einschrän-
kungen irgendwie ohne Be-
schwerden hin und freuen 
sich einfach, einige schöne 
und oft recht hilfreiche Stun-
den bei uns zu haben. Das 
ist mehr als ein großes Lob 
wert. So war das Jahr 2021 
vor allem von den üblichen 
Unterstützungen und Hilfen 
geprägt. 
Die Schwerpunkte waren 
im ersten Quartal, als die 
Treffs fast komplett aufgrund 
gesetzlicher Vorgaben ge-
schlossen waren, die Umge-
staltung, Renovierung und 
Verschönerung des CO2 in 
Oberaudorf. Es konnte durch 
die Anschaffung neuer Rega-
le und Möbel, wobei wir ge-
zielt auf umweltfreundliche 
und nachhaltige Herstellung 
geachtet haben, eine noch 
angenehmere Atmosphäre 
geschaffen werden. Das Büro 
mit dem PC für Hausaufga-
ben, Bewerbungen etc., das 
auch Rückzugsort für Gesprä-
che ist, bekam durch Predrag 
Cosic einen neuen Anstrich 
gespendet.
Ab dem 2. Quartal war dann 
wieder ein relativ normaler 
Betrieb möglich. Die Wieder-
eröffnung wurde vom ersten 
Tag an gut angenommen. 

Auch jetzt haben sich die 
Besucher_innen nicht durch 
ständig wechselnde Zugangs-
regelungen abschrecken las-
sen. Besondere Würdigung 
verdient die Bewältigung der 
Anmeldepflicht.
Wir konnten die Jugend-
lichen, wie in den Jahren 
zuvor, erfolgreich bei an-
stehendem Schulabschluss, 
Ausbildungsplatzsuche und 
Bewerbungen unterstützen 
und begleiten. Es gab er-
freulich viele erfolgreiche 
Abschlüsse und Berufsein-
stiege. Viele von „unseren“ 
Jugendlichen haben die Aus-
bildungszeit mit unserer 
Hilfe bestanden und einen 
Arbeitsplatz gefunden.
Das 4. Quartal war dann 
wieder eine Zeit, die durch 
erheblichere Zugangsbe-
schränkungen beeinträchtigt 
wurde. Die sonst immer statt-
findenden Einladungen in 
der Schule Kiefersfelden und 
die Klassentage interessierter 
Klassen in den Jugendtreffs 
waren fest eingeplant, muss-
ten aber alle aufgrund der 
wieder steigenden Inziden-
zen ausfallen.
Wir haben dank unserer gu-
ten Vernetzung permanent 
den Kontakt zu den Jugend-
lichen halten können und 
waren auch außerhalb der 
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regulären Öffnungszeiten 
immer erreichbar. Sobald es 
möglich ist, wollen wir die 
Treffen mit der Schule wieder 
aufnehmen und abgesagte 
Klassentage nachholen. Das 
Miteinander in den Treffs 
wird eines Tages wieder bes-
sere Möglichkeiten bekom-
men. Wir hoffen, auch wieder 
Wochenenden im Jugendbil-
dungshaus am Luegsteinsee 
anbieten zu können, welche 
wir alle sehr vermissen.
Wir sind uns mit den Jugend-
lichen einig, dass 2021 zwar 

ein Jahr mit besonderen Her-
ausforderungen war, wir aber 
allen Grund haben, dankbar 
zu sein. Denn schlecht geht 
es uns nicht. Dem Vorstand 
sind wir für die enge Zusam-
menarbeit dankbar. Die Mit-
glieder und Spender_innen 
unseres Vereins, sowie die 
Gemeinden Kiefersfelden 
und Oberaudorf und der 
Landkreis haben sehr dazu 
beigetragen, dass wir das 
ganze Jahr ohne Ausfälle wei-
terarbeiten durften.

Projekt „Du kannst das“
Kerstin ist Musikerin. Genau-
er gesagt ist sie „elementare 
Musik- und Tanzpädagogin“. 
Gerade ist sie im letzten Se-
mester, um ihren Bachelor-
abschluss zu erlangen. Au-
ßerdem kennt und kann sie 
verschiedene Instrumente, 
wie Querflöte, Klavier und 
Gitarre. Im Instrumente-Bau-
en aus Papier und Pappe 
(oder auch mal aus Blumen-
töpfen) ist sie Meisterin. Mo-
mentan leitet sie Kurse für 
Musik, Tanz und Gesang, von 
Eltern-Kind-Kursen über Pic-
colo- (3-4 Jahre) bis zu Bam-
bino-Gruppen (5-6 Jahre) im 
Evangelischen Gemeinde-
haus Oberaudorf.
Als Lerncoachin begleitet 
Jean Familien zu einem ganz-
heitlich (Bildungs-)Weg mit 

mehr Leichtigkeit und Gelas-
senheit. Teilnehmende profi-
tieren dabei aus ihren Erfah-
rungen als Ergotherapeutin 
und ihrer früheren Mitarbeit 
in einem Institut für persönli-
che Entwicklung. Im Rahmen 
des Projektes „Du kannst 
das“ unterstützt der Jugend-
hilfeverein mit Fördermitteln 
der Diakonie Oberbayern Ein-
zelcoaching für Kinder und 
Jugendliche.
Wer mehr über die beiden 
erfahren möchte oder mehr 
wissen will, was Musik und 
Bodypercussion mit leichtem 
Lernen zu tun haben, kann 
sich über facebook.de/kom-
petenzentfaltung oder unter 
tenkai.de informieren und 
mit ihnen in Kontakt kom-
men.

Benedikt
Abendstein

Mobil
0179/4 11 34 40

Bahnhofplatz 6
83080 Oberaudorf

Tel. 0 80 33/30 34 40
Fax 0 80 33/30 34 41

schlosserei-abendstein@t-online.de

Schmiedearbeiten • Bauschlosserei
Reparaturen • Grabkreuze • Gartentore

Frohe Ostern

Gärtnerei und Integrationsbetrieb

Frühlingsblüher · Bio-Kräuter 
Salatpflanzen · Stauden

Klausfeldweg 18 · Kiefersfelden · Tel. 0 803 3/64 17 
Öffnungszeiten: Mi. bis Fr. 8–12 Uhr und 13–17 Uhr 

Montag und Dienstag geschlossen
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Neu für Sie da: Der Pflege-
stützpunkt für Stadt und 
Landkreis Rosenheim
Der Pflegestützpunkt von 
Stadt und Landkreis Rosen-
heim ist Lotse und Wegweiser 
sowie Berater und Begleiter 
durch die komplexen Syste-
me des Pflege-, Sozial- und 
Gesundheitsbereichs. 

Gemeinsam mit den Ratsu-
chenden finden die Berate-
rinnen individuelle Lösun-
gen, unter Einbeziehung von 
persönlichen Wünschen und 
Ressourcen, durch eine um-
fassende, kostenfreie und 
neutrale Beratung nach § 7 a 
SGB XI, zu allen Themen der 
Pflege und zu Hilfen im Alter.

Wir sind Ansprechpartner für
Pflegebedürftige Personen, 
Pflegende Angehörige, Ver-
wandte, Freunde, Nachbarn
Sozialdienste, Beratungsstel-
len, professionelle Anbieter 

Hier sind wir
für Sie vor Ort:
Pflegestützpunkt für Stadt 
und Landkreis Rosenheim
Wittelsbacherstraße 38, 
83022 Rosenheim, Tel.: 08031 
392 – 2297 
E-Mail: pflegestuetzpunkt@
lra-rosenheim.de und pflege-
stuetzpunkt@rosenheim.de

Folgende Außenstellen bietet der Pflegestützpunkt
im Landkreis an:

WASSERBURG 
Bürgerbahnhof, Bahnhofplatz 14, Telefon: 08031 392-2295 
Mittwoch 08:00 – 12:00 Uhr
Nachmittag nach Terminvereinbarung 
 
FELDKIRCHEN – WESTERHAM 
Kinder & Bürgerhaus (KiWest), Miesbacher Str. 13, I. Stock, 
Telefon: 08031 392-2293 
Montag 08:00 – 12:00 Uhr
Nachmittag nach Terminvereinbarung  

OBERAUDORF 
Kufsteiner Str. 2, Telefon: 08031 392-2294 
Mittwoch 08:00 – 12:00 Uhr
Nachmittag nach Terminvereinbarung 

Seit fast 50 Jahren ist die 
Firma Brunnhuber & Bandt 
in Oberaudorf ansässig. Vor 
Kurzem überreichten die bei-
den Geschäftsführer, Dieter 
Brunnhuber (rechts im Bild) 
und Markus Bandt (links im 
Bild) einen Scheck in Höhe 
von 2.500 Euro an die Leiterin 
des Pflegedienstes, Angelika 
Resch. Die beiden Spender 
sagten: „Unser Unternehmen 
will damit einen unterstüt-
zenden Beitrag für die groß-
artige Arbeit des Christlichen 
Sozialwerk Oberaudorf-

Kiefersfelden e.V. leisten“. 
Vorstandsmitglied Hubert 
Wildgruber bedankte sich 
im Namen des Christlichen 
Sozialwerk Oberaudorf-Kie-
fersfelden e.V. für die äußerst 
großzügige Spende und be-
tonte: „Hiermit leistet die 
Firma Brunnhuber & Bandt 
einen wertvollen Beitrag zur 
Stärkung der sozialen Leis-
tungen des CSW, im Dienst 
für unsere älteren Menschen, 
daheim in ihrer gewohnten 
Umgebung“.

Ein Herz für das Christliche Sozialwerk
 

Ihre regionalen Zeitungen
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Schulen & Kindergärten

 Bereits die Zeit vor dem Niko-
laustag war für die Krippen-
kinder immer sehr spannend! 
Besonders der Spaziergang 
zum „Weihnachtshaus“ in 
Niederaudorf war immer auf-
regend. Zu dieser Zeit lausch-
ten die Kleinen bei jedem 
Geräusch, schauten täglich, 
ob die mitgebrachten Socken 
noch hängten und waren ein-

fach gespannt auf den noch 
unbekannten Mann! 
Als der Nikolaus dann end-
lich im Garten der „Schatz-
truhe“ war und sie ihn mit 
„Sicherheitsabstand“ be-
gutachten konnten, war die 
Aufregung natürlich groß! 
Danke, lieber Nikolaus, für 
die Überraschung in unseren 
Socken!

Nikolauszeit in der Kinderkrippe 

Auch wenn es den kleinsten 
Kindern unserer „Schatz-
truhe“ nicht immer leicht 
fällt sich im Schnee zu bewe-
gen, sind die Krippenkinder 
selbstverständlich dennoch 
täglich draußen unterwegs! 
So ein Schnee ist doch auch 
sehr spannend für alle. Egal, 

ob sie Schneemann bauen, in 
der Matschküche mit Schnee 
kochen, den Schnee schau-
feln, oder das Eis einfach nur 
anstarren, die Kinder finden 
immer eine tolle Beschäfti-
gung für sich, trotz der kalten 
Jahreszeit.  

Winterzeit in der Krippe

LINUS WITTICH Medien KG
Windeckstraße 1 · 83250 Marquartstein · Tel.: 08641 97810
anzeigen@wittich-chiemgau.de · www.wittich-chiemgau.de

... im
Mitteilungsblatt

Sehen und 
gesehen 
werden...
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Sei gegrüßt lieber Nikolaus…

Ganz aufgeregt waren  alle 
Kinder der „Schatztruhe“, als 
uns am 07. Dezember der Ni-
kolaus besuchte.
Bei jedem kleinsten Geräusch 
hörte man: „Das war be-
stimmt der Nikolaus“.  „Hast 
du das auch gehört?“ Als er 
dann endlich da war, durfte 
jede Gruppe den Nikolaus im 
Garten der „Schatztruhe“ be-
grüßen. Der Nikolaus hatte 
für jede Gruppe einen großen 
Sack mit vielen leckeren Din-
gen für jedes einzelne Kind 
dabei. Nachdem die Kinder 
dem Nikolaus ein Gedicht 
aufgesagt oder ein Lied vor-
gesungen hatten, las er aus 
seinem „Goldenen Buch“ vor. 

Wir waren alle überrascht, 
was der Nikolaus alles wuss-
te. 
Dann endlich war es soweit 
und jedes Kind bekam eine 
kleine Überraschung vom Ni-
kolaus. Schließlich wollte er 
die schweren Säcke ja nicht 
wieder mitnehmen. Außer-
dem sind zu viel Schokoniko-
läuse auch nicht so gesund.

DANKE
Ein herzliches Dankeschön 
möchte die Schatztruhe noch 
an Herrn Zehetmair vom 
Nahkauf in Oberaudorf für 
die reichliche Spende der Le-
ckereien für unsere Nikolaus-
socken sagen.

Auch unser Team
ist seit September
weitergewachsen.
Nicole Polster, Katharina 
Donaubauer, Anian Kaiser, 
Melanie Buchauer und Lisa 
Klein, wir freuen uns sehr, 

dass ihr bei uns seid. Wir 
hoffen, dass ihr lange bei uns 
bleibt.

Und was haben wir in den 
letzten Wochen noch erlebt? 
Schaut´s selber…

Mutzenweg 2 · 83115 Neubeuern
Tel. 080 35 96 65 44-0 · /-22

www.humbs-bauwerterhaltung.de
info@humbs-bauwerterhaltung.de

. . .Tel. 0 80 35/96 65 44-0 Fax /-22Mutzenweg 2 83115 Neubeuern
SPEZIALFACHBETRIEB FÜR BAUTENSCHUTZ & BAUSANIERUNG

Andreas Humbs

FEUCHTE GEBÄUDE
nutzbar machen!
FEUCHTE GEBÄUDE
nutzbar machen!
Zuverlässig und Dauerhaft

Planung und Erstellung 
von Sanierungskonzepten

Schadensanalyse
und Leckortung

Trockenlegung von Gebäuden/ Ab- 
dichtungen/ Komplettrenovierungen

Wasser-/ Heizölschaden- 
beseitigung

Verfugung und Fugen- 
sanierung aller Art

Oberflächentechnik/
Betonbearbeitung

Rissverpressung/
Schleierinjektionen

Balkon- und Terrassen- 
sanierungen

Schimmelbehand- 
lung u. -sanierung

Terrassen- und
Pflasterbau

OsternOstern
FroheFrohe
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Wir, als Elternbeirat der Nie-
deraudorfer „Schatztruhe“ 
wollen mithelfen, dass unser 
Kindergarten gut funktionie-
ren kann und dass sowohl 
die Kinder, Eltern, das Kin-
dergartenpersonal als auch 
die Gemeinde zufrieden sind.

Für das Kindergartenjahr 
2021/22 setzt sich der Eltern-
beirat wie folgt zusammen: 
Erste Vorsitzende:
Clara Wohnlich;
Zweiter Vorsitzender:
Florian Köbele;
Kassierer: Peter Thyrl; 
Schriftführerin:
Renate Schüttau.

In den Elternbeirat wur-
den ebenfalls gewählt:
Constanze Bergmann, Kers-
tin Eisenhammer, Vanessa 
Lehner, Mario Niggl, Bianca 
Piatkowski und Barbara 
Strasser.

Angesichts der Corona-Pan-
demie können wir leider auch 
in diesem Kindergartenjahr 
keine Feste oder sonstigen 
Veranstaltungen organisie-
ren. Aber das hält uns nicht 
davon ab, uns trotzdem aktiv
für den Kindergarten einzu-
setzen und ein paar Dinge 
auf
die Beine zu stellen. So ha-
ben wir im Dezember letzten
Jahres zusammen mit der 
Skischule „Top on Snow“ 
einen speziellen Skikurs nur 
für unsere Kinder organi-
siert, die dann am Sudelfeld 
die ersten Skischwünge üben 
konnten und jede Menge 
Spaß im Schnee hatten. Ende 
Februar erfolgt ein weiterer 
Kurs, auf den wir uns schon 
sehr freuen.

Letztlich ein großes Danke-
schön an das Kindergarten-
personal und an die Gemein-
de, dass unsere Kinder so gut 
in der Schatztruhe aufgeho-
ben sind.

Wir wissen, dass ihre Arbeit 
gerade in Corona-Zeiten oft 
schwierig ist. Wir als Eltern-
beirat helfen, wo wir können!

Elternbeirat der Schatztruhe
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Aus unserem Hort
In der Winterzeit endeckten manche Hortkinder die Nähmaschine für sich und wurden kreativ. Mit der Kindernähmaschine 
schneiderten sie sich nach eigenen Vorstellungen viele schöne Tiere, Kissen und Herzen.
Wir feierten unser Winterfest heuer im Hort-Garten. Kinderpunsch und Stockbrot am Lagerfeuer, gute Stimmung, schöne Spie-
le und nettes Beisammensein sorgten für einen unvergesslichen Abend. 

AUDORFER KINDERNEST

Mit Freude begrüßten wir den neu gefallenen Schnee und 
stürmten, mit Poporutscherln ausgerüstet, begeistert zu un-
serem Schlittenberg.

Ein gedruckter Blumengruß!
wittich.de/familienanzeigen
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Von den Spatzen…
Passend zur farbenfrohen Fa-
schingszeit beschäftigte sich 
die Krippe mit dem Thema 
„Farben“. 
Um den Kindern diese spie-
lerisch näher zu bringen, er-
arbeiteten wir viele verschie-
dene Angebote gemeinsam 
mit den Kindern. So färbten 

wir z.B. Reis und Wasser, er-
arbeiteten bunte Collagen 
und bastelten bunte Luftbal-
lons aus verschiedenen Ma-
terialien. 
Vielfältige Farb-Sortier-Spie-
le, sowie passende Finger-
spiele bereiteten schon den 
Kleinsten viel Freude. 

Uns schmeckt´s!
Wir freuen uns, dass wir 
und andere Einrichtungen 
von unserem Kita-Verbund, 
täglich mit gutem und ge-
sundem Essen aus der Kita 
Thansau beliefert werden. 
Die Küche versorgt Kinder 
unterschiedlicher Altersklas-
sen in Krippe, Kindergarten 
und Hort. 
Nach erfolgreicher Teilnah-
me am „Bio Regio-Coaching 
in der Gemeinschaftsver-
pflegung“, nimmt die Kita 
Thansau in Sachen „Bio und 
Regional“ eine Vorreiterrolle 
ein. Milchprodukte, Fleisch 
und Wurstwaren, Getreide 
und Gemüse werden für täg-
lich bis zu 300 Essen von 
regionalen Bio-Betrieben be-

zogen. Es ist erfreulich, dass 
trotz des hohen Anteils an 
biologischen und regionalen 
Lebensmitteln die Kosten pro 
Essen nicht gestiegen sind. 
Ein abwechslungsreicher 
wöchentlicher Speiseplan 
rundet das Gesamtpaket 
ab. Mütter vom Elternbeirat 
überzeugten sich selbst von 
unserem regionalen Bio-Es-
sen, indem sie einige Tage 
davon probierten. Es wurde 
sehr positiv bewertet was 
den Geschmack, Auswahl 
und Menge betraf.
Wir freuen uns, dass es den 
Kindern schmeckt und wir 
ihnen ein gesundes und 
wertvolles Essen servieren 
dürfen.
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Hurra, wir haben eine CO2 – Ampel!
Unser Träger stellte uns für 
jeden Gruppenraum eine 
CO2 Ampel zur Verfügung. 
Diese Ampel misst ständig, 
wie viele CO2-Teilchen in der 
Raumluft enthalten sind. Bei 
einem bestimmten Grenzwert 
an CO2 – Teilchen in der Luft 

springt die Ampel auf „gelb“. 
Das ist das Zeichen zum Lüf-
ten. Die Kinder haben Spaß 
am Beobachten der Ampel, 
melden selbstständig, wann 
gelüftet werden muss, um 
wieder genügend Sauerstoff 
im Gruppenraum zu haben. 

Zusammenarbeit mit der
Caritas-Frühförderstelle Rosenheim
Die Caritas-Frühförderstelle 
Rosenheim fördert und the-
rapiert Kinder ganzheitlich 
in vielen verschiedenen Be-
reichen. 
Durch Bereitstellen von Räu-
men, gemeinsame Gespräche 
und Transparenz in unserem 
Arbeitsalltag erschaffen wir 
die Möglichkeit, diese För-

dermaßnahmen in unserem 
Haus durchzuführen. Hier-
durch werden die Familien 
entlastet und die Kinder kön-
nen in ihrem gewohnten Um-
feld gefördert werden. 

Wir bedanken uns auf die-
sem Wege für die jahrelange 
gute Zusammenarbeit!

WIR SUCHEN DICH!
Erzieher*in ist Dein Traumberuf?

Dann komm zu uns zur Ausbildung ab September 2022!
Ebenso bieten wir jungen Leuten zwischen 16 und 27 Jahren in unserer Kita die Möglichkeit,

für 12 Monate als Bundesfreiwillige/r tätig zu sein!

Bei Interesse freuen wir uns über eine Bewerbung! Tel: 08033/2551
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Der Nikolaus war da!

Am Montag, den   6.12. war 
der Nikolaus   bei den Klas-
sen 1a und 1b. 
Draußen auf dem Pausenhof 
wurden die Kinder mit dem 
Erscheinen des Nikolauses 
überrascht.
Die beiden Klassen hatten 
vorher ein Gedicht und ein 
Lied gelernt, das sie dem 
Nikolaus, der mit gebühren-
dem Abstand auf der Feuer-
treppe der 1a stand, vortra-
gen konnten. Nachdem er für 
das Lesen und das Rechnen 
in Reimform viel Lob ausge-
sprochen hatte, stellte er in 
Aussicht, dass er nächstes 
Jahr wieder kommen wolle. 
Er ließ zwei große Säcke für 

alle Kinder jeder Klasse da. 
Sie waren bestückt mit den 
kleinen Säcken, die von den 
Kindern im Werken herge-
stellt worden waren. Darin 
fanden die Kinder einen Ni-
kolaus, eine Mandarine und 
einen Apfel, die von den flei-
ßigen Helfern des Nikolau-
ses hergerichtet wurden. Am 
besten hat wohl der Schoko-
Nikolaus geschmeckt, den 
auch die älteren Schulkinder 
erhielten.
Vielen herzlichen Dank an 
die großzügigen Spenden 
von Herrn Zehetmair von der 
Firma Nahkauf und von Frau 
Hollerieth vom Audorfer 
Obst- und Gemüseladen.

GRUNDSCHULE OBERAUDORF 
Jugendverkehrsschule der Viertklässler

Kurz vor den Herbstferien 
war es endlich soweit: Nach 
vielen Wochen des Lernens 
im Klassenzimmer und be-
standener Theorieprüfung 
wurden die 4. Klassen im 
Rahmen der Jugendverkehrs-
schule der Polizeiinspektion 
Brannenburg von Herrn Wei-
gelt und seiner Kollegin auf 
die Fahrradprüfung vorbe-
reitet.
Mit viel Geduld und äußerst 
anschaulich vermittelten 
die Beiden den Kindern die 
Gefahren und richtiges Ver-
halten im Straßenverkehr. 
Obwohl die Kinder am Tag 
der Praktischen Prüfung 
teilweise sehr aufgeregt und 
nervös waren, gelang es 
doch allen, die Aufgabe zu 
bewältigen. Während der 

Realraumübung konnten sie 
am darauffolgenden Tag auf 
eigenen Fahrrädern bei einer 
Runde durch Oberaudorf 
ihr erworbenes Wissen im 
echten Straßenverkehr an-
wenden. In der ersten Woche 
nach den Ferien gab es dann 
für unsere Viertklässler die 
ersehnten Urkunden sowie 
einen Fahrradausweis, einen 
Wimpel und einen Aufkleber 
für das Fahrrad.

Dass alles so gut klappte, ver-
danken wir auch den zusätz-
lichen Begleitheften für die 
Radfahrausbildung, die den 
Kindern von Familie Bichler 
vom Berggasthof Bichlersee 
und von Herrn Andreas Bin-
der gesponsert wurden.
Vielen Dank dafür!
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Geschenke mit Herz – von Herzen 
In einer Zeit, in der oft von 
Solidarität gesprochen wird, 
haben Sie sich zusammen mit 
Ihren Kindern bereit erklärt, 
anderen Kindern das Weih-
nachtsfest zu verschönern.

Wie jedes Jahr hat der Eltern-
beirat zur Teilnahme an der 
Aktion „Geschenk mit Herz“ 
von Humedica aufgerufen. 
Erfreulich viele Familien sind 
diesem Aufruf gefolgt und 

haben in den letzten Wochen 
die Päckchen in die Schu-
le gebracht. Die Helfer von 
Humedica konnten 82 schön 
gepackte Geschenkkartons 
in Empfang nehmen. Ein rie-

siges Dankeschön für diese 
Unterstützung. Die Kinder 
der Klasse 3b halfen dabei 
den LkW zu beladen und 
zeigten sich stolz mit den Ge-
schenken.

Die neue Generation  
der PerfectDry- 
Geschirrspüler.
Mehr Leistung, weniger Energie- 
verbrauch, 100 % vernetzt. 
Mehr erfahren unter  
www.bosch-home.de/perfectdry.

Mit den Welt- neuheiten Extra  Clean Zone und  dritter Korb. 

Tino Electric
TV, Video, HiFi, Multimedia, Telecom, Mobilfunk, Foto, Electro

83080 Oberaudorf
Rosenheimerstraße 6, Tel. 08033 1887

Gebäude, Energie- und Kommunikationstechnik

Funk und Anker GbR
83080 Oberaudorf · Rosenheimer Str. 6
Tel. + 49 8033 1887 · E-Mail: info@tino-electric.de
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Sagenhaftes Oberaudorf - Die Drittklassler auf den Spuren der Brünnsteinzwergerl
Wenn du an einem nebligen 
Tag von der Oberaudorfer 
Schule aus auf das Hocheck 
marschierst und die ersten 
Sonnenstrahlen den gol-
denen Wald zum Leuchten 
bringen, wenn der Himmel 
aufreißt und die herbstnas-
sen Wiesen glitzern und 
funkeln lässt und wenn du 
dann noch ganz still bist und 
ein bisschen blinzelst, dann 

kannst du sie vielleicht se-
hen. Kurz vor dem Gipfel, wo 
der Weg zum Schwarzenberg 
abzweigt: Die Brünnstein-
zwergerl. Von ihren Hütten 
am Brünnstein machen sie 
sich auf den Weg ins Tal, um 
den Oberaudorfen fleißig zu 
helfen oder einem Jubilar 
ihre Aufwartung zu machen.

Lange Zeit war der Weg für 
ihre kurzen Beine beschwer-
lich und langweilig, aber 

seit einiger Zeit finden sie 
entlang der Rodelbahn 

angenehme Plätze, an 
denen sie sich ge-
mütlich ausruhen 
können. Dort ste-
hen nämlich große 
Tafeln mit ihrem 
lustigen Konterfei 
und den schönsten 

Audorfer Sagen. Und 

wenn die Brünsteinzwergerl 
besonders viel Glück haben, 
müssen sie die Geschichten 
vom Grauen Stein, dem Hep-
pei oder der Wetterhex gar 
nicht selbst lesen, weil grad 
der Hartmann Markus mit ei-
ner Wandergruppe oder einer 
Schulklasse davorsteht und 
die Sagen lustig und hinter-
sinnig erzählt.

Diese Schulklasse waren wir, 
die Drittklassler der Ober-
audorfer Grundschule. Be-
geistert hingen wir unserem 
Sagenerzähler an den Lippen 
und erfuhren nebenbei auch 
noch vieles über das Hoch-
eck. Wie man Wanderschilder 
liest, zum Beispiel. Oder wie 
man sich auf dem Berg rich-
tig kleidet und wie man sich 
verhält, damit es dort oben so 
schön bleibt wie es ist.

Aber auch die Bergkulisse 
erklärte uns unser Wander-
führer mit netten Rundum
gschichten, weil man sich 
dann ja alles viel besser mer-
ken kann.  

Den ganzen Vormittag dau-
erte unsere Wanderung, und 
als wir zu Mittag wieder an 
unserem Pausenhof ange-
kommen waren, waren wir 
uns alle einig: Oberaudorf ist 
sagenhaft schön!

Vielen Dank an die Gemeinde 
Oberaudorf, allen voran das 
Team aus der Tourist-Infor-
mation und den Markus Hart-
mann, die uns diesen bärigen 
Ausflug ermöglicht haben.



Schulen & Kindergärten

Ausgabe 128 · Frühjahr 2022	 73 

Ein Tag voller Bücher!!!

Erst am Morgen des 19. No-
vembers wurden die Geheim-
nisse gelüftet, welches Buch 
in welcher Klasse am bun-
desweiten VORLESETAG die 
Zuhörer begeistern wird. Jede 
Klasse gestaltete diesen Tag 
auf ihre Art. Während in der 
einen Klasse alle gemeinsam 

einen schwierigen Detektiv-
fall lösten oder das Internet 
vor der Oma retten mussten, 
saßen in anderen Zimmern 
vorlesebegnadete Mamas, 
Papas, Großeltern oder Gast-
leser, die die Kinder mit Mär-
chen, lustigen Geschichten 
oder Gedichten begeisterten.

 08031 365-2929  www.inn-ergie.de

Wir sind Ihr regionaler Partner für die sichere Versorgung mit klimaschonender 
Nahwärme, umweltfreundlichem Erdgas und Ökostrom aus 100 % Wasserkraft.
Und das zu fairen Preisen.

Energie für alle! 
Direkt aus der Nachbarschaft.

 08031 365-2929  www.inn-ergie.de

Wir sind Ihr regionaler Partner für die sichere Versorgung mit klimaschonender 
Nahwärme, umweltfreundlichem Erdgas und Ökostrom aus 100 % Wasserkraft.
Und das zu fairen Preisen.

Energie für alle! 
Direkt aus der Nachbarschaft.

 08031 365-2929  www.inn-ergie.de

Wir sind Ihr regionaler Partner für die sichere Versorgung mit klimaschonender 
Nahwärme, umweltfreundlichem Erdgas und Ökostrom aus 100 % Wasserkraft.
Und das zu fairen Preisen.

Energie für alle! 
Direkt aus der Nachbarschaft.

Firma V. Klöpsch
83080 Oberaudorf
Kufsteiner Str. 36 A

kauft / schätzt

BRIEFMARKEN
MÜNZEN
Schmuck
Gemälde-Sammlungen
Nachlässe
Beratung / Schätzung gratis!
Auf Wunsch kommen wir gerne 
zu Ihnen nach Hause!

Bitte Termin vereinbaren
unter 0174-9 32 12 02

Martin Widmark:	 „Das Bibliotheksgeheimnis – 
	 Detektivbüro Lasse&Maja“
Wiley Miller:	 „Antons aberwitzige Abenteuer“
Moni Port:	 „Das mutige Buch“
Rachel Bright:	 „Die Streithörnchen“
Brigitte Wenninger:	 „Ein Ball für alle“

Hier ein kleiner Auszug der Bücherliste:
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PRIVATE SCHULEN OBERAUDORF

Gesund, regional, saisonal… und „guad“

Die Privaten Schulen Ober-
audorf-Inntal beteiligen 
sich am Projekt „Coaching 
Schulverpflegung“
Im ausgehenden Schuljahr 
2020/21 haben sich die Priva-
ten Schulen Oberaudorf-Inn-
tal beim Amt für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten 
Ebersberg-Erding um ein ein-
jähriges Coaching zum The-
ma Schulverpflegung bewor-
ben. „Wir wurden ausgewählt 
und freuen uns sehr, dass wir 
ein Jahr lang von Frau Doris 
Bernhofer, Ökotrophologin 
aus Bernau und dem Amt 
für Ernährung, bei allen Fra-
gen rund um die Schulver-
pflegung begleitet werden“, 
meint Projektverantwortliche 
Anita Sporer.
Zum Schulstart 2021/22 wurde 
mit Brigitte Bichler eine neue 
Schulköchin eingestellt. Der 
Wechsel der Küchenleitung 

war ein guter Anlass, sich da-
rüber Gedanken zu machen, 
wie die Mittagsverpflegung 
optimiert werden kann. Im 
Vordergrund standen die 
Themen: Gesund kochen, Le-
bensmittel aus biologischem 
und wenn möglich regiona-
lem Anbau, weitestgehend 
saisonale Produkte und na-
türlich „guad soll’s schme-
cken“.
Das Projektteam erarbeitete 
ein Drei-Säulen-Konzept: ge-
sund - nachhaltig - inklusiv 
und partizipatorisch. „Im 
Hinblick auf die hohe Qua-
lität in unserem Unterricht 
wollen wir unseren Kindern 
auch nur das Beste bei der 
Verpflegung zukommen las-
sen. Daher haben wir unsere 
Lieferanten umgestellt: Wir 
beziehen derzeit fast unser 
gesamtes Lebensmittelsorti-
ment für die Mittagsverpfle-

gung vom Ökoring, einem 
der größten süddeutschen 
Großhändler für biologi-
sche Lebensmittel; das Bio-
Fleisch wird aus Thiersee 
von der Biometzgerei Juf-
finger angeliefert und Obst 
und Gemüse erhalten wir, 
überwiegend auch in Bio-
qualität, von Früchte Feld-
brach“, erklärt Anita Sporer. 
Sie gibt einen Ausblick auf 
die geplanten Maßnahmen: 
„Wir werden in diesem Jahr 
jahrgangsübergreifend eine 
Projektwoche zum Thema 
Ernährung an der Schu-
le durchführen. Es werden 
Themen wie Anbaume-
thoden, Regionalität und 
Saisonalität, Tierhaltung, 
Kulinarik und noch mehr 
intensiv erarbeitet werden.“ 
An der Schule wurde ein 
Essensgremium gebildet. 
Dabei sind neben der Öko-

trophologin Doris Bernho-
fer, die das Coaching durch-
führt, Vertreter der Schule, 
der Eltern und der Schüler 
sowie die Küchenleitung. 
Am 8. November 2021 traf 
sich das Essensgremium zum 
ersten Mal vor Ort, um die 
„Mensa-Situation“ und die 
Küche zu begutachten. Da-
bei gab es ein großes Lob von 
Frau Bernhofer, die betonte, 
dass die Schule bereits ein 
sehr hohes Niveau hat - so-
wohl was die sehr gut aus-
gestattete Küche betrifft als 
auch die Qualität der Lebens-
mittel, die täglich frisch in 
der Küche zubereitet werden.  
Zwei weitere Essensgremien 
haben inzwischen getagt. 
Es wurde ein Feedbacksys-
tem eingeführt. Die Kinder 
haben dadurch die Möglich-
keit Rückmeldung zu geben, 
wie ihnen das Mittagessen 

Köchin Brigitte Bichler mit Schülern in der Schulküche.
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geschmeckt hat. Außerdem 
wurde die Getränkevielfalt 
verbessert. Im Winter freuen 
sich die Schüler jetzt auch 
über warmen Tee – von ihren 
Schulkameraden selbst zu-
bereitet. Zum Mittagessen 
wird Saftschorle und Wasser 
mit Früchten  angeboten. 
Nach den Weihnachtsferien 
startete das Projekt „Wunsch-
tag“. Er findet immer don-
nerstags statt. Jede Woche 
darf sich eine andere Klasse 
das Essen wünschen. Dafür 

wird demokratisch abge-
stimmt. Bis jetzt haben die 
Schüler vor allem Appetit auf 
Herzhaftes gezeigt: Es wur-
de einmal Schweinebraten 
mit Knödel gewünscht; dann 
Schnitzel mit Kartoffelspalten 
und Currywurst mit Pommes.  
Seit Februar gibt es einen in-
ternationalen Tag. Hier darf 
sich auch jeweils eine Klasse 
ein Gericht wünschen und ist 
bei diesem Wunsch stark ein-
gebunden. Einige Schüler der 
Klasse kochen an dem Tag 

zusammen mit einem Lern-
begleiter in der Küche mit 
Brigitte Bichler mit. Die Klas-
se beschäftigt sich im Vorfeld 
mit dem Land, aus dem sie 
das Essen auswählt: Welche 
Kultur hat das Land, wie wird 
dort gekocht, welche Nah-
rungsmittel wachsen dort...  
Die Atmosphäre im Esszim-
mer wird künftig durch jah-
reszeitliche Deko von den 
Klassen gestaltet, die sich 
jeweils den internationalen 
Tag auswählen dürfen. „Zum 

Auftakt hat das die Prüfungs-
klasse übernommen und an 
den Wänden schöne selbst-
gebastelte Faschingsgirlan-
den aufgehängt sowie einen 
großen Troll ans Fenster ge-
klebt“, freut sich Anita Spo-
rer. „Wir lassen uns überra-
schen, wie die Schülerinnen 
und Schüler im laufenden 
Schuljahr die Tische noch ge-
stalten werden.“

Tiroler Gemüsekiste – Genuss vor die Haustür!
Mit viel Herz, Leidenschaft und bester Qualität erobert das Regionalprojekt „Tiroler Gemüsekiste“ das  
Vertrauen der gesundheitsbewussten Gemüseliebhaber von Kiefersfelden bis Brannenburg und Nußdorf.

Tiroler Gemüsekiste

Die europaweit einzigartige klimatische Gunstlage Thaur, 
inmitten der Nordtiroler Berge, erlaubt eine sehr lange 
Vegetationsphase während des Jahres. Die verlässliche 
Föhnsituation, die Hanglage zur Sonne und die steinigen 
Böden, welche die Wärme auch nachts speichern, lassen 
ein breites Sortiment an Kulturen gedeihen. An die 50 
unterschiedliche Gemüsesorten sind daher während des 
Jahres in der Gemüsekiste zu finden, immer entspre-
chend der Jahreszeit.

Für Gemüseliebhaber mit Anspruch auf beste Qualität sind 
3 Kistengrößen im Angebot. Die „Kloane“ Gemüsekiste 
(€ 12,65) ist fein abgestimmt für den kleineren Haushalt 
und Familien mit geringerem Bedarf. Daneben stehen 
die bewährte „Tiroler Gemüsekiste“ (€ 14,75) und die 
größere „Familienkiste“ (€ 17,95) zur Auswahl. Die ver-
antwortungsvollen Kulturmaßnahmen unserer vier klein-
strukturierten Gemüsebaubetriebe werden unterstützt 
durch Nutzinsekten, Kulturschutznetze, Mulchfolien und 
Mikroorganismen, welche die Bodenvitalität fördern.
Die Anmeldung erfolgt einfach und unkompliziert, telefo- 
nisch, per Fax oder Mail. Es gibt keinerlei vertragliche 
Bindung, das Abo kann jederzeit unterbrochen oder ver-
ändert werden. Um eine abwechslungsreiche Ernährung 
mit vielen leckeren Ideen anzuregen, befindet sich in 
jeder Kiste ein Rezeptzettel mit Vorschlägen für die gute 
und schnelle Küche.

Tiroler Gemüsekiste OG
Familie Lebesmühlbacher, Wittberg 24, 6233 Kramsach
Tel.: 05337/64563, E-Mail: tiroler@gemuesekiste.at
App „Tiroler Gemüsekiste“ für Android und iOS
www.tiroler.gemuesekiste.at
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Selbständigkeit trainieren für Alltag und Beruf

Seit diesem Schuljahr gibt es 
an den Privaten Schulen Ober-
audorf-Inntal die Mobile Grup-
pe.
Vier Schüler der Oberstufe set-
zen sich intensiv mit dem The-
ma „Berufliche Inklusion“ aus-
einander.

Täglich werden lebensprakti-
sche Themen bearbeitet und 
Aktivitäten durchgeführt.
„Wie komme ich mit dem Zug 
nach Rosenheim? Wie verhalte 
ich mich unterwegs und in Ge-
schäften? Wie kaufe ich alleine 
ein? Wie habe ich die Zeit im 
Blick?“
Es wird alles praktisch auspro-
biert und trainiert.
„Wo kann ich in Oberaudorf 
einkaufen?“ „Wie komme ich 
da hin?“ und dann die span-
nende Frage, „wo finde ich 
den Artikel, den ich einkaufen 
möchte, im Supermarkt?“

Es wird praktisch erkundet und 
immer wieder geübt.

Besorgungen, die in der Schu-
le anstehen, werden von der 
Mobilen Gruppe übernommen. 
Dadurch werden immer neue 
Geschäfte und Bereiche ent-
deckt.
Außerdem werden kleine Haus-
meisterarbeiten übernommen, 
sei es ein Brett im Küchen-
schrank anbringen oder einen 
Schallschutz im Essraum. Dazu 
muss vorher überlegt werden: 
„Wo kann ich ein Holzbrett kau-
fen? Wo gibt’s Schrauben?“ Die 
Schüler recherchieren selbst, 
bringen eigene Erfahrungen 
ein und dann wird der Einkauf 
praktisch umgesetzt.

Erste Erfahrungen auf dem Ar-
beitsmarkt werden jeden Frei-
tag am Arbeitstag gesammelt.
Danke an die Diaflora in Kie-

fersfelden, dass die Schüler Er-
fahrungen sammeln dürfen.
Mit dem Dampfstrahler arbei-
ten, riesige Fenster putzen, 
„Unkrautpolizei“ sein – das 
sind viele Erlebnisse und die 
Schüler berichten beim Mittag-
essen stolz darüber. Sie werden 
von einem Lernbegleiter der 
Schule unterstützt.

In der ersten Novemberwoche 
haben die Schüler eine Woche 
lang in verschiedenen Betrie-
ben ein Praktikum absolviert: 
Stadtbibliothek Rosenheim, 
Haus für Kinder Kolbermoor, 
Blütenzone Kufstein und bei 
der Diaflora Haushaltsauflö-
sungen Rosenheim.
Wer Arbeitsassistenz braucht, 
bekommt sie, wer Übung für 
den Fahrtweg braucht, be-
kommt Hilfestellung.

Die Rückmeldungen der Schü-
ler waren durchwegs positiv: 
„Es war cool, ich habe viel ein-
gescannt, ich brauchte Muckis, 
ich will wieder da arbeiten.“
Auch die Betriebe waren von 
der Einsatzbereitschaft und der 
Motivation der Schüler begeis-
tert. Erste Kontakte für mögli-
che Arbeitsstellen wurden ge-
knüpft. 

In der Schule hat die Mobile 
Gruppe den internen Schreib-
warenladen D INN A3 eröffnet.
Montag und Mittwoch von 7.30 
Uhr bis 8.15 Uhr kann am mobi-
len Wagen eingekauft werden: 
Textmarker, Bleistifte, Buntstif-
te, Patronen, Blöcke und vieles 
mehr.
Sollte zu anderen Zeiten etwas 
benötigt werden, können die 
Schüler*innen unkompliziert 
in das Klassenzimmer der Mo-
bilen Gruppe kommen und 
dort ihre Wünsche erfüllen.

Die Einkäufe werden in eine 
Kassen-App eingegeben, die 
dann das Rückgeld ausrechnet.
Wöchentlich müssen Kassen-
abrechnungen gemacht wer-
den und natürlich Nachbestel-
lungen.
Textmarker in Pastellfarben 
sind zur Zeit der Verkaufsschla-
ger!

In der Weihnachtszeit wurde 
das Angebot um selbstgemach-
te Kerzenständer, Weihnachts-
gläser und Weihnachtstüten 
erweitert. 
Viele Kenntnisse in Mathe wie 
die Uhrzeit oder das Rechnen 
mit Geld werden praktisch er-
worben. Schreiben und Lesen 
findet auch im Alltag statt, sei 
es handschriftlich oder zum 
Beispiel beim Gestalten einer 
Einladung am eigenen Schüler-
laptop.
Jeder Schüler macht einen 
Computerführerschein, so dass 
Aufgaben in Word, PowerPoint 
oder die Recherche im Internet 
kein Problem darstellen.
Die Schüler der Mobilen Grup-
pe entwickeln einen gesun-
den Ehrgeiz: „Ich will alleine 
von Rosenheim in die Schule 
fahren und heimfahren. Ich 
will keinen Fahrdienst mehr“, 
meint ein Schüler und ein an-
derer ist sich sicher: „Ich will 
alleine einkaufen.“
Damit kommen die Schüler 
dem Ziel des Projektes immer 
näher: Selbständig leben, Fuß 
fassen am ersten Arbeitsmarkt 
und am Leben teilhaben, so wie 
es jedem Menschen zusteht. 
Das geschieht mit viel Freude 
an den gemeinsamen Aktio-
nen, wie Projektleiterin Sabine 
Senfter erklärt: „Für uns ist es 
wichtig, dass über allem steht, 
dass die Schüler glücklich und 
zufrieden sind.“
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„Kugelblitz brennt für Vielfalt!“
Unter diesem Motto hat das 
Unternehmen „Kugelblitz“ 
aus Neubeuern den Design-
Grillring „Diversity“ in Re-
genbogenfarben geschaffen. 
Diese außergewöhnliche Feu-
erstelle wurde im Rahmen 
einer Charity-Aktion verstei-
gert. Ein Kunde aus Nord-
deutschland erhielt für 7.000 
Euro den Zuschlag. 
Gespendet wurde das Geld 
für das Projekt „Betriebli-
che Inklusion“ des Vereins 
FortSchritt Rosenheim e. V., 
das junge Menschen mit Be-
hinderung auf ihrem Weg 

ins Arbeitsleben unterstützt. 
Das Kugelblitz-Team erklärt, 
warum es sich sehr bewusst 
für dieses Projekt entschie-
den hat: „Jeder junge Mensch 
sollte eine Chance auf eine 
selbstbestimmte Zukunft ha-
ben.“

FortSchritt-Vorsitzende Betti-
na Brühl und Projektleiterin 
Sabine Senfter mit dem Ku-
gelblitz-Team: Andreas Sto-
ckenreiter, Andreas Weinfurt-
ner, Sebastian Berndt und 
Verena Weinfurtner. 

Cooler Spaß oder gefährliche Sucht?
„Ist Zocken ein cooler Spaß 
oder eine Gefahr mit Sucht-
potenzial?“ Das fragen sich 
viele Eltern, Pädagogen und 
Psychologen. 
Das Oberstufenteam der 
Privaten Schulen Oberau-
dorf-Inntal wollte der Frage 
näherkommen und hat die 
Jugendlichen befragt, mit 
ihnen diskutiert, überlegt 
und zugehört. Mit einem ge-
wissenhaft ausgefüllten Fra-
gebogen haben die Schüler 
ihre eigene Suchtgefahr ein-
geschätzt. 
Was nutzen die Kinder und 
Jugendlichen in welchem 
Umfang? Wie schätzen sie die 
Auswirkungen auf schulische 
Leistungen, Freundschaften 
und Familie ein? Begrenzen 
oder verbieten Eltern die Nut-
zung? Die Auswertung war 
sehr spannend und hat zum 
Beispiel auch ergeben, dass 
nur einer von neun Schülern 
angekreuzt hat, ab und zu 
noch ein Buch in die Hand zu 
nehmen. 

Eine Schülerin hat ihren eige-
nen Laptop mitgebracht, um 
ihr Lieblingsvideospiel vor-
zustellen. Gemeinsam wurde 
recherchiert und diskutiert, 
woher die große Faszination 
für Videospiele kommt und 
welche negativen und positi-
ven Aspekte es gibt.
Zwei Antworten auf die Frage 
„Warum zocke ich?“ haben 
die Lernbegleiter besonders 
berührt: 
„Ich zocke, weil ich damit 
Freunde treffen kann.“ Und 
„Ich zocke aus Langeweile!“ 

Im Rahmen des Schüler-
wettbewerbs zur politischen 
Bildung der Bundeszentrale 
für politische Bildung hat 
die Oberstufe einen Kurzfilm 
zum Thema eingereicht. Die 
Schüler wollen damit einen 
Preis gewinnen, im besten 
Fall eine fünftägige Klassen-
fahrt nach Berlin. Es heißt 
also: „Daumen drücken!“ Hier eine Szene in einer Drehpause:
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LINUS WITTICH Medien KG 
83250 Marquartstein · Windeckstr. 1 
Tel. 0 86 41 / 97 81 - 0 
anzeigen@wittich-chiemgau.de 
www.wittich-chiemgau.de

Damit unsere Restaurants 
und Gaststätten auch weiter-

hin erhalten bleiben!

Unterstützen Sie deshalb 
den regionalen Handel

und nutzen Sie 
die Angebote der 
lokalen Betriebe.

bedeutet Einkaufen
bei Nachbarn und Freunden!
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Sportprojekt „Schneeschuhwandern“
Für das Sportprojekt „Schnee-
schuhwandern“ kam der Win-
tereinbruch gerade zur rich-
tigen Zeit. Mehrere Wochen 
lang konnten Schüler und 
Team gemeinsam viele span-
nende und einzigartige Er-
fahrungen sammeln. Die Teil-
nehmer konnten spüren, wie 
wohltuend und positiv diese 
Momente in der verschneiten 
Natur auf die Seele und die 
Gruppengemeinschaft wirk-
ten. Sie genossen das Schnee-
gestöber in vollen Zügen und 
unternahmen tolle Touren auf 

die nahegelegenen Berge. Am 
Ziel angekommen, vertrieben 
sich Kids und Betreuer die Zeit 
mit lustigen Schneeschuh-
spielen. Versteckte Schätze 
wurden mit dem Lawinen-
pieps geortet, Tierspuren 
durch den frisch verschneiten 
Wald verfolgt und eine lecke-
re Suppe mit dem Gaskocher 
zubereitet. Alle waren sich 
begeistert einig: „Diese mit 
Abenteuer und Zufriedenheit 
vollgepackten Tage werden 
uns noch ewig in Erinnerung 
bleiben!“

Viel Freude am gemeinsamen Kochen und Essen
Jeden Freitag finden an den 
Privaten Schulen Oberau-
dorf-Inntal für die Unterstufe 
vier Schulstunden) gemein-
sames Kochen statt. Die be-
teiligten Kinder wechseln 
von Ferien zu Ferien. 
Zu Beginn werden die Hygi-
ene- und Sicherheitsregeln 
in der Küche besprochen, 
die sowohl die Schulküche, 
als auch Kochen in der häus-
lichen Küche betreffen. An-
fangs werden stets die Spei-
sewünsche der Kinder erfragt 
und größtenteils im Projekt 
dann auch umgesetzt. 
Die Rezepte werden gemein-
sam gelesen und erläutert. 
Nachdem die Kinder ihre 
Hände gewaschen haben 
und die Haare aus dem Ge-

sicht sind, wird die Schürze 
angezogen und losgelegt. Ge-
wogen, gemessen, gerührt, 
geschnitten, geraspelt, ge-
kocht und gebacken. Danach 
abgespült und aufgeräumt. 
Selbstgemachten Hefeteig 

für Semmeln oder Pizzas 
machen die Kinder eben-
so gerne wie beispielsweise 
vegane Brotaufstriche und 
diverse Nachspeisen. Jedes 
Kind geht mit einer kleinen 
Rezeptsammlung aus dem 

Projekt. Im Laufe der drei Un-
terstufenjahre kommt so bei 
manchem ein richtiger Re-
zeptschatz zusammen. Das 
Highlight ist natürlich das 
gemeinsame Essen.
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Bayernprojekt mit Ruinen-Erkundung
Im Rahmen des Bayern-
projekts haben sich Grund-
schüler der Privaten Schulen 
Oberaudorf-Inntal mit unse-
rer dörflichen und regionalen 
Struktur beschäftigt. 
Wie der Bürgermeister heißt 
und was er für Aufgaben hat, 
erarbeiteten sich die Kinder. 
Wie Karten gelesen werden 
wurde besprochen. Die Kin-
der erklommen auch die Rui-
ne Auerburg am Schlossberg. 
Das war für einige Kinder mit 
Gehbehinderung eine große 
Herausforderung, die Dank 
des Unterstufenlehrers Fabi-
an, der einen Schüler Hucke-

pack nahm, dann doch gut 
bewältigt wurde. Alle Kinder 
des Projektes kennen inzwi-
schen das Oberaudorfer und 
das Niederaudorfer Wappen 
sehr gut, ebenso das Wap-
pen der Bayernfahne; zum 
Schluss gestalteten sie noch 
ein eigenes Familienwappen. 
Dabei waren die Schülerin-
nen und Schüler sehr kreativ.  
Zum Abschluss besprach die 
Projektgruppe noch viele 
Burgen und Schlösser süd-
lich der Donau und machte 
einen Ausflug nach Neubeu-
ern.

Internationaler Schüleraustausch
Hoppla, trotz Corona?
Wir suchen Familien, die gerne mit einem jungen Men-
schen eines anderen Kulturkreises ihren Alltag teilen 
möchten. Die Jugendlichen sind gegen Covid-19 und Ma-
sern geimpft. Die Partnerschulen möchten, dass die Gast-
eltern gegen Covid-19 geimpft sind.
 
El Salvador
Familienaufenthalt: 03. April – 17. Juni 2022
Deutsche Schule
San Salvador
30 Schüler*innen mit guten Deutschkenntnissen
Alter 16-17 Jahre
 
Brasilien
Familienaufenthalt: ca. 21. Juni – ca. 16. Juli.2022
Pastor Dohms Schule,
Porto Alegre
40 Schüler*innen mit guten Deutschkenntnissen
Alter 13-15 Jahre
 

Chile
Familienaufenthalt: ca. 22. Juni – ca. 29. Juli.2022
Deutsche Schule, Valdivia
40 Schüler*innen mit guten Deutschkenntnissen
Alter 16-17 Jahre
-	 Austauschprogramme auf Gegenseitigkeit
-	 Gruppen-Aufenthalte
	 in Chile und Peru im Sommer 2022 
-	 Möglichkeit zuerst zum Auslandsaufenthalt zu reisen
-	 Individuelle Aufenthalte in Brasilien und El Salvador 

möglich
 
Weitere Informationen finden Sie auf unserer Website.
 
Interessiert? Weitere Informationen bei:
Schwaben International e.V., Uhlandstr. 19, 70182 Stuttgart
Tel. 0711 – 23729-13, Fax 0711 – 23729-31, 
schueler@schwaben-international.de
http://www.schwaben-international.de/schueleraustausch/

Aufruf zur Gastfamiliensuche:
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Birkenweg 1
83080 Oberaudorf

+ 49 178 78 78 807
eMail: entdecke@bewegzeit.de

BEWEGZEIT.de eV 
Vorsitzende: Mirjam Kapfinger

Seniorenhilfe

Ferienprogramme / Erlebnistage

Sportveranstaltungen

Firmen- / Vereinsveranstaltungen

Individuelle Betreuung

und vieles mehr...

Unser qualifiziertes Team bildet 
sich ständig weiter, um Senioren 
die notwendige Betreuung zu bie-
ten, die sie verdienen. Wir bieten 
Ihnen einfache Dienstleistungen 
(Betreuung vor Ort, Einkaufshilfe, 
Spazier-Betreuung, Besuchsservice, 
Vorlesen, Sturzprophylaxe) an.

KIndErBETrEuunG  |  SEnIOrEnhIlfE

frEIZEIT 
VEranSTalTunGEn

ErlEBnISSE

VW

Kinderbetreuung

tage- oder Stundenweise

indiviuelle gruppengröße

Der Frühling kommt in großen 
Schritten... Da will die Zeit für 
den Sommer jetzt schon gut 
geplant sein!

Egal ob Sie ein spannendes Fe-
rienprogramm für Ihre Kinder 
suchen, eine Firmenfeier mit 
kreativer Begleitung planen 
oder eine kurzfristige und indi-
viduelle Betreuung benötigen. 

Als moderner Verein bieten 
wir in Kooperation mit unse-
ren Netzwerkpartnern eine 
Vielzahl an einzigartigen Er-
lebnissen an.

frEIZEIT 
VEranSTalTunGEn
ErlEBnISSE

Der Einkauf REGIONAL.
Ihr nächster Job  
REGIONAL.

Ein Produkt der LINUS WITTICH Medien Gruppe

  Jobs direkt aus Ihrer Umgebung
   Mobil optimierte Job-Ansicht –  

finden Sie Ihren Traumjob auch von unterwegs
   Arbeit, Ausbildungsplatz oder Minijob –  

alles in einem Portal!
   Einfacher und schneller Bewerbungsprozess –  

ganz egal, ob via E-Mail, Telefon oder auch per Post

Kostenlose  Jobsuche –  print & digital!
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Wir drucken qualitativ 
hochwertige Druckerzeugnisse!

Zeitschriften
Flyer

MagazinePlakate
Banner

Kalender
Poster

u.v.m.

www.druckhaus.wittich-chiemgau.de
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Wiederkehrende Termine
Sport - Gesundheit - Spiele - Ausflugsfahrten - Bergmessen

Montag 14:00 Treffen zum Schafkopfen 
Gäste sind herzlich willkommen

Gasthof Zum Bauern, 
Oberaudorf

Dienstag 14:30 Bike Kids Oberaudorf 
in zwei Könnensstufen lernen die Kinder unter Anleitung Grundlagen, wie Brems- u. 
Kurventechnik, An- u. Abfahrtsposition und weitere Tipps und Tricks.
Das Trainingsziel ist sicheres, sportliches und spaßiges Biken. Gruppe 1: ab 5 J. mit 
gutem Fahrkönnen. Gruppe 2: Teens (ab ca. 12 J.) mit erster Trailerfahrung.
Mitzubringen sind das eigene verkehrstaugliche Rad/MTB und Helm.
Wenn vorhanden: Schutzausrüstung, wie Ellbogen-/Knieschoner oder Handschuhe. 
Protektoren können auch bei uns im Shop erworben oder geliehen werden. 
Bitte überprüft das Rad auf Mängel oder vereinbart vorab einen Termin zum 
Service. Die Teilnahme kostet 12,- € (Einzelteilnahme), bzw. 100,- € (10er Karte).
Bei Fragen erreicht ihr uns wie folgt:
oberaudorf@toponmountain.com  oder 08033 / 978 892-50 
03.05.-25.10.2022 außer bayer. Ferien

Top on Mountain Bike 
Shop, Oberaudorf

15:00 Bergmesse auf dem Nußlberg 24.05.-27.09.2022
18:30 Schuhwiedu-Lauftreff für Anfänger bis fortgeschrittene Läufer 

inkl. Aufwärmen und Dehnen. Kostenlos. Bitte um Anmeldung  bei Sportgeschäft 
Schuhwiedu, Laurentiusstr. 24, Tel. 08033/3089977
17.05.-30.08.2022

Laufsport-Schuhwiedu, 
Oberaudorf

Mittwoch 10:45 Fahrt ins Blaue 
Anmeldung im Reisebüro Astl Tel. 08033 / 1091

Sporthotel Wilder Kaiser, 
Oberaudorf

18:00 Lauf ins Kaisertal mit Schuhwiedu 
Gemeinsamer Dauerlauf zum Berggasthof Pfandl. Sportlerstammtisch ab 19.30 Uhr. 
Bitte um Anmeldung unter Tel. 3089977

Laufsport-Schuhwiedu, 
Oberaudorf

Freitag 19:00 Schachspiel-Abend für Jedermann - Gäste sind herzlich willkommen!
außer von 01.07.-09.09.2022 und außer 30.12.2022

Pur Vital Pflegezentrum, 
Oberaudorf

Samstag   16:00 Leidenschaft im Schnee - Sommertraining am See 
Anmeldung unter info@wsvoberaudorf.de.
Weitere Infos unter www.wsvoberaudorf.de
Juni - September

Luegsteinsee, Oberaudorf

Sonntag 13/00 Fahrt ins Blaue 
Anmeldung im Reisebüro Astl Tel. 08033 / 1091

Sporthotel Wilder Kaiser, 
Oberaudorf

Frohe Ostern wünscht

Öffnungszeiten:
MO - MI 10-19 Uhr

DO + FR:
Termine nach Vereinbarung

SA: 8:30 Uhr - 16:30 Uhr

T + 49 151 70846389
E mail@laurasbeauty.de

LAURA
WIESBÖCK
Kosmetikerin
Staatlich anerkannte Masseurin

Gesichtsbehandlung
Maniküre
Pediküre

Manuelle Lymphdrainage
Klassische Massage

Make-up

Rosenheimer Straße 26
83080 Oberaudorf

www.laurasbeauty.de
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Musik und Kulinarik
Mittwoch 17:30 Grillabend mit Live-Musik 

Um Reservierung wird gebeten
01.06.-31.08.2022

Waller-Alm - Sudelfeld, 
Oberaudorf

Donnerstag   18:00 Hüttenabend mit Musik mit verschiedenen Themen
07.07.-25.08.2022 

Speck-Alm, Sudelfeld

18:30 Grillabend mit bayerischer Live-Musik
Schmankerl vom Lavastein-Grill. Bei jeder Witterung
26.05.-15.09.-2022

Gasthof Ochsenwirt, 
Oberaudorf

18:00 Brauerei-Donnerstag
Die Brauerei verwandelt sich jeden Donnerstag von 18 - 23 Uhr in eine Konzerthalle. 
Musiker aus aller Welt, jung und alt, bekannt oder Newcomer geben sich hier die 
Klinke in die Hand. Inmitten der Kessel sitzend genießt man Musik, Steaks vom 
BrünnSteingrill (440 Grad heißer Lavastein) und bestes Oberaudorfer Bier.

Oberaudorfer 
Privatbrauerei, Oberaudorf

Freitag 9:00 Kesselfrische Weißwürste aus hauseigener Metzgerei
außer an Feiertagen und bei Betriebsurlaub

Hotel-Gasthof Keindl, 
Oberaudorf

11:30 Kaiserschmarrn-Essen nachmittags keine warme Küche Berggasthof Hummelei, 
Oberaudorf

19:30 Bayerischer Abend mit Live-Musik Sporthotel Wilder Kaiser, 
Oberaudorf

Samstag  11:30 Schweinshax´n-Essen nur auf Vorbestellung. Nachmittags keine warme Küche Berggasthof Hummelei, 
Oberaudorf

12:00 Spanferkel vom Holzkohlegrill resch und frisch auf den Tisch
28.05.-17.09.2022

Gasthof Ochsenwirt, 
Oberaudorf

Sonntag 10:00 Frühschoppen mit Musik zünftig – g’schmackig – guat. Bei musikalischer 
Umrahmung und hausgebrautem Oberaudorfer Bier schmecken die Weißwürste doch 
am Besten. Egal ob drinnen inmitten der Kessel, oder im sonnigen Biergarten

Oberaudorfer 
Privatbrauerei, Oberaudorf

12:00 Spanferkel-Essen Gasthof Zum Bauern, 
Oberaudorf

11:30 Spanferkel vom Holzkohlegrill 
mittags nur bei schönem Wetter
Juli - September 2022 

Speck-Alm, Sudelfeld

Täglich Haxenessen die wohl besten Schweinshaxen im Inntal.
Nur auf Vorbestellung am Vortag. Außer Montag 

Gaststätte NordSüd, 
Oberaudorf

Haxenessen bitte 2 Tage vorher bestellen
außer Ruhetag Dienstag und Mittwoch 

Gasthof zum Bauern, 
Oberaudorf

Kesselfrische Weißwürste mit Breze und Weißbier
außer Sonn- und Feiertag, Samstag bis 13 Uhr

Metzgerei am Krandl, 
Oberaudorf

21:00 Barbetrieb Sporthotel Wilder Kaiser, 
Oberaudorf

Museen
Dienstag 14:00 Besuchen Sie unser Heimatmuseum

Bis 18 Uhr geöffnet. 01.05.-31.10.2022
Museum am Burgtor, 
Oberaudorf

Sonntag 12:00 Barockmuseum Gemäldegalerie 
Malerei des 15. - 18. Jahrhunderts, bis 18.00 Uhr geöffnet

Barockmuseum,
Oberaudorf

14:00 Besuchen Sie unser Heimatmuseum 
bis 18 Uhr geöffnet
01.05.-31.10.2022

Museum am Burgtor, 
Oberaudorf
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Fortlaufende Termine
Wochentag Datum Beginn Beschreibung Veranstaltungsort
Samstag 26.03.2022 19:00 Barockmusik zur Fastenzeit 

Klagelieder: Werke von Saint Colombe und Francois Couperin. Es spielt das 
Ensemble „Das Byrd Consort“ mit Violoncello und Viola da gamba unter der 
Leitung von Michael Steinkühler. Der Eintritt ist frei, ein Kostenbeitrag will-
kommen.

Evangelisches 
Gemeindehaus

Sonntag 03.04.2022 11:00 Fastensuppen-Essen der Audorfer Frauengemeinschaft 
10.15 Uhr Pfarrgottesdienst in der Pfarrkirche. Gäste sind herzlich willkom-
men! Anschließend Fastensuppenessen im Pfarrheim mit Verkauf von Oster-
kerzen

Katholisches 
Pfarrheim

Donnerstag 07.04.2022 19:00 Herz-Jesu-Vorabendmesse mit der Audorfer Frauengemeinschaft. Wenn 
möglich angschließend geselliges Beisammensein in einem der örtlichen 
Gasthöfe

Kath. Pfarrkirche

Samstag 09.04.2022 19:00 Traditionelles Starkbierfest mit bayerischer Live-Musik mit Augustiner 
und Unertl´s Bierspezialitäten und deftiger bayerischer Küche.  Das absolute 
Highlight des Abends ist die Fastenpredigt vom bayerischen Engerl Blasius. 
Untermalt wird der Abend von den „Jungen Hinterbergler“.

Gasthof  
„Ochsenwirt“

Sonntag 10.04.2022 10:15 Palmsonntag ab 9.45 Uhr Palmbuschenverkauf der Audorfer Frauengemein-
schaft. 10.00 Uhr Palmweihe vor der Friedhofshalle, es spielt die Musikkapel-
le Oberaudorf. Im Anschluss zur Messe nochmal Palmbuschenverkauf

Kath. Pfarrkirche

Sonntag 10.04.2022 10:15 Palmsonntag heilige Messe mit Segnung der Palmen. Es spielt die Musik-
kapelle Niederaudorf

Klosterhof

Montag 11.04.2022 15:00 Kinderkreuzweg Florianifriedhof
Mittwoch 13.04.2022 09:00 Natur-Heilkundliche Kräuterwanderung am Auerbach

Am Auerbach gibt es eine Vielzahl von Heilpflanzen zu entdecken. Bei dieser, 
durch eine erfahrene Heilpraktikerin und Phytotherapeutin geführten Kräu-
terwanderung, lernen die Teilnehmer einheimische Heilpflanzen sowie altes, 
von unseren Vorfahren überliefertes und häufig mit Magie verbundenes Wis-
sen kennen. Die Exkursion findet ab 3 Personen statt. Dauer ca. 2,5 Stunden. 
Anmeldung bis zum Vortag in der Tourist-Information.

Parkplatz Talweg 
Ecke Rosenheimer 
Straße

Freitag 15.04.2022 09:15 Karfreitag-Kreuzweg Florianifriedhof
Freitag 15.04.2022 10:00 Kreuzwegandacht für Kinder und Jugendliche Waldfriedhof 

Niederaudorf
Freitag 15.04.2022 10:30 Karfreitagsgottesdienst Evang. 

Auferstehungs-
kirche

Freitag 15.04.2022 15:00 Karfreitag Feier vom Leiden und Sterben des Herrn mit Kreuzverehrung Klosterhof
Sonntag 17.04.2022 05:30 Ostersonntag Feier der Osternacht mit Segnung der Osterspeisen, 10.15 Uhr 

Festgottesdienst
Kath. Pfarrkirche

Sonntag 17.04.2022 06:00 Ostermorgenfeier Evang. 
Auferstehungs-
kirche

Sonntag 17.04.2022 08:45 Ostersonntag heilige Messe mit Speisensegnung Bergkirche Wall
Sonntag 17.04.2022 10:15 Ostersonntag heilige Messe mit Speisensegnung Klosterhof
Sonntag 17.04.2022 11:30 Ostern Spezialitäten vom Osterlamm aus eigenem Hof Gasthof „Zum 

Bauern“
Sonntag 17.04.2022 12:00 Bayerische Osterschmankerl mit bayerischen Schmankerln vom Hasen und 

Lamm
Gasthof  
„Ochsenwirt“

Montag 18.04.2022 08:45 Ostermontag heilige Messe Dorfkirche 
St. Michael 
Niederaudorf

Montag 18.04.2022 10:00 Ostermontag Wortgottesdienst. Es singt die Liedertafel Kath. Pfarrkirche
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- Reparaturen
- Autovermietung
- Hol- und Bringservice
- Expressservice
- Original-Teile und Zubehör
- Notdienst rund um die Uhr

- Mobilitätsgarantie
- HU und AU-Service
- Reifenservice
- Autoglasservice
- Wartungspakete 
  und Garantieverlängerung

UNSER SERVICE FÜR SIE:

SCHAUEN SIE AUF UNSERER INTERNETSEITE VORBEI
UND VEREINBAREN SIE ONLINE IHREN SERVICETERMIN!

BaderMainzl GmbH & Co. KG
Äußere Münchener Straße 60 · 83026 Rosenheim
Tel. 08031 8706-0 · rosenheim@badermainzl.de

www.badermainzl.de

Montag 18.04.2022 11:30 Ostern Spezialitäten vom Osterlamm aus eigenem Hof Gasthof „Zum 
Bauern“

Montag 18.04.2022 12:00 Bayerische Osterschmankerl
mit bayerischen Schmankerln vom Hasen und Lamm

Gasthof  
„Ochsenwirt“

Samstag 23.04.2022 09:30 Natur-Heilkundliche Kräuterwanderung am Auerbach
nähere Infos s. 13.04.2022

Parkplatz Talweg 
Ecke Rosenheimer 
Straße

Sonntag 01.05.2022 10:00 Wallfahrt nach Birkenstein
Aufgrund von Covid 19 sollte bitte jeder für sich selbst den Fußmarsch be-
streiten. 10.00 Uhr Wallfahrtsgottesdienst in Birkenstein. Keine Rückfahrt-
möglichkeit mit dem Bus

Wallfahrts-Kirche 
Birkenstein

Sonntag 01.05.2022 11:00 Maibaum-Aufstellen mit Musik und Bewirtung. Ab 11 Uhr beginnt das Auf-
stellen des Maibaumes mit Unterstützung der Musikkapelle Oberaudorf, 
Trachtenverein D‘Luegstoana Oberaudorf und Audorfer Gebirgsschützen.

Rathausplatz

Mittwoch 04.05.2022 09:00 Natur-Heilkundliche Kräuterwanderung am Auerbach
nähere Infos s. 13.04.2022

Parkplatz Talweg 
Ecke Rosenheimer 
Straße

Donnerstag 05.05.2022 19:00 Herz-Jesu-Vorabendmesse mit der Audorfer Frauengemeinschaft.
Wenn möglich angschließend geselliges Beisammensein
in einem der örtlichen Gasthöfe

Kath. Pfarrkirche

Freitag 06.05.2022 19:00 Maiandacht Treffpunkt in Watschöd,
von dort Fußmarsch nach Ried, dort Maiandacht

Kapelle in Ried

Samstag 07.05.2022 19:00 Traditionelles Maibierfest mit bayerischer Live-Musik
mit Augustiner und Unertl‘s Maibock und deftiger bayerischer Küche.
Das absolute Highlight des Abends ist die Predigt vom bayerischen
Engerl Blasius. Untermalt wird der Abend von den „Jungen Hinterbergler“. 

Gasthof  
„Ochsenwirt“

Sonntag 08.05.2022 08:00 Oberaudorfer Markt mit Flohmarkt  - Ausnahme am 2. Sonntag
wegen Maibaumaufstellen

Oberaudorf 
Dorfbereich

Sonntag 08.05.2022 10:00 Muttertagsfeier mit Musik
Jede Mutter bekommt eine kleine Überraschung

Speck-Alm

Dienstag 10.05.2022 20:00 Standkonzert der Musikkapelle Oberaudorf
mit Bewirtung und bei guter Witterung

Kurpark

Donnerstag 12.05.2022 19:00 Maiandacht Dorfkirche 
St. Michael 
Niederaudorf

Freitag 13.05.2022 19:00 Maiandacht Treffpunkt in Seebach, von dort Fußmarsch 
nach Rechenau, dort Maiandacht

Kapelle in 
Rechenau
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Samstag 14.05.2022 09:30 Natur-Heilkundliche Kräuterwanderung am Auerbach
nähere Infos s. 13.04.2022

Parkplatz Talweg 
Ecke Rosenheimer 
Straße

Dienstag 17.05.2022 17:00 Maiandacht Florianibergkapelle
Dienstag 17.05.2022 20:00 Standkonzert der Musikkapelle Oberaudorf

Mit Bewirtung und bei guter Witterung
Kurpark

Donnerstag 19.05.2022 19:00 Maiandacht Dorfkirche 
St. Michael 
Niederaudorf

Freitag 20.05.2022 19:00 Maiandacht Bergkirche Wall
Samstag 21.05.2022 15:00 Fest der Freiwilligen Feuerwehr Oberaudorf 

Feuerwehr-Bierfest mit großem Kindernachmittag und Live-Musik.
Ab 20 Uhr Stimmungsmusik mit den Nußlbergbuam.
Für das leibliche Wohl ist gesorgt.

Feuerwehrhaus

Samstag 21.05.2022 18:00 70-Jähriges Wiedergründungsfest der Audorfer Gebirgsschützen 
18 Uhr Festgottesdienst im Kurpark.
Im Anschluss Festabend im Kursaal für alle Mitglieder

Kursaal

Samstag 21.05.2022 19:00 Barockkonzert Frauenlob mit Canzonen und Tänzen mit Variationen
von Bartolomeo della casa mit dem Ensemble „Das Byrd Consort“. 
Der Eintritt ist frei, ein Kostenbeitrag willkommen.

Evangelisches 
Gemeindehaus

Sonntag 22.05.2022 09:00 Hl. Erstkommunion – Gruppe 2 für Kinder aus Niederaudorf und Reisach Kath. Pfarrkirche
Sonntag 22.05.2022 11:00 Hl. Erstkommunion – Gruppe 1 für Kinder aus Niederaudorf und Reisach Kath. Pfarrkirche
Dienstag 24.05.2022 14:00 Gelöbnis-Wallfahrt der Pfarrgemeinde 

15.00 Uhr Hl. Messe auf dem Nußlberg
Gfallermühle

Dienstag 24.05.2022 19:00 Bittgang ab Dorfkirche zum Lohbichl, dort Maiandacht Dorfkirche 
St. Michael 
Niederaudorf

Mittwoch 25.05.2022 09:00 Natur-Heilkundliche Kräuterwanderung am Auerbach
nähere Infos s. 13.04.2022

Parkplatz Talweg 
Ecke Rosenheimer 
Straße

Mittwoch 25.05.2022 17:00 Begegung mit vergangenen Zeiten - Durch die Geschichte wandern
Ein ungewöhnlicher Abend mit vielen spannenden Erlebnissen, Geschichten, 
Informationen und Erfahrungen. Die Wanderung geht vom Ortszentrum zum 
Heimatmuseum im Burgtor und weiter vorbei am Höhlenhaus „Weber an der 
Wand“ am Luegsteinsee. Am See vorbei und hinauf durch den Wald über die 
Treppe ins Grafenloch. Der Rückweg führt entlang des Schloßbergs, mit Blick 
auf die Ruine Auerburg wieder zum Ortszentrum.
Anmeldung bis zum Vortag in der Tourist-Information.

Rathausplatz

Mittwoch 25.05.2022 18:30 Bier- und Weinfest der Musikkapelle Oberaudorf
Anstich mit der Musikkapelle Niederaudorf

Festzelt  am 
Sportplatz

Donnerstag 26.05.2022 09:00 Hl. Erstkommunion   - Gruppen 1 und 2 für Kinder aus Oberaudorf Kath. Pfarrkirche

Donnerstag 26.05.2022 10:00 Zünftiger Vatertags-Frühschoppen mit Musik Speck-Alm
Donnerstag 26.05.2022 11:00 Hl. Erstkommunion – Gruppe 3 

für Kinder aus Oberaudorf
Kath. Pfarrkirche

Donnerstag 26.05.2022 11:00 Bier- und Weinfest der Musikkapelle Oberaudorf 
Vatertags-Frühschoppen mit „Innsbrucker Böhmischen“. Kartenvorverkauf 
bei Glaserei März, Tel. 08033/1516, E-Mail: glaserei.maerz@t-online.de.
Zum Ausklang spielt eine kleine Abordnung der Musikkapelle Oberaudorf

Festzelt  am 
Sportplatz

Donnerstag 26.05.2022 19:00 Maiandacht Klosterhof

Jobs in Ihrer Region: jobs-regional.deHier finden Sie einen Job mit Aussicht auf Heimat: jobs-regional.de
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Freitag 27.05.2022 10:00 Eintauchen in den Wald
Wie viele verschiedene Melodien können Vögel singen? Wie schmecken fri-
sche Fichtennadeln? Bei einem langsamen, geführten Spaziergang im Wald 
finden wir Erholung und Entspannung vom Alltag. Wir bewundern die Kraft 
der Bäume und Pflanzen, lauschen den Vögeln bei ihrem Konzert und kon-
zentrieren uns dabei auf unsere Sinne. Mithilfe von verschiedenen Übungen 
entschleunigen wir und lassen den Alltag hinter uns. Dazu brauchen wir nur 
bequeme, der Witterung angepasste warme Kleidung und festes Schuhwerk. 
Da man sich beim Waldbaden im Allgemeinen langsam und achtsam bewegt 
und da im Wald oft ein kühleres Klima herrscht, sollte man unbedingt noch 
eine zusätzliche wärmende Jacke oder Pullover mitnehmen. Leichte Wande-
rung, Dauer ca. 2,5 Std.(reine Gehzeit ca. 45 min.), ca. 2 km. Kosten pro Person 
20,00 €. Witterungsbedingte Zieländerung vorbehalten.  Anmeldung bis zum 
Vortag in der Tourist-Information.

Rathausplatz

Freitag 27.05.2022 19:00 Maiandacht Treffpunkt in Seebach, von dort
Fußmarsch nach Schweinsteig, dort Maiandacht

Kapelle in 
Schweinsteig

Freitag 27.05.2022 19:30 Bier- und Weinfest der Musikkapelle Oberaudorf
Stimmungsmusik mit „Nußlberg-Buam“

Festzelt  am 
Sportplatz

Samstag 28.05.2022 04:30 Wanderung zum Sonnenaufgang
Wanderung zum schönsten Bergpanorama unserer Gegend.
Erleben Sie hier einen atemberaubenden Sonnenaufgang und lassen
Sie sich von den ersten wärmenden Sonnenstrahlen des Tages umarmen. 
Leichte Wanderung, ca. 5 km, 2 Std. Gehzeit,  ca. 328 Hm. Anmeldung bis zum 
Vortag in der Tourist-Information.

Talstation des 
Freizeitgebietes 
Hocheck

Samstag 28.05.2022 08:00 Fußwallfahrt zum Petersberg 
10.00 Uhr Heilige Messe auf dem Petersberg

Einbacheck

Samstag 28.05.2022 19:30 Bier- und Weinfest der Musikkapelle Oberaudorf
Stimmungsmusik mit „Musikkapelle Großholzhausen“

Festzelt  am 
Sportplatz

Sonntag 29.05.2022 09:00 Tag der Blasmusik 
9.00 Uhr Eintreffen der Vereine.
10.15 Uhr Gottesdienst im Kurpark. Im Anschluss Festzug zum Festzelt.
Dort Musikfest mit sechs verschiedenen Musikkapellen.

Festzelt  am 
Sportplatz

Montag 30.05.2022 19:00 Bier- und Weinfest der Musikkapelle Oberaudorf
Kesselfleischessen mit Musikkapelle Oberaudorf

Festzelt  am 
Sportplatz

Dienstag 31.05.2022 20:00 Standkonzert der Musikkapelle Oberaudorf
mit Bewirtung und bei guter Witterung

Kurpark

Mittwoch 01.06.2022 09:00 Natur-Heilkundliche Kräuterwanderung am Auerbach
nähere Infos s. 13.04.2022

Parkplatz Talweg 
Ecke Rosenheimer 
Straße

Mittwoch 01.06.2022 09:30 Oberaudorf kennenlernen
Bei einer Führung durch unser Oberaudorf erfahren Sie einiges über die Inf-
rastruktur, Historie, Meteorologie und die Geologie unseres Ortes. Außerdem 
werden Ihnen die verschiedenen Freizeitmöglichkeiten in unserer Gegend nä-
her gebracht. Anmeldung bis zum Vortag in der Tourist-Information.

Rathausplatz

Donnerstag 02.06.2022 19:00 Herz-Jesu-Vorabendmesse mit der Audorfer Frauengemeinschaft.
Wenn möglich angschließend geselliges Beisammensein in einem der örtli-
chen Gasthöfe

Kath. Pfarrkirche

Freitag 03.06.2022 19:00 Standkonzert der Sensenschmied Musikkapelle
nur bei trockener Witterung

Gasthof „Zum 
Bauern“

Sonntag 05.06.2022 10:15 Pfingstsonntag Festgottesdienst Kath. Pfarrkirche

Geburtsanzeigen. Die ganz besondere Art, Freude zu teilen.
online aufgeben: wittich.de/geburt
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Montag 06.06.2022 09:30 Geführte Wanderung zum Grauen Stein am Deutschen Mühlentag
Oberhalb von Niederaudorf liegt recht versteckt im Wald ein Granitfindling 
aus der letzten Eiszeit. Dieser hat nicht nur die Sagenwelt im Inntal beein-
flusst. Auch die Menschen haben versucht, den wertvollen Felsblock für ver-
schiedene Zwecke zu nutzen. Bei einer kurzweiligen Wanderung, die geeig-
netes Schuhwerk erfordert, wird gut 200 m über dem Inntal entdeckt, was 
es so alles mit diesem Naturdenkmal auf sich hat und was die traumhafte 
Umgebung sonst so bietet. Leichte Wanderung ca. 3,8 km, Gehzeit: ca. 2 Std., 
ca. 241 Hm.  Keine Anmeldung erforderlich

Waldfriedhof 
Niederaudorf

Montag 06.06.2022 10:15 Pfingstmontag Wortgottesdienst Kath. Pfarrkirche
Montag 06.06.2022 19:30 Standkonzert der Musikkapelle Niederaudorf Musikpavillon 

Niederaudorf
Dienstag 07.06.2022 09:30 Seen-Wanderung vom  Parkplatz an der Thierseestraße  zum Egelsee, über 

den Hechtsee und Längsee zur Ruine am Thierberg. Bei warmer Witterung 
bitte Badesachen einpacken.  Auf dem Rückweg über den Hechtsee besteht 
die Möglichkeit zur Abfrischung. Leichte Wanderung, ca. 8,1 km, ca. 205 Hm. 
Anfahrt mit dem eigenen Pkw. Witterungsbedingte Zieländerung vorbehal-
ten! Anmeldung bis zum Vortag in der  Tourist-Information

Rathausplatz

Dienstag 07.06.2022 20:00 Standkonzert der Musikkapelle Oberaudorf
mit Bewirtung und bei guter Witterung

Kurpark

Donnerstag 09.06.2022 09:30 Geführte Wanderung zum Kranzhorn 
Vom Parkplatz über die Bubenau-Alm zum Kranzhorn, zurück über die Almen 
und Einkehr in der Kranzhornalm.  Mittelschwere Wanderung, ca. 2 Std. Geh-
zeit, ca. 5,7 km, ca. 442 Hm. Witterungsbedingte Zieländerung vorbehalten.   
Anfahrt mit dem eigenen Pkw. Anmeldung bis zum Vortag in der Tourist-In-
formation

Rathausplatz

Freitag 10.06.2022 10:00 Eintauchen in den Wald nähere Infos s. 27.05.2022 Rathausplatz
Samstag 11.06.2022 04:15 Wanderung zum Sonnenaufgang 

Nähere Infos s. 28.05.2022
Talstation des 
Freizeitgebietes 
Hocheck

Samstag 11.06.2022 18:00 Klosterfest  der Niederaudorfer Ortsvereine 
Es spielt die Musikkapelle Niederaudorf. Unterhaltung mit den Plattlern und 
Goaßlschnalzern. Mit Bier, Brotzeit-Schmankerln und Spezialitäten vom Grill, 
mit überdachter Riesenbar

Klosterhof

Samstag 11.06.2022 19:00 Barockkonzert Veni creator spiritus mit Sonaten von Vivaldi und Boccherini, 
es spielt das Ensemble „Das Byrd Consort“. Der Eintritt ist frei, ein Kosten-
beitrag willkommen.

Evangelisches 
Gemeindehaus

Dienstag 14.06.2022 20:00 Standkonzert der Musikkapelle Oberaudorf 
mit Bewirtung und bei guter Witterung

Kurpark

Donnerstag 16.06.2022 08:30 Fronleichnam - Hochfest des Leibes und Blutes Christi Festgottesdienst, 
anschließend Prozession mit Musikkapelle Oberaudorf und Sensenschmied 
Musikkapelle. Gemütliches Beisammensein im Kursaal (wenn möglich)

Kath. Pfarrkirche

Donnerstag 16.06.2022 11:30 Standkonzert der Sensenschmied Musikkapelle Mühlbach
bei guter Witterung

Gasthof  
„Ochsenwirt“

Freitag 17.06.2022 19:00 Standkonzert der Sensenschmied Musikkapelle Mühlbach
mit Bewirtung und bei guter Witterung

Kurpark

Samstag 18.06.2022 09:30 Natur-Heilkundliche Kräuterwanderung am Auerbach
Nähere Infos s. 13.04.2022

Parkplatz Talweg 
Ecke Rosenheimer 
Straße

Sonntag 19.06.2022 09:00 Fronleichnam
Kirchenzug zum Lainthalerhof, dort Gottesdienst, anschl. Prozession

Dorfkirche 
St. Michael 
Niederaudorf

Sonntag 19.06.2022 11:00 Standkonzert der Musikkapelle Niederaudorf Musikpavillon 
Niederaudorf
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Gewächshaus (18 m²) zu vermieten
am Talweg 5 in Oberaudorf.

Auch als Wintergarten nutzbar. Mietpreis: VB
Bewerbung an heike.sonnen@web.de oder

Telefon: 0 80 61 / 9 39 96 79

Achtung Hausverkauf!
Geräumiges Haus mit ELW in Obing zu verkaufen.

Telefon: 0 86 24 / 87 53 00, Bambach
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Kleinanzeigen

Suche Babysitter
Regelmäßiger Babysitter für Baby (6 Monate)

in Oberaudorf gesucht. Melde dich: 0176-61190521

Dienstag 21.06.2022 09:30 Geführte Wanderung zu den Hohen Asten vom  Parkplatz Bichlersee zur 
Regau, weiter zu den Hohen Asten. Im Berggasthof Möglichkeit zur Ein-
kehr. Bei warmer Witterung bitte Badesachen einpacken. Auf dem Rückweg 
besteht die Möglichkeit zur Abfrischung im Bichlersee. Mittelschwere Wande-
rung ca. 423 Hm, ca. 9,5 km und ca. 3,5 Std. Gehzeit. Witterungsbedingte Ziel-
änderung vorbehalten. Anfahrt mit dem eigenen Pkw. Anmeldung bis zum 
Vortag in der  Tourist-Information

Rathausplatz

Dienstag 21.06.2022 20:00 Standkonzert der Musikkapelle Oberaudorf 
mit Bewirtung und bei guter Witterung

Kurpark

Donnerstag 23.06.2022 09:30 Geführte Wanderung von Fahrenberg zum Bichlersee mit dem Pkw nach 
Fahrenberg. Von dort weiter nach Unterbichl, über Zaisach zum Bichlersee 
und zurück nach Fahrenberg. Mittelschwere Wanderung mit ca. 2 Std. Geh-
zeit, 6 km, ca. 214 Hm.   Witterungsbedingte Zieländerung vorbehalten. An-
fahrt mit dem eigenen Pkw. Anmeldung bis zum Vortag in der   Tourist-In-
formation

Rathausplatz

Freitag 24.06.2022 10:00 Eintauchen in den Wald nähere Infos s. 27.05.2022 Rathausplatz
Freitag 24.06.2022 18:30 Luegstock-Festival – Neben vielen Bands, die in bayerischer oder tiroler 

Mundart  singen und spielen, bietet das Festival eine Menge anderer Attrakti-
onen, Buden- und Barbetrieb bis hin zur Freestyle-Show an der Wasserschan-
ze. Infos: www.luegstock-festival.de    

Luegsteinsee

Samstag 25.06.2022 13:00 Luegstock-Festival – Neben vielen Bands, die in bayerischer oder tiroler 
Mundart  singen und spielen, bietet das Festival eine Menge anderer Attrakti-
onen, Buden- und Barbetrieb bis hin zur Freestyle-Show an der Wasserschan-
ze. Infos: www.luegstock-festival.de    

Luegsteinsee

Daniela Lauterbach
Gebietsverkaufsleiterin

Tel: 0 86 41 / 97 81 - 31
d.lauterbach@wittich-chiemgau.de

Ich öffne Ihnen die Türen  
für neue Kunden.

Ihre Ansprechpartnerin für Anzeigenwerbung  
und Beilagensonderverteilung in Oberaudorf:

Erfolg aus einer Hand …

Ich freue mich  

auf Ihren Anruf!

LINUS WITTICH Medien KG
Windeckstraße 1 83250 Marquartstein
Tel.: 08641 97810 · Fax: 08641 978122

anzeigen@wittich-chiemgau.de
www.wittich-chiemgau.de

Wir helfen Ihrem Glück auf die Sprünge
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Öffnungszeiten Wertstoffhof
Geigelsteinstraße 3

in Oberaudorf

Sommeröffnungszeiten für den Wertstoffhof
Ab April (bis Oktober) 2022 ist der Wertstoffhof am Dienstag 

und Freitag wieder von 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr geöffnet.

Die Öffnungszeiten:
Dienstag und Freitag
(April- Oktober)	 13.00 bis 18.00 Uhr
Samstag	  09.00 bis 12.00 Uhr

Die nächsten Müllabfuhrtermine 2022

Die nächsten Leerungen der Mülltonnen 40l, 80l, 120l 
und 240 l sind montags am

07. und 21. März 2022 
04. und 19. (Dienstag) April 2022

02., 16. und 30. Mai 2022
13. und 27. Juni 2022
11. und 25. Juli 2022

08. und 22. August 2022
05. und 19. September 2022

04. (Dienstag), 17. Und 31. Oktober 2022
14. und 28. November 2022

12. und 27. (Dienstag) Dezember 2022
            

Am 19. April (Ostern), 4. Oktober und 27. Dezember (Weih-
nachten) findet die Leerung an einem Dienstag statt. 

Mülltonne nicht geleert
Ist Ihre Mülltonne am Abfuhrtag einmal nicht geleert wor-
den, dann melden Sie sich unter der Tel. 08031/392 4343.     

Abfuhrplan der „blauen Tonne“
Chiemgau Recycling

Die nächsten Leerungen der blauen Papiertonne sind 
am

24. März 2022 
22. April 2022
19. Mai 2022
17. Juni 2022
14. Juli 2022

11. August 2022
08. September 2022

07. Oktober 2022
04. November 2022

01. und 30. Dezember 2022
            

Bitte beachten:
Der Leerungsplan betrifft nur Tonnen der Fa. Chiemgau 
Recycling. Der Firmenname ist auf der Tonne vermerkt. 
Auf Grund eines neuen Entsorgers kann es passieren, 
dass die Papiertonnen etwas später als bisher üblich 

geleert werden. 
Wurde die Papiertonne nicht geleert, wenden Sie sich 

bitte an die Telefon-Nr. 08035/96876-80.

Verkauf von
Gartenerden am Wertstoffhof 

Der Wertstoffhof Oberaudorf bietet verschiedene Erden der 
Firma Rosenheimer Erdenwerk zum Verkauf an. Folgende 

Produkte können am Wertstoffhof erstanden werden. 
Rosenheimer Nährkompost	 3,00 € pro Sack
Rosenheimer Rindenmulch	  3,50 € pro Sack
Rosenheimer Pflanzerde	 4,50 € pro Sack

Entsorgung Altöl (Fahrzeuge/Maschinen)

An allen Wertstoffhöfen steht Ihnen ein Altölbehälter zur Verfügung, in dem Sie kostenlos Ihr Altöl 
in haushaltsüblichen Mengen entsorgen können. Es dürfen nur Getriebe-, Motoren-, Schmier- und 

nichtchlorierte Hydrauliköle im Altölbehälter entsorgt werden. 
Nicht entsorgt werden dürfen: PCB- und Chlorhaltige Öle (z.B. Trafo- und Kondensationsöle),

halogenhaltige Öle, Öl- und Wassergemische, Lösemitte jeglicher Art, Emulsionen und Bremsflüssigkeiten.

LINUS WITTICH Medien KG
Windeckstraße 1 · 83250 Marquartstein
Tel.: 08641 97810 · Fax: 08641 978122

anzeigen@wittich-chiemgau.de · www.wittich-chiemgau.de

Auffallen?
Mit einer Farbanzeige in Ihrem 

Gemeindeblatt kein Problem!

©
D

id
ec
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Leichtverpackungen nur noch in einem Container
Seit Beginn des Jahres vereinfacht der Landkreis Rosen-
heim das Trennen von Wertstoffen wesentlich. Alle Ver-
kaufsverpackungen, die nicht aus Papier, Pappe oder Glas 
bestehen, können gemeinsam in einen Container gewor-
fen werden. Die gesammelten Leichtverpackungen wer-
den anschließend in einer Sortieranlage getrennt und von 
den Dualen Systemen der weiteren Verwertung zugeführt.

Besonders zu beachten ist, dass miteinander verbundene 
Komponenten, wie zum Beispiel Joghurtbecher und Alu-
miniumdeckel, voneinander zu trennen sind. Die Verpa-
ckungen können nur entleert in die Sammlung gegeben 
werden. Ein Ausspülen ist nicht notwendig. Die Leichtver-
packungen können lose oder in transparenten Plastiktü-
ten eingeworfen werden. Blickdichte Müllsäcke sind nicht 
erwünscht, weil sie die Kontrolle durch das Wertstoffhof-
personal erschweren.

Für Abfälle, die keine Verkaufsverpackungen sind, stehen 
weiterhin eigene Container zur Verfügung bzw. müssen 
über den Sperrmüll entsorgt werden. Dies gilt insbeson-
dere für Elektroschrott, Batterien aller Art, Altkleider, Net-
ze, Seile, Gewerbeplanen, Hausrat, Dekorationsmaterial, 
Kinderspielzeug, Wäschekörbe, Agrarfolien, Lebensmit-

telreste, gefüllte Staubsaugerbeutel, Windeln, Bauabfall 
wie Kunststoffrohre, Bodenbeläge, Isoliermaterialien oder 
Dämmstoffe sowie medizinische Abfälle.

Als weitere Konsequenz der Umstellung wurden an den 
Wertstoffinseln die vorhandenen Container für Weißblech-
dosen und Flüssigkeitskartons vom Landkreis Rosenheim 
abgezogen. Das Aufstellen von Containern für das Leicht-
verpackungsgemisch funktioniert aufgrund des Fehlens 
der sozialen Kontrolle durch das Wertstoffhofpersonal mit 
einer hohen Fehlwurfquote und der Ablagerung von sons-
tigen Abfällen an den Inseln nicht, wie die Erfahrungen in 
anderen Kommunen zeigen. Bereits jetzt müssen jährlich 
rund 300 Tonnen unzulässig gelagerte Abfälle von den 
Wertstoffinseln beseitigt werden. Die Kosten hierfür be-
laufen sich auf über 240.000 Euro. Durch die Vermüllung 
leidet zunehmend auch die Akzeptanz der Anwohner für 
die Wertstoffinseln.
Nicht betroffen davon sind die Container für Altglas und 
Altpapier. 

Weitere Informationen dazu sowie dazugehörige Merk-
blätter gibt es im Internet unter www.abfall.landkreis-ro-
senheim.de.

Umweltmobil kommt wieder nach Oberaudorf
Am Donnerstag, den 12. Mai 2022, kommt das Umweltmo-
bil des Landkreises Rosenheim wieder nach Oberaudorf. 
Es befindet sich in der Zeit von 8.30 Uhr bis 10:30 Uhr am 
gemeindlichen Wertstoffhof an der Geigelsteinstraße. Die 
Oberaudorfer Bevölkerung wird ersucht, von diesem Ser-
vice Gebrauch zu machen und ihre Problemabfälle dort zu 
entsorgen.
Beim Umweltmobil können grundsätzlich alle Problemab-
fälle aus Haushalten kostenlos abgegeben werden, wie z.B. 
Farb- und Reinigungsmittelreste, Chemikalien, Verdünner, 
Holz- und Pflanzenschutzmittel, Haushaltsbatterien, Säu-
ren, Laugen und Ölfilter
Beachten Sie bitte unbedingt folgende Hinweise:
•	 Stellen Sie bitte keine Problemabfälle vor dem Eintref-

fen des Umweltmobils an den Standorten ab. Bedenken 
sie, dass die Giftstoffe leicht in falsche Hände gelangen 
können.

•	 Problemabfälle werden nur in geschlossenen Gefäßen, 
zur Sortiererleichterung möglichst in Originalverpa-
ckung, angenommen.

•	 Sollten Sie eine größere Menge Laborchemikalien ha-
ben, setzen Sie bitte vor der Abgabe mit dem Landrats-
amt (Tel. 08031/392-4306, -4312) in Verbindung.

•	 Altöl sowie Kfz-Batterien werden nicht angenommen. 
Entsprechende Verkaufsstellen (auch Kaufhäuser 
und Supermärkte) sind gesetzlich zur kostenlosen 
Rücknahme verpflichtet. Bitte geben Sie Ihre Altöle 
und Kfz-Batterien bei diesen Stellen zurück!

•	 Asbest und künstliche Mineralfasern (z.B. Steinwol-
le, Glaswolle) gehören zu den gefährlichen Abfällen, 
werden aber nicht am Umweltmobil oder an den 
Wertstoffhöfen angenommen. 

•	 LEDs, Energiesparlampen, Leuchtstoffröhren und Di-
spersionsfarben werden beim Umweltmobil nicht an-
genommen. Diese Stoffe können beim gemeindlichen 
Wertstoffhof abgegeben werden. 

Bitte machen Sie von der Möglichkeit der kostenlosen Abga-
be von Problemabfällen beim Umweltmobil regen Gebrauch. 
Helfen Sie mit, den Hausmüll zu entgiften. Keine Annahme ge-
werblicher Problemabfälle! 
Weitere Auskünfte erteilt das Landratsamt Rosenheim unter 
der Tel. Nr. 08031/392-4312 oder -4306 oder per E-Mail:
abfallberatung@lra-rosenheim.de. Genauere Informationen 
können der Homepage www.abfall.landkreis-rosenheim.de 
entnommen werden.
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Tourist-Info
zentrale Rufnummer

08033/301-20 info@oberaudorf.de

Tourist-Info Leitung Funk, Teresa 08033/301-23 funk@oberaudorf.de
Tourist-Info/stellv. Leitung Neumüller, Pia 08033/301-21 neumueller@oberaudorf.de 
Gästeinformation,
Unterkunftsvermittlung, Veranstaltungen 

Maurer, Maria 08033/301-22 maurer@oberaudorf.de

Fraas, Sonja 08033/301-22 fraas@oberaudorf.de
Neumeier, Nicola 08033/301-27 neumeier@oberaudorf.de
Friedl, Viktoria 08033/301-38 friedl@oberaudorf.de

Tourist-Information Fax 08033/301-29

    Gemeindeverwaltung - Rathaus - Kufsteiner Str. 6	 rathaus@oberaudorf.de
Zimmer Amt Sachbearbeiter Durchwahl E-Mail-Adresse
14 Bürgermeister Bernhardt, Dr. Matthias 08033/301-0 bernhardt@oberaudorf.de 
15 Geschäftsleitung Seebacher, Florian 08033/301-15 seebacher@oberaudorf.de
13 Sekretariat Karlstetter, Sina 08033/301-14 karlstetter@oberaudorf.de
2 Beitragswesen Sammet, Reinhold 08033/301-44 sammet@oberaudorf.de
22 Beitragswesen Richter, Sandra 08033/301-43 richter@oberaudorf.de
16 Kämmerei  / Müllabfuhr Zehrer, Josef 08033/301-45 zehrer@oberaudorf.de
23 Finanzverwaltung / Steuern Inninger, Regina 08033/301-47 inninger@oberaudorf.de
23 Finanzverwaltung / Steuern Gasteiger, Andrea 08033/301-16 gasteiger@oberaudorf.de
16 Finanzverwaltung Maier, Martin 08033/301-46 maier@oberaudorf.de 
17 Gemeindekasse / Liegenschaften Kammerloher, Marlene 08033/301-10 kammerloher@oberaudorf.de
17 Gemeindekasse Resch, Irmingard 08033/301-30 resch@oberaudorf.de
12 Bauamt - Leitung Ostermayer, Rainer 08033/301-12 ostermayer@oberaudorf.de
11 Bauamt - Bauverwaltung Kiesl, Martina 08033/301-18 kiesl@oberaudorf.de
11 Bauamt - Vorzimmer Marschke, Eva 08033/301-41 marschke@oberaudorf.de 
5 Standesamt  / Leitung Ordnungsamt Stuhlreiter, Florian 08033/301-24 stuhlreiter@oberaudorf.de
3 Kindergartenbeiträge / Bürgerbüro Heppel, Nadine 08033/301-33 heppel@oberaudorf.de
3 Bürgerbüro / Gewerbeamt / Fundbüro Oberauer, Andreas 08033/301-17 oberauer@oberaudorf.de 
4 Bürgerbüro / Standesamt Schmaus, Stefanie 08033/301-39 schmaus@oberaudorf.de
6 Personal / Standesamtsleitung Schreiner, Manuel 08033/301-13 schreiner@oberaudorf.de
21 EDV/ Administration Mayr, Manfred 08033/301-32 mayr@oberaudorf.de 

Auszubildende Mager, Katharina 08033/301-0 mager@oberaudorf.de
Hausmeister Osterauer, Harald 08033/301-0 osterauer@oberaudorf.de
stellvertr. Hausmeister Wildgruber, Sebastian 08033/301-0

  Tourist-Information Oberaudorf, Kufsteiner Str. 6                                           info@oberaudorf.de
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   Gemeindewerke,  Kranzhornstraße 2	 info@gemeindewerke-oberaudorf.de
Werkleiter Paul, Hubert 08033/3056-16 paul@gemeindewerke-oberaudorf.de
Netzzugang Strom,
Verbrauchsabrechnung

Hüren, Michael 08033/3056-20 hueren@gemeindewerke-oberaudorf.de

Kundenservice, Ummeldungen, Tarifberatung Schmidtschläger, Claudia 08033/3056-24 schmidtschlaeger@gemeindewerke-ober-
audorf.de

Abrechnung Hausanschlüsse,
Termine Zählerwechsel

Frey, Susanne 08033/3056-21 frey@gemeindewerke-oberaudorf.de

Finanzbuchhaltung Gressierer, Christine 08033/3056-22 gressierer@gemeindewerke-oberaudorf.de
Leitung Netzbetrieb Strom Hartinger, Franz 08033/3056-23 hartinger@gemeindewerke-oberaudorf.de
Netzbetrieb Strom, Einspeiseanlagen,
Messstellenbetrieb; E-Mobilität

Stigloher, Martin 08033/3056-14 stigloher@gemeindewerke-oberaudorf.de

Leitung Technik Wasserversorgung Pütz, Thomas 08033/3056-26 wasser@gemeindewerke-oberaudorf.de
Technik Wasserversorgung Limbeck, Patrick 08033/3056-26
Wasserversorgung Fritz, Maria 08033/3056-26
Büro / Störungen / Bereitschaft 08033/3056-0
Wasser Bereitschaft Bereitschafts-Handy 0171/7295122
Strom Bereitschaft Bereitschafts-Handy 0171/6216548
EDV / Administration Mayr, Manfred 08033/301-32 mayr@oberaudorf.de
Gemeindewerke Fax 08033/3056-27

   Bauhof Oberaudorf	 info@gemeindewerke-oberaudorf.de
Bauhofleiter Astl, Michael 08033/3056-10 bauhof@oberaudorf.de
stellvertr. Bauhofleiter Ziegaus, Rudi 08033/3056-10 bauhof@oberaudorf.de
Bauhof Fax 08033/3056-11

   Kläranlage
Leitung Kläranlage + Schmutz-
wasserkanalisation

Boser, Simon 08033/2750 info@klaeranlage-oberaudorf.de

Kläranlage Fritz, Josef 08033/2750 info@klaeranlage-oberaudorf.de
Kläranlage Mager, Rainer 08033/2750 info@klaeranlage-oberaudorf.de
Kläranlage Fax 08033/302935

Meisterbetrieb

•  Baggerarbeiten und Transporte aller •  Baggerarbeiten und Transporte aller 
Art auch in schwierigem GeländeArt auch in schwierigem Gelände

• Bohr-, Schneid- und Abbrucharbeiten • Bohr-, Schneid- und Abbrucharbeiten 

• Kabelbau • Erdraketen• Kabelbau • Erdraketen

•  Kanalbau Dichtigkeitsprüfung  •  Kanalbau Dichtigkeitsprüfung  
nach DIN EN1610 nach DIN EN1610 

•  Kanalkamerabefahrung•  Kanalkamerabefahrung

• Natursteinmauern• Natursteinmauern

• Baugrubenaushub• Baugrubenaushub

• Außenanlagen • Asphaltierarbeiten• Außenanlagen • Asphaltierarbeiten

Rechenau 1 · 83080 Oberaudorf Rechenau 1 · 83080 Oberaudorf 
(( 08033/3583 ·  08033/3583 · ✆✆ 0172/853 58 63  0172/853 58 63 
steiner.albert@t-online.desteiner.albert@t-online.de

Wir wünschen allen unseren
treuen Kunden frohe Ostern!

✦ Reparaturen
✦ Isolierverglasung
✦ Dachverglasungen
✦ Bau- u. Bleiverglasung
✦ Bilderrahmung
✦ Spiegel
✦ Glasduschen
✦ Glas-Schmuck
✦ Kerzen

Ladeneingang hinterm Haus
Kufsteiner Str. 14 · 83080 Oberaudorf 

 Tel. 08033-1516
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Redaktion Grill, Christina audorfer-anzeiger@oberaudorf.de

   Kindergarten „Schatztruhe“ Niederaudorf, Schulweg 2a	 www.kindergarten-oberaudorf.de
Leitung KiGa Peter, Ute 08033/4889 kigaschatztruhe@oberaudorf.de
Verwaltung Rainer, Manuela 08033/4889
Krippe Kieselsteinchen Trattner, Sybille 08033/9794248
Krippe Bergkristalle Schönauer, Isabella 08033/9794248
KiGa Tigeraugen Schneider, Pia 08033/9794246
KiGa Mondsteine Haas, Michaela 08033/9794247
KiGa Sonnensteine Wagner, Susanne 08033/9794245
Kita Bernsteine Polster, Nicole 0160/1565648
KiGa Muggelsteine Wilhelm, Claudia

Rieser, Stefanie
 08033/4889

Kindergarten Fax 08033/9794249

   Kindergarten Audorfer Kindernest (Sankt-Josef-Spital-Str. 5) 
Pfisterer, Elfi 08033/2551 info@audorfer-kindernest.de 
Kurz, Petra 08033/2551

   Audorfer Anzeiger

   Grundschule Oberaudorf (Oberfeldweg 9) 

   Schulverbund / Schulen

Rektor Wiesensarter, Matthias 
stellvertr. Schulleitung Stelzer, Sabine 
Sekretariat Sporrer, Erika 08033 / 303960 grundschule.oberaudorf@t-online.de
Mittagsbetreuung Grundschule Frau Mager / Frau Resch / Frau 

Scheuenpflug
08033 / 3038128 mittagsbetreuung@schule-oberaudorf.de

Warteklasse Buskinder 08033 / 3039624
Hausmeister Osterauer, Harald 08033 / 301-0 osterauer@oberaudorf.de
stellvertr. Hausmeister Wildgruber, Sebastian 08033 / 301-0
Grundschule Fax 08033 / 303962

Schulverbund Oberes Inntal Kfd.-Odf.
(Dorfstr. 23, 83088 Kiefersfelden) 
Raabe, Isolde 08033/8887
Private Grund- und Mittelschule Oberaudorf-Inntal
(Rosenheimer Str. 118) 
Kravanja, Maria 08033/3036891 verwaltung@private-schulen-oberaudorf-inntal.de

   Wertstoffhof
Wertstoffhof Fritz, Maria 08033/3056-17 bauhof@oberaudorf.de
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Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir

Mitarbeiter im Bestattungswesen (m/w/d)
auf  450 EUR-Basis

für folgende Aufgabenbereiche:

   Mitarbeit bei Friedhofsarbeiten, Rufbereitschaft,
Überführungsdiensten und Sargträger

(gerne flexible Rentner)

Aufinger Bestattungen GmbH 
Rosenheimer Straße 29 - 83080 Oberaudorf
Tel.: 08033 2594
info@aufinger-bestattungen.de

Haushaltsperle 
für Oberaudorf, Frühlingstraße

Wir suchen eine fürsorgliche  
Reinigungsperle für die  
Gemeinschaftsbereiche  

in einem kleinen hochwertigen  
Mehrfamilienhaus sowie  

für einen 2 Personen-Haushalt 
(mit Wäsche). 

• 9 Std./Woche, ggf. mehr 
• flexible Zeiteinteilung 
• sehr gute Vergütung

Kontakt unter 0170-9955-104.

Wir impfen nach Terminvereinbarung.Wir impfen nach Terminvereinbarung. Infos unter kplus-apotheken.de  Infos unter kplus-apotheken.de 

JOBS IN IHRER  
REGION

Weitere 
Stellen  

finden Sie 
online

Suchen Sie Ihren JOB nicht in der FERNE. Suchen Sie REGIONAL.

Hier finden Sie ...
einen Job mit Aussicht auf Heimat.

Wir suchen zur Verstärkung unseres Teams
eine flexible und teamfähige 

Bürokraft (m/w/d)
in Voll- oder Teilzeit

Ihr Aufgabengebiet umfasst:

Ÿ Beratungs- und Vorsorgegespräche
Ÿ Erstellen von Traueranzeigen- und Trauerdruck
Ÿ Behördengänge
Ÿ Bürotätigkeiten

Wir erwarten ein freundliches Auftreten, korrekte 
Umgangsformen, gute Deutsch- und PC-Kenntnisse

sowie eine gültige Fahrerlaubnis.

Bitte richten Sie - gerne auch als Quereinsteiger -
Ihre schriftliche Bewerbung per Email an

Aufinger Bestattungen GmbH
 Rosenheimer Straße 29 

 83080 Oberaudorf
 

info@aufinger-bestattungen.de
www.aufinger-bestattungen.de
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WIR BIETEN MEHR ALS 50 JAHRE 
ERFAHRUNG IN AUSBILDUNG

Industrie-
kauffrau/-mann 

w/m/d

Textil- und 
Modenäher/-in 

w/m/d /
Textil- und 

Modeschneider/-in 
w/m/d Fach-

informatiker/-in 
w/m/d 

für System-
integration

ANITA Dr. Helbig GmbH · Frau Andrea Mühlberger
Grafenstraße 23 · 83098 Brannenburg
Tel.: +49 8034 301-120 · bewerbungen@anita.net

WO LERNEN SPASS MACHT – BEWIRB DICH JETZT!
NIMM DEINE ZUKUNFT SELBST IN DIE HAND. WIR HELFEN DIR DABEI.

2021
www.anita.com/azubis
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JOBS IN IHRER  
REGION

Weitere 
Stellen  

finden Sie 
online

ZIMMEREI ANDREAS NIEDERTHANNER

Wir bieten dir:
- Abwechslungsreiche

 Projekte in der Region

- Sicheren Arbeitsplatz 
in jungem und 
dynamischem Team

- Attraktive Vergütung

- 30 Tage Urlaub 
+ viele Zusatzleistungen

Wir suchen Wir suchen 
        Verstärkung! 
Zimmerergesellen & Azubi
www.zimmerei-niederthanner.de 
Flintsbacher Str. 10, 83098 Brannenburg
Tel. 0 80 34/30 93 10 

        zimmerei.niederthanner

Zur Verstärkung unseres Teams  
suchen wir ab sofort in Voll- oder Teilzeit einen

Steuerfachangestellten/
Steuerfachwirt (m/w/d)

Zu Ihrem verantwortungsvollen und abwechslungsreichen  
Aufgabengebiet gehören u. a. die umfassende Betreuung eines 
eigenen Mandantenkreises in den Bereichen Finanz- und Lohn-
buchhaltung sowie Jahresabschlüsse und Steuererklärungen.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung per E-Mail an info@stb-fk.de

Friedrich & Yakar
Steuerberater, Fachberater Internat. Steuerrecht

Kufsteiner Str. 38 · 83088 Kiefersfelden 
Telefon 0 80 33 / 62 03

Unser Team braucht Unterstützung!

WIR SUCHEN (m/w/d)

• Zimmerfrau auf Teilzeit oder Minijob  • Küchenhilfe

Details gerne telefonisch oder per Mail edenstrasser@t-online.de

Brünnsteinstr. 70 · 83088 Kiefersfelden · Tel. 08033 1535
Eigene Konditorei · Sonnenterrasse

Hier finden Sie ... einen Job mit Aussicht auf Heimat.

Kfz Mechatroniker (m/w/d) 
Kfz Meister (m/w/d)

suchen
Wir 

 
• vielseitiges Aufgabengebiet 

• arbeiten in einem hochmotivierten Team 
• 4 Tage Woche möglich! 

 

Verstärkung 

   G
   m
 b 
H

Kfz-Meisterbetrieb
Ludwi    BartlgLudwi    Bartlg    G

   m
 b 
H

Hochriesstraße 4  · 83126 Flintsbach · Tel. 08034 - 708357  
 

 Diese und weitere Jobs finden Sie unter: jobs-regional.de
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Wir richten dieses Angebot an dynamische und motivierte Personen, die an einer herausfordernden Tätigkeit interessiert
sind. Wir bitten um Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen an bewerbung@ks-tech.at (Frau Mag. Judith Mair).

Mindestgehalt € 2.000,- brutto, mit Bereitschaft zur Überzahlung je nach Qualifikation und Erfahrung.

� � } % �
Familienunternehmen

€ 2.000

Gehalt Gutes Betriebsklima Fixe-Arbeitszeiten Essens-Boni Weiterbildung

WIR BIETEN IHNEN

IHR PROFIL

Z handwerkliche oder technische Ausbildung oder
handwerkliches Geschick

Z Selbstständiges Arbeiten in einem Team
Z Bereitschaft für Schichtbetrieb
Z eigene Fahrmöglichkeit von Vorteil

IHRE AUFGABEN

Z Abwechslungsreiche Tätigkeit
Z Arbeiten an diversen Maschinen (CNC, Plotter,

Stanze, usw.)

PRODUKTIONSMITARBEITER (m/w/d)

VIRIBUS UNITIS - Mit vereinten Kräften!

KS Kneissl & Senn Technologie GmbH
Mühlgraben 43b | A-6343 Erl

T: +43 (0) 5373 / 76020 | F: +43 (0) 5373 / 76020 - 20 | E: info@ks-tech.at | https://ks-tech.at
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ANZEIGERAudorfer
  Mitteilungsblatt und amtliches Bekanntmachungsorgan der Gemeinde Oberaudorf

Der Gemeinde Oberaudorf steht es frei, redaktionel-
le Kürzungen vorzunehmen bzw. Texte abzulehnen.
Für Textveröffentlichungen gelten unsere Allgemei-
nen Geschäftsbedingungen. Namentlich gekenn-
zeichnete Artikel geben nicht unbedingt die Mei-
nung der Redaktion wieder.
Für Anzeigenveröffentlichungen und Fremdbeila-
gen gelten die Allgemeinen Geschäftsbedingungen 
und die z.Z. gültige Anzeigenpreisliste. Für nicht ge-
lieferte Zeitungen infolge höherer Gewalt oder ande-
rer Ereignisse kann nur Ersatz des Betrages für ein 
Einzelexemplar gefordert werden. Weitergehende 
Ansprüche, insbesondere auf Schadenersatz, sind 
ausdrücklich ausgeschlossen.



Kein Problem! 
Erledigen Sie Behördengänge online. 

Mit der Maus ins Rathaus:
rathaus@oberaudorf.de

Das Rathaus
ist geschlossen? 

Wichtige Rufnummern:
Rathaus 
Tel. 08033 / 301-0 
Gemeindewerke 
Tel. 08033 / 30 56-0 
Bereitschaft Wasser 
Tel. 0171 / 72 95 122 
Bereitschaft Strom 
Tel. 0171 / 621 65 48 
Kläranlage 
Tel. 08033 / 275-0 
Tourist-Info 
Tel. 08033 / 301-20 

Kindergarten Schatztruhe 
Tel. 08033 / 48 89 
Störungsstelle Gas (lnngas) 
Tel. 08031 / 36 22 22 
FEUERWEHR NOTRUF 112
Oberaudorf: 
0151/16 77 95 55 (Mager, Rainer)
Niederaudorf:
0171/44 55 19 3 (Weißenbacher, Leo) 
Sperrnotruf für ec-/maestro-Karten 
und Kreditkarten 
Tel. 116 116

Wenden Sie sich direkt an die Fachabteilungen
mit den Durchwahlen ab S. 92.

Der QR-Code führt Sie direkt zum Serviceportal
Ihrer Gemeinde unter 
www.rathaus-oberaudorf.de/rathaus-service-portal


